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Einem Sommer größter Schlachten entgegen
Zusammenprall ter größten Heeres- im» Materialmassen der Geschichte zu erwarten » SowjetMililärmissien unt Znvasion

ÄK . Berlin , 22 . April . Wenn auch an der Ostfront die ort -
llchen Kämpfe mit äußerster Hartnäckigkeit weiter geführt werden ,
so hat

"
doch der Massenansturm der Sowjets in den letzten Tagen

etwas nachgelassen . Sie sind ossenbar geneigt , zunächst einmal die
Lücken , die in ihre Reihen gerissen wurden , aufzufüllen und den
Nachschub neu zu organisieren . Eines Tages aber wird naturgemäß
sich auch dieser Ansturm wieder verstärke » . Er wird aber , wie der
„V .B . " heute in einer längeren Betrachtung bemerkt , auf keine
schwache Abwehr stoßen . Vor allem werden die neuen Angriffe , wo
sie auch immer augesetzt werden , so heißt es dann weiter , auf eine
Truppe stoßen , die mit der letzten Hingabe an ihre Aufgabe ein
ausgeprägtes soldatisches Selbstgefühl verbindet . Gerade der Rückzug
im März und April hat das Ueberlegenheitsgefühl des deutschen über
den sowjetischen Soldaten noch verstärkt . Der deutsche Soldat hat
die Maßnahmen der Führung verstanden , lieberall aber , wo er im
Kamps mit dem Feinde zusammentraf , hat ihm jeder Tag aufs neue
bewiesen , daß er als Kämpfer von Mann zu Mann selbst einem so
zäh drängenden Gegner wie dem sowjetischen überlegen ist .

Gleichzeitig wird nun in den anglo - amerikanischen Ländern
immer wieder die Frage der Invasion erörtert und zum Teil schon
von einem festen Datum gesprochen , obwohl es doch iinmer so ist ,
daß man das endgültige Datum für derartige Operationen erst im
letzten Augenblick durchsetzt. „Sei dem wie dem wolle "

, so heißt es
im „B .B .

" zu diesem Thema weiter , „ob die Invasion nun kommt
oder nicht , bewegt die Gemüter drüben mehr als bei uns , aber
eines wissen freilich auch wir , wenn die Invasion in diesem Früh -
jähr oder Sommer versucht würde , wenn vielleicht zugleich die
sowjetischen Divisionen aufs neue ihren Angriff beginnen sollten,
dann würden Heere von einer Zahl der Kämpfer und
von einein Maß der Bewaffnung einander gegenübertreten ,
wie noch nie vorher in der Geschichte und dann würden
Kämpfe von einer Gewalt ausgetragen werden , die nie vorher
bekannt war . Aber gerade auf diese Stunde blickt die Nation mit
dem sichersten Vertrauen . Sie kennt die Stärke de>Z Gegners , sie
macht sich keine Illusionen , aber wenn sie das Für und Wider
abwägt , hebt sich ihre Zuversicht . Sie fühlt , daß gerade in solcher
Krise der Beginn der Befreiung liegen muß . Sie fühlt , daß
im Gewühl der großen Schlachten dieses Sommers , das Schwert
zu finden wäre , mit dem dann der blitzende

'
Gegenschlag geführt

werden kann .
Zu diesem Generalthema , das heute im Vordergrund der öffent¬

lichen Meinung steht , schreibt der Militärschriftsteller von Wülcknitz
n . a . : Der Gegner iin Westen hat keine Erdberührung mit unseren
Armeen . Das ist ein gewaltiger Unterschied im Osten . Die feh-
lende Tuchfühlung kann immer nur im Angriff gegen die euro -

päische Küste hergestellt werden und wahrscheinlich dort , wo sie dem
Gegner am leichtesten erscheint und wo er die Verteidigung noch
überraschen zu können glaubt . Er wird wahrscheinlich nicht die
am stärksten verteidigte Küste angreifen , um Amokläufer zu spielen .
Er wird vermutlich größere Anpiarschwege in Kauf nehmen , wenn
er glaubt , am entfernteren Punkt schwächere Gegenwehr zu finden
als an den schmälsten Stellen des Meeres , wo es heute noch die
Gewehr - bei - Fnß - stehenden Heere voneinander trennt . Die Vertei -
diguug Europas im Westen Europas ist auf alles gefaßt .

Auf englischen! Boden . befindet sich eine große sowjetische Mili -
tärkommission . Sie hat sich wohl ein Urteil über die englischen
und amerikanischen Heere gebildet . Es ist kaum anzunehmen , daß
Stalin auf Grund der Berichte seiner Beobachter ein falsches Bild
von den Möglichkeiten und Grenzen der „verbündeten " Heere hat .
Bisher waren die Sowjets mit deren Leistungen deutbar unzusrie -
den . Das haben sie offen gesagt . Schließen sie nun auf Grund sol¬
cher negativen Feststellungen auf bessere Leistungen im Falle einer
schwierigen Invasion ? Die deutsche Führung hat das Vertrauen
zur Westverteidigung , daß sie den angreifenden Engländern und
Amerikanern einen vernichtenden Schlag bereiten wird . Auch die
Sowjets kennen die deutsche Schlagkraft . Es würde geradezu komisch
anmuten , wenn sie im Falle der Invasion anders dachten . Auch
sie müssen mit einer schweren militärischen Niederlage ihrer West-
liehen Partner rechnen . Dann aber nutzen ihnen die anglo -ameri -
kanischen Heere — oder vielmehr das , was von diesen übrigbleibt —
gar nichts mehr . Es erhebt sich unter solchen Gesichtspunkten über -
Haupt die Frage , ob Moskau militärisch Interesse daran haben
kann , Engländer nnd Amerikaner zusammengeschlagen zu sehen, da¬
mit die gesammelte Kraft der deutschen Heere auf die Sowjetarmee
niedersausen kann , um eine letzte Entscheidung zu erzwingen . Eni -
sprechend dem Flottenbegriff im ersten Weltkrieg ?,fleet in being "

sind bei einer solchen voraussehbaren Entwicklung für die Sowjet¬
armeen „in being " von größerem Wert als ein ohne Waffen und
Gerät nach England zurückflüchtender Invasiviishaufen . Steckt hin -
ter der sowjetischen Forderung nach Eröffnung der zweiten Front
also der volle militärische Ernst ? Das sind Momente , die ebenso
gegen den bevorstehenden Anzug sprechen» wie die weitreichenden
Rüstungen jenseits des Kanals .

In all diese Kombinationen hinein platzt jedoch wieder die neue
Nummer des Sprachrohrs des sowjetischen Anßenamtes „Woina
i Robotschi Klaß " mit der Forderung , daß nun die gesamten Streit -
kräfte der Alliierten in Aktion treten müßten . Der Vormarsch der
Sowjetarmeen habe die günstige Gelegenheit geliefert . „Keinen Tag
länger " dürfe dem Feind eine Atempause gegönnt werden . Eine
solche Tonart geht über den Rahmen eines Blufffpiels hiuauZ .

Deutsche Angrisssersolge im Nordteil der Südfront
Südwestlich Narwa bolschewistische Ausrisse gescheitert- USA . Terrorangriffe auf südosteuropaischeStädte

vor heulige Wehrmachtsbericht

Aus dem Fiihrerhauptyuartier , 22. April . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Im Raum von Sewastopol und am unteren Dnjestr wurden ort-

liche Angriffe der Sowjets abgewiesen und erneute Bereitftellnugen

durchs zusammengefaßtes Artilleriefeuer zerschlagen. In der östlichen
Bukowina zwischen Karpathen und dem oberen Dnjestr gewannen
dir eigenen Angrisse in hartnäckigen Kämpfen weiter Boden. Starke

Verbände deutscher Kampfflugzeuge griffen in der vergangenen

Rächt die Bahnanlagen von Welikje- Luki mit guter Wirkung an.

Südwestlich Rarwa scheiterten wiederholte Angrisse der Bolschewi-

Pen gegen unsere neugewonnenen Stellungen .

Im Landekopf von Nettuno wurden mehrere örtliche Angrisse

südlich Aprilia verlustreich für den Gegner abgewiesen. An der

Südsront sprengten Stoßtrupps an der adriatischen Kiiste drei feind-

liche Panzer mit ihren Besatzungen.

Rordamerikanische Bomber grissen am 21. April ohne Erdsicht

mehrere Städte Südeuropas , vor allem Bukarest, an . Es entstanden

Schäden und Personenverluste . Durch deutsche und rumänische Lust -

Verteidigungskräfte wurden 13 feindliche Flugzeuge , in der Mehr -

zahl viermotorige Bomber , abgeschossen . Einige britische Flugzeuge

warfen in der letzten Rächt Bomben im Raum von Köln.

Die Brillanten für Generaloberst Kube
Der Führer verlieh am 20 . April das Eichenlaub mit Schwer-

tern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Gene-

raloberst Hans Hube , Oberbefehlshaber einer Armee.

Generaloberst von Nielingboss erhielt das Eichenlaub
Der Führer verlieh am 1«. April das Eichenlaub zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes an Generaloberst Gottsried von

Bietinghoff , gen . Scheel , Oberbesehlshaber einer Armee, als
457 . Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Als Oberbefehlshaber einer Armee an der süditalienischen Front
hat Generaloberst von Vietinghoff die Absetzbewegungen in Süd -

italien und die verschiedenen Abwehrschlachten gegen die wieder -

holten feindlichen Offensiven geführt . Wenn seine Armee nun bereits

sechs Monate lang ihre Stellungen gegen einen aus der Erde , zur
See und in der Lust materiell und menschenmäßig weit überlegenen
Gegner erfolgreich verteidigt , so ist das zu einem erheblichen Teil
das Führungsverdienst des Oberbefehlshabers .

Führergeburtstagssefchenk der Leibstandarte
Aus dem Führerhauptquartier , 22 . April . Das U -Panzerkorps

„Leibstandarte ff Adolf Hitler " hat dem Führer auch in diesem
Jahr zum Geburtstag für das Kriegs -WHW . des deutschen Volkes
eine namhafte Spende zur Verfügung gestellt. Die Führer , Unter -

IIMorgengrauen des Tages „D
Von Dr . C . C . Specknei

Der Nervenkrieg , den die anglo -amerikauische Kriegführung um
das Invasionsthema entfacht hat , hat nun die eigentliche öffent -

liche Meinung bis an die Grenze der Zerreißprobe angespannt .
Als Journalisten einen nordamerikanischen Divisionskommandeur
mit neugierigen Fragen über den endgültigen Termin des Sprungs
über den Graben bestürmten , wurden sie mit der Bemerkung nach
Hause geschickt , der Tag „D"

, über den nur ganz wenige hohe
Offiziere Bescheid wüßten , sei nun endgültig festgesetzt . Das ist
an sich nichts Neues . Denn das war schon seit Teheran behauptet
worden . Aber diese Aeußerung war nur der Auftakt "zu einer
geräuschvollen Ouvertüre , in der nun die Invasionsstimmung im
feindlichen Lager auf einen Höhepunkt gepeitscht wird . Zum Leit -
motiv dieser Ouvertüre sind die Paukenschläge gegen die diplo -
inatischen Privilegien verbündeter und neutraler Vertreter in
London geworden .

Die Ouvertüre zu einem neuen Abschnitt
Die englische Regierung hat dieses dramatischen Auftaktes drin «

gend bedurft , um am Vorabend großer und größter Ereignisse die
öffentliche Meinung buchstäblich zusammenzupeitschen . Die auf -
geregten nnd gereizten Diskussionen über das Wann , Wie und
Wo der Invasion sind ebenso plötzlich verschwunden wie die De -
batten über das Ob — Oder nicht ; alle internen Auseinandersetzun¬
gen über die Fragen der Rivalität mit den anderen beiden Ver¬
bündeten sind zum Stillstand gekommen . Mit einem Schlag hat
es die englische Propagandaregie fertig gebracht , alle Kritik —
und sie war nachgerade sehr laut geworden i— zum Schweigen zu
bringen nnd alle widerstrebenden Energien des innerpolitischen
Lebens , der oppositionellen Philister , der Warner aus den eigenen
Reihen , wie vor allem der unter dem Druck der Preiserhöhung aus -
muckenden radikalen Arbeiterkreise unter die Eisenglocke der dro -
henden Invasion zu stellen , die heute buchstäblich das einzig erlaubte
Thema der Presse geblieben ist . Diese rigorosen Maßnahmen sollen
wie mit Paukenschlägen den breiten Massen zum Bewußtsein
bringen , daß sie nicht mehr hinter und neben sich , sondern nur noch
vor sich blicken dürfen , daß ein nener Abschnitt des Krieges angeht ,

'

ja daß nach der bisherigen Kriegführung auf Kosten fremden Blutes
angesichts des nunmehr unvermeidlich gewordenen eigenen Groß -
einsatzes für England der Krieg nun erst zur vollen blutigen Wirk -
lichkeit wird . Das Morgenrot , das heute im Osten der Insel auf -
geht , ist ungleich größer , blutiger , drohender wie jenes der endenden
Augusttage von 1939.

Bluff oder mehr ?
Das ist die Situation , die Churchill — zumal nach seiner Unter -

Hausniederlage und angesichts der derzeitigen Verhandlungen mit
dem übermächtigen amerikanischen Verbündeten braucht . Und daß
dieser Meister der dramatischen Regie um dieses Zieles willen
in der Wahl der Mittel nicht wählerisch ist, ist nicht mehr neu .
Die Frage ist nur die , ob er diesmal nicht doch zu Mitteln gegriffen
hat , die ihm den ihm so geläufigen Ausweg in den Bluff oder
den falschen Alarm verlegen . Bezeichnend ist schon , daß die alliierte
Presse eine solche Möglichkeit gar nicht mehr in Erwägung zieht ,
sondern nur noch gebannt über den Kanal blickt . Denn die In -
vasion soll ja gerade den Ausweg aus einer militärischen und
politischen Sackgasse darstellen . Sie ist in Teheran zum General -

sührer und Männer des Panzerkorps haben in den letzten Monaten I ariom des Koalitionskrieges erhoben worden . Und daß eine unter
die Summe von 2 475 209,88 RM , aus ihren Reihen gesammelt , j lassene Schlacht einer verlorenen Schlacht gleichkommt, haben unsere

Keine Antwort Churchills über die Empire Aukunst
Wie kann das Empire gerettet werden ? - Wahl zwischen USA. und Moskau - Allusionen um .. Ber. Staaten von Europa"

Tg . Stockholm , 22 . April . Die zweite Debatte , die im Unter -
Haus über die Jmperiums -Frage zur Einleitung der für nächsten
Monat festgesetzten Konferenz der Dominion -Premiers in London
eingeleitet wurde , wurde gestern durch die Stellungnahme Churchills
abgeschlossen. Die Aussprache hat keine neuen Gesichtspunkte er-
geben . Sie wurde jedoch deutlich durch das allgemeine Unsicher-
heitsgesühl über die zukünftige politische und wirtschaftliche Ge-
staltung des Verhältnisses Englands zu den Dominien gekennzeichnet.

Churchill schilderte das Dilemma vor das sich England in der
absolut vitalen Frage seiner Zukunft gestellt sieht, blieb aber die
Autwort darauf schuldig , für was er sich entschieden habe . Churchill
leugnet gegen besseres Wissen die Notwendigkeit einer Wahl zwi-
scheu zwei liebeln : „Ich habe niemals die Ansicht vertreten , >daß
das britische Imperium mit Faßreifen zusammengebunden werden
muß , um zu halten "

, meinte er . Der Krieg habe bewiesen, daß das
britische Reich lebenskräftig nnd fcu freiwilliger Zusammenarbeit
fähig sei . „Man habe die Frage aufgeworfen "

, so fuhr er fort ,
„in welcher Weise die britische Welt und ihr Imperium eng zusam -
mengeschlossen und gleichzeitig mit in die Welt der USA . einge-
schlössen werden könnte . Wie soll dieser ausgedehnte Block von
Nationen und Staaten , die den gleichen Weg gehen sollen, die gleiche
Sprache sprechen und die gleiche Rechtsgrundlage besitzen , in einen
höchsten Rat zusam ni engefaßt werden , um den Weltfrie -
den ' zu bewahren ? Sollen wir uns näher an Europa auschlie -
ß e n und versuchen , unter der Führung eines obersten Weltrates
eine lebendige Einheit in Europa zu schaffen, eine Art Ber -
einigte Staaten von Europa oder sollen wir uns auf die
materielle Organisation unseres eigenen Imperiums beschränken
oder aber unserer brüderlichen Verbindung mit den USA . den Vor -
rang geben, oder unser Vertrauen in den Schutz der einzelnen
Kolonien in unserer Seemacht sehen ? Ich kann

'
nicht behaupteis ,

daß ich selbst die Antwort auf diese Fragen gefunden habe , die
Verwicklungen im Verhältnis zu fremden Mächten ausschließen
würde ."

Zum erstenmal hat damit Churchill indirekt zugegeben , daß er
{>011 dem Europa , das er verraten hat , sich selbst ausgeschlossen hat,

'

die Grundlage seiner früheren Machtstellung des europäischen Hinter -
landes damit verloren ging und nun vor der Zwangslage steht,
Anschluß an Stärkere zu suchen oder aber zu einem Puffer -
staat oder Pufferraum im Wettstreit der beiden
Imperien seiner Verbündeten herabzusinken . Churchill zog sich
durch folgendes zögernde Bekenntnis aus der Schlinge : „Ich habe
niemals die Ansicht vertreten , daß unsere brüderliche Zusammen -
arbeit mit den USA . die Einheit unseres Imperiums in Frage setzt
oder aber Mißverständnisse mit unserem großen Bundesgenossen
Sowjetrußland auslösen muß , mit dem wir durch eine Allianz auf
zwanzig Jahre verbunden sind . Ich glaube nicht , daß wir unbedingt
zu wählen haben zwischen dem einen oder dem anderen . Mit Klug -
heit , mit Freiheit , Energie und Mut sollte es möglich sein, daß wir
das Beste aus beiden machen . " Einen Beweis dafür könne er aller -
dings nicht erbringen , so gab Churchill zu verstehen . Nur die Zukunft
werde zeigen , ob England den Weg einer mehr oder weniger frei -
willigen Union mit dem nordamerika,nischen Im »
p e r i u m werde hinschlagen müssen, um nicht zwischen Hammer
und Ambos zerrieben zu werden .

Churchill erklärte , daß nach Beendigung des Krieges eine Kon -
ferenz zwischen dem britischen Imperium nnd den USA . um Austra¬
lien notwendig sein würde . Hier ist also der Gedanke einer Ge-
meinschaftsverwaltung deutlich angedeutet . Die Ausarbeitung neuer
Methoden durch ständigen Kontakt und geheime Beratung für die
Nachkriegszeit und ihre wirtschaftlichen und politischen Probleme
zwischen England und den Dominien sei notwendig geworden Die
Frage sei aufgeworfen worden , ob die Bildung einer permanen -
ten Regierungsorganisation der Dominien nach dem
Muster des Verteidigungsausschusses nicht ratsam sei. Diese und
andere Fragen würden Gegenstand gemeinsamr Beratung auf der
Londoner Konferenz der Dominien -Premier fein.
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Gegner schon einmal erlebt , als sie im Sitzkrieg hinter der Magi -
notlinie uns den Druck eines Zweifrontenkrieges ersparten und
kostbare Zeit gewinnen ließen . Wieder wie hinter dem Westwall
so arbeitet heute hinter dem Atlantikwall die Zeit für uns . Unser
Führer muß nicht einen Wahlkampf führen , um wie Roosevelt am
7. November weiter im Amt bleiben zu können , er hat auch nichtwie Churchill eine Parlamentsmehrheit gegen sich erlebt , noch steht
er unter dem erpresserischen Druck eines unwilligen , übermächtigen
Verbündeten , wie der Verlaus der Dreierpakt -Kommissionssitzungvor aller Welt gezeigt hat . Bleibt nun die Invasion trotz des
geräuschvollen Auftakts wieder aus , d. h. wird sie noch einmal
vertagt , dann fällt die Wirkung mit allen Konsequenzen auf da?
eigene Lager zurück. Es ist nicht von ungefähr , wenn Churchillerklärt : „Nicht ein Gewinnen des Krieges genügt , wir müssen ihn
schnell gewinnen " oder wenn sein Intimus , der sog . Feld -
Marschall Smuts beteuert : „Die Zeit drängt ; wir müssen aus ein
baldiges Kriegsende größten Wert legen .

" Von hier aus
begreift man auch, warum die so rigoros gewordene Zensur es
dem Londoner Vertreter von „Svenska Dagbladet " erlaubt , seinemBlatte für diesen Fall „gefährliche Rückwirkungen auf den bri -
tischen Kriegseinsatz "

anzukündigen . Denn „ auch die Belastungen ,die die guten englischen Nerven aushalten können, sind nun be-
grenzt . Wer anderen einen Nervenkrieg bereiten will , muß sich in
acht nehmen , wenn er nicht sein eigenes Opfer werden will ."

Es gibt keine Ueberraschungen
So trifft eS also in jedem Sinne de? Wortes zu , daß der

Gegner als der „Gefangene der Situation " in die entscheidende
Phase des Krieges tritt . Die deutsche Abwehr steht für den Tag
„D " in voller Schlagkraft bereit . Während der feindliche Terror
unsere Städte in Trümmer legte, entstand im Westen der Wall ,der die Gefahr der Ueberraschung bannt : ein stolzer Beitrag der
deutschen Heimat für den Entscheidungskampf . Die Hauptchance ,nämlich das Moment der Ueberraschung , ist dem Gegner von vorne -
herein genommen . Die „Newyork Times " findet gerade in der
Tatsache , daß die deutsche Kriegführung nicht zu überraschen ist,eine Begründung für das Vorgehen gegen die ausländischen Diplo -
maten : der Feind soll verwirrt und in Atem gehalten werden .

.Diese Wirkung ist bisher einzig und allein im eigenen Lager erzieltworden . Wenn aber nun der Schock der Ueberraschung fehlt , der
den Schlägen der deutschen Kriegführung stets die besondere Schwung «
kraft verliehen hat , so wird der Gegner wenigstens versuchen , an
der langen Front vom Nordkap bis zur Biskaya durch Ablenkungs -
und Fesselungsanariffe die eigentliche Schwerpunktbildung möglichst
lange zu verschleiern . In Dieppe , Sizilien , Nettuno und Cassinobat der Gegner ferner auch taktische Erfahrungen gewonnen , die
er verwerten wird . Auch mit dem Einsatz neuer Waffen und
Kampfmittel ist zu rechnen . Und vor allem wird der Feind auf
seine Ueberlegenheit an Kriegsschiffen und Flugzeugen pochen. Aber
auf all diese Faktoren ist die deutsche Verteidigung eingestellt .
Schon bei der Schaffung der Kampfanlagen , der Abwehrselder ,konnte auf die neuesten Erfahrungen zurückgegriffen werden . Cassinobat gezeigt , daß auch der stärkste Masseneinsatz an Bombern und
Artillerie eine wohlvorbereitete Verteidigung nicht erschüttern kann .Die deutsche Luftwaffe wird ein gewaltiges Wort mitsprechen , und
zwar nicht nur im unmittelbaren Kampfraum , sondern auch be -
sonders gegen die feindlichen Nachschublinien . Daß unsere Atlantik -
wall -Verteidiger manche Ueberrafchungen bereithalten , ist schon seitMonaten der Alpdruck der feindlichen Strategen . Und selbst wenn
es dem Gegner auf dieser langen Festungszone gelingen sollte, den
einen oder anderen Hasen in die Hand zu bekommen oder den
einen oder anderen Brückenkopf zu gewinnen , so warnt heute schon
selbst der „NewS Chronicle ", das als einen strategischen Erfolg zu
buchen, denn die Entscheidungskämpfe würden sich erst Wochen nachder Bildung der ersteig Bruckenköpfe abspielen . So tief sitzt die
Lektion von Nettuno , daß heute ein englisches Blatt es für not -
wendig hält , das Wasser von Nettuno In den Wein des Jnvasions -
rauscheS zu gießen . Denn in Nettuno konnte das Ueberraschungs -
moment voll wirksam werden ; dort gab eS keinen Festungswall .AlS der Feind landete , war die Küste unverteidigt . Acht Tage langtonnte er Truppen und Material ans Land setzen ; als er aber zum
„Handstreich auf Rom " ansetzen wollte , da prallte er an eine Feuer -
nmuer — und daS Ende war ein eklatantes Fiasko . Nettuno istder Beweis dafür , daß ' selbst eine gelungene Brückenkopfbildung
noch das Gegenteil eines Erfolges darstellen kann , wenn es nämlich
nicht gelingt , von da aus operativen Raum zu gewinnen . Und
nicht einmal daS, d. fi . auch nicht der Durchbruch durch den Wall
wäre entscheidend , sondern all das wäre erst der Auftakt zur großen
Entscheidungsschlacht , in der sich Potential , Truppen und Feldherrn -
kunst die große Kraftprobe liefern müssen, welches Bataillon als
letztes auf dem Schlachtfeld sich behaupten kann .

Di « stärkere Form der Kriegführung
Von diesen drei Faktoren hängt nämlich die Entscheidung ab.Und gerade da liegt die Wahrheit der Clausewitzschen These auf der

Hand , daß die Verteidigung die stärkere Form der Kriegführung ist.
Unsere Truppen brauchen nicht gegen einen waffenstarrenden Wall
anzurennen oder in vermintes oder überflutetes Land abzuspringen ;
nach Liddell Hart müßte der Angreifer mindestens über die drei -
fache Ueberlegenheit verfügen . Ihre Munition und Verpflegung isttn großen Mengen bombensicher eingelagert und muß nicht auf
bedrohten ' See - und Luftwegen erst herangebracht werden . Der
Vorteil der Inneren Linie , der wie der Schulfall Süditalien gezeigthat , durch kein Bombardement ausgeschaltet werden kann , wird sich
besonders beim Einsatz unserer starken taktischen Reserven entschei-dend auswirken . Daß unsere Führung von der höchsten Stelle bis
herab zum letzten Stoßtruppführer dem Feind an Entschlossenheit ,Ueberleguna , Erfahrung und Kaltblütigkeit weit überleben ist , dafür
hätte der Feind noch auf der ganzen Linie erst den Gegenbeweis zu
liefern . Das stärkste Aktivum , das wir am Altantikwall aber ein -
fetzen können , daS ist der deutsche Soldat . Wenn nach einem
Worte Napoleons die Moral einer Truppe soviel wert ist als die
halbe Artillerie , dann ergibt nach dieser Gleichung die Haltung '
unserer Westverteidiger eine gigantische Potenzierung unserer Waffen .
In den Bunkern und Gräben am Atlantikwall steht nicht der
„heimweh -krankeste Soldat der Welt " in Bereitschaft — eS waren
die DankeeS, die eine amerikanische Zeitschrift so bezeichnete —,
sondern dort stehen Männer , die eine furchtbare Rechnung zu be-
gleichen haben mit einem Gegner , dessen Terrorflieger Monat für
Monat über ihre Köpfe hinwegbrausten , um '

daheim ihre Frauen
und Kinder zu morden und ihre Heimstätetn in Ruinen zu ver -
wandeln , mit einem Gegner , der den ganzen Kontinent in einen
blutigen Krieg stürzte und der nun endlich nach mehr als vier
Iahren selbst jitm Kamps antreten muß , der ein Kampf werden wird
aus Leben und Tod .

Einer von beiden muß fallen !
Denis das ist das Gesetz dieser Entscheidungsschlacht : einer von

beiden muß fallen . Der deutsche Soldat weiß um den eschatologischen
Charakter dieser Schlacht . Er weiß , daß von ihr abhängt , ob es
morgen noch eine deutsche Nation , ein deutsches Volk geben wird
oder nicht . Soldaten . die so auf Leben oder Tod kämpfen , von
denen ist jeder eine Festung . Und um so stärker muß dieser mora -
tische Faktor ins Gewicht fallen , je mehr auf der Gegenseite das
Wissen um den letzten Sinn des Krieges fehlt . „ES wäre gut , wenn
die Invasion bald begänne, " schreibt ein amerikanisches Blatt , „da-
mit unsere Truppen abgelenkt werden ." Der Militärkritiker der
„Newyork Times " tzanson Baldwin schreibt : „Während sich die
amerikanische Armee auf die Invasion vorbereitet , ist eine ihrer

!
roßten Schwächen der mangelhafte Glaube an die Sache , für die
e kämpft . " In der „Time " fragt ein Amerikaner : „Warum sollen

meine Söhne sterben ? Nur damtt die Ideale , für die sie kämpfen ,
von einer stupiden kleinen Gruppe zerstört werden , die zur Führung
des amerikanischen Schicksals völlig ungeeignet ist?" Und ein anderer
schreibt: „Nun weiß ich eS genau : der Krieg schafft Dividenden ,
und deshalb dauert er länger al » nitig wäre ." DaS find die Fragen ,

Flottenvorstoß von Oft unt West gegen Singapur ?
Kombinationen um »en ersten Vorstoß gegen Sumatra - Japans Flotte läßt sich nicht aufsplittern
Tg . Stockholm , 22 . April . In einem Kommunique der britischenAdmiralität wird mitgeteilt , daß ein britisch - amerikanischer Flot -

tenverband unter dem Befehl des Chefs der alliierten Flottenstreit -
kräfte im Indischen Ozean , Admiral Summerville , einen Vorstoßauf der Höhe der Osteinfahrt in die Straße von Malakka unter -
nommen und die japanische Basis Sabang auf der äußersten Nord -
spitze von Sumatra beschossen hätte . Die Mitteilung ist in Englandals erstes Anzeichen einer offensiven Flottenkriegführung im In -
dischen Ozean und darüber hinaus als erstes größeres Unterneh -men gegen die japanischen westlichen Verteidigungsstellen von Singa -
pur aufgenommen worden . Vor einem Monat

'
hatte Churchill im

Unterhaus erklärt , daß das Geschwader Summervilles bedeutende
Verstärkung durch britische und nordamerikanische Einheitenerhalten habe , die aüs dem Mittelmeer abgezogen wor -den seien, bisherhat sich jedoch Admiral Summerville zu keinem grö -
ßeren Unternehmen vorgewagt . Der nun gemeldete Vorstoß er -
folgte wenige Tage nachdem die Uebersiedlung des HauptquartiersMountbatten nach Ceylon bekanntgegeben worden war . Die Aktionwird deshalb auch in London als Beweis dafür aufgefaßt , daß
sich nun die in bitterem Wettbewerb gegen seinen Konkurrenten ,den nordamerikanischen General Stilwell verfolgt « These Moum -Kattens durchgesetzt habe , daß eine Burma - Offensive vonLand aus undurchführbar sei und immer abhängig blei -ben müsse von einem Durchbruch nach Südhurma , be-
ziehungsweise Malakka von der See aus . Man ist in London über -
zeugt , daß das Unternehmen Summervilles als Aufklärungsvorstoßgroßen Stils gedacht war , um die japanische Bereitschaft und Wider -
standsmöglichkeiten in diesem Raum zu erkunden und auf den ge-
wonnenen Erfahrungen dann größere kombinierte Operationen oder
auch ein Landungsunternehmen im Räume zwischen Ragun ,Penang und Sabang vorzubereiten . Der Vorstoß wurde , wie esin der britischen Meldung heißt , »von Schlachtschiffen , Kreuzern ,Zerstörern und U - Booten unternommen , in deren Schutz Flugzeug «
träger vorgebracht wurden , von denen dann ein Luftangriff aufdie japanischen Basen an der Nordspitze von Sumatra unternom -
men wurde .

Die englischen Kommentare glauben , daß nun die von Mae
Arthur und Admiral Nimitz , dem nordamerikanischen Oberbefehls¬
haber des südwestlichen Pazifik so lange geforderte Zusammenarbeitder alliierten Flottenstreitkräfte vonOsten und Westen gegenden japanischen Sicherungsgürtel mit dem Haupt -
ziel einer Rückeroberung von Singapur und den Philip -
pinen eingeleitet sei . Bevor von diesen Möglichkeiten jedoch über »
Haupt gesprochen werden könne , so muß man in London zugeben ,
sei zunächst einmal die Absicht, eine Aufsplitterung der japanischen
Flotten - und Luftstreitkräfte dadurch zu erreichen , daß man Japaneine gleich starke Bereitschaft gegen solche Angriffe und Borstößevon Westen und Osten her aufzwinge . Für Japan werde sich nun ,
so glaubt man in London , die Notwendigkeit ergeben , eine Flotten -
Konzentration nach der einen oder anderen Seite vorzunehmen , da
eine Verteidigung gegen beide Bedrohungen bei der britisch - nord -
amerikanischen Flotten - und Lustüberlegenheit auf die Dauer nicht
möglich sei. Gerade dieser Notwendigkeit aber habe Japan bisher
auszuweichen versucht , beziehungsweise die alliierte Flottenführung
gänzlich im Dunkel über seine Flottenverteilung gelassen . Die
Hoffnung der alliierten Kriegführung ist es , allmählich eine Rück -
kehr zur alten klassischen Flottenkriegführung mit dem Ziel eines
entscheidenden Zusammenstoßes zwischen den Großflotten vorneh -
men zu können .

gmphal eingeschlossen - Dinapur vor dem Fall
Schanghai , 22. April . „Die Schlacht um Jmphal nähert sichmit Riesenschritten ihrem Ende , da die Verteidiger völlig ein« ,

geschlossen und ihnen alle Rückzugsmöglichkeiten abgeschnitten sind"
,erklärte der stellvertretende japanische Armeesprecher auf einer

Pressekonferenz . Vereinigte indisch- japanische Streitkräfte ständennur noch fünf Kilometer von Jmphal und 13 Kilometer von
Dinapur entfernt , mit dessen Fall ebenfalls in Kürze zu rechnen fei.Wenn sich in der Endphase des Kampfes das Angriffstempo «twaS
verlangsame , so nur , um dem Feind keinerlei Möglichkeiten zumEntweichen zu geben . Das operative Ziel der .militärischen Aktionen
sei die völlige Vernichtung der vierten Feindarmee unter möglichst
geringen eigenen Verlusten .

Russisch als Pflichtfach in Südilallen. .Wertvolle Lehrkräfte aus »er Sowjetunion '
/ Badoglios neues AebersangSkabinett

Venedig , SS. April . Nach einer Reutermeldung hat Badoglioeine Koalitionsregierung aus allen oppositionellen Parteien gebildet .Dem Kabine .tt gehören die alten liberalen Politiker Graf Sforzaund Croce als Minister ohne Portefeuille an . Einer Abordnung der
antifaschistischen Parteiführer war auf ihre Forderung , der neuenRegierung dürfe niemand angehören , der mit dem Faschismuszusamengearbeitet habe , also auch Badoglio nicht , von der inter -alliierten Kommission bedeutet worden , öaß diese Forderung nichtangenommen werden könne. Damit steht von vorneherein fest , daßdiese neue Regierung lediglich einen Uebergangscharakter hat .Durch ein im Amtsblatt BadoglioS in Bari erschienenes Dekret
wird in allen süditalienischen Mittelschulen neben der englischendie r u s sische Sprache als Pflichtfach für da ? kommende
Schuljahr eingeführt . Die süditalienische Presse schreibt, es sei ge-
lungen , .wertvolle Lehrkräfte " für das neueingeführte Lehrfach auSder Sowjetunion zu erhalten . Die Lehrer der russischen Spracheseien von der Moskauer Regierung kostenlos angebotenworden . Von der kommunistischen Partei SüditalienS werden außer -dem , wie Radio Bari mitteilt , russische Sprachkurse fürdie Arbeiterschaft eingerichtet . Man trage sich mit "1)em Gedanken ,einen obligatorischen Russisch - Unterricht für Lehr -

ling « einzurichten , viel « von ihnen würden später Gelegenheithaben , in der Sowjetunion zu arbeiten .
ReguS Protest gegen Afrika Reife Viktor SmanuelS
Madrid , 22 . April . Der NeguS von Abessinien hat energischen

Protest gegen die Absicht der achsengegnerischen Regierungen er -
hoben , dem Verräter - König Viktor Emanuel die Genehmigung zumBetreten des schwarzen Erdteils zu erteilen . Der Negus habe er-
klärt , eS bedeute eine Entheiligung Afrikas , wenn der Schänder
AbessinienS die Erlaubnis zu einer Reise nach Algier oder gar nachLuxor erhalte , die er zur Entspannung seiner Nerven und zu Ver -
Handlungen mit internationalen Münzensammlern demnächst anzu -
treten gedenke. Sollte der italienische Exkönig

'
seine Absicht trotz-

dem ausführen , dann verlange er dessen Auslieferung , um die Ver -
brechen zu sühnen , die Viktor Emanuel während des Abessinien -
Krieges begangen habe .

Libanon lehnt Kriegserklärung ab
Ankara , 22. April . In der Sitzung des libanesischen Parlaments

stellte ein Abgeordneter den Antrag , der Libanon möge an Deutsch-
land und Japan den Krieg erklären . Der Antrag aus Kriegserklä¬
rung wurde vom Parlament abgelehnt .

die den Soldaten auf der Seele brennen , die morgen zum großenGang antreten sollen ! Schafft nicht gerade diese Haltung der Sol -baten diesseits und jenseits des Grabens die Atmosphäre , die mehrals alles andere zusammen die Morgendämmerung des Tages „D "
kennzeichnet. Bei uns jedenfalls haben Front und Heimat Unsäg-
liches geopfert , Unsägliches gearbeitet und sind nun zum letztenEinsatz bereit für diesen Tag , von dem unser aller Schicksal abhängt .«Wer zum MintstervröMntenund Saulelter ernannt

München , 22. April . Nach dem Ableben des StaatsministerSGauleiter Adolf Wagner hat der Führer den Gauleiter Paul Gies -ler zum Bayer . Staatsminister des Innern sowie zum Gauleiterdes Gaues München -Oberbayern ernannt . Der Führer hat fernerGauleiter Paul Giesler als Nachfolger des verstorbenen Minister «
Präsidenten Ludwig Siebert zum bayer . Ministerpräsidenten er-nannt . Ministerpräsident Paul Giesler bleibt auch weiterhin mitder Führung der Geschäfte des bayer . Staatsministers für Unter -
richt und Kultus , des bayer . Staatsministers der Finanzen unddes bayer . Staatsministers für Wirtschaft beauftragt .

Sm An- und Auslande gedachte man des Führers
Berlin , 22. April . In diesem Jahr sind dem Führer wiederum

zu seinem Geburtstag nicht nur aus weiten Kreisen des deutschenVolkes , sondern auch von ausländischer Seite Glückwünsche in großerZahl zugegangen . Zahlreiche Staatsoberhäupter und Staatsmännerdes Auslandes haben ihre guten Wünsche telegraphisch zum Aus -
druck gebracht und viele sonstige führende Persönlichkeiten auS dem
In - und Ausland gedachten des Tages . Die in Berlin beglaubigtenausländischen Missionschefs brachten durch persönliche Eintragung in
daS in der Präsidialkanzlei ausliegende Besuchsbuch dem Führer ihreeigenen und die Glückwünsche der von ihnen vertretenen Staats -
oberhäupter , Regierungen und Völker zum Ausdruck .

Bulgarien wird nie auf Mazedonien verzichten
Sofia , 22. April . Zur Wiederkehr des TageS , an dem vor drei

Jahren Mazedonien befreit wurde und bulgarische Truppen in die-
ses Gebiet einmarschierten , erließ Ministerpräsident Boschilosf einen
Aufruf , in dem er auf den bulgarischen Charakter Mazedonienshinweist und unterstreicht , daß Mazedonien für immer mit dem
bulgarischen Staate ein Ganzes sein werde . Bulgarien könne nichtund werde auch nicht aus Mazedonien verzichten .

Präsident von Salvador verbietet sämtliche Zeitungen
Madrid , 22. April . Nach Berichten auS San Salvador hat der

Präsident , General tzernandez , durch Dekret das Erscheinen sämt -
licher Zeitungen des Landes untersagt . Lediglich das Regierungs -
organ „Diario Nuevo " darf weiter erscheinen . Die Maßnahme wirddamit begründet , die Presse von Salvador trage die Mitschuld anden letzten revolutionären Ereignissen .

^vie Deutschen machen Snvasion tn Rewyork '
Madrid , 22. April . Mit dem hysterischen Schrei „Die Deutschen

machen Invasion in Newyork ! " rief eine Dame der Newyorker
„ Gesellschaft" i» dem besonders eleganten und natürlich auch be -
sonders teuren Nachtlokal „Marocco " einen Skandal hervor . Mit
den Fingern wies sie aus zwei andere Damen , welche Die neuesten
europäischen Hut -Modeschöpfungen zur Schau trugen .

Der Borfall hat eine lebhafte Presse - und Rundfunkkampagne
zur Folge gehabt und dazu geführt , daß sich auch die amtliche
Gegenspionage , die geheime Bundespolizei und wahrscheinlich sogardie USA .-Regierung selbst mit der Angelegenheit befassen. Die Ur -
fache liegt darin , daß die USA .-Modeindustrie unter dem Vor -
wand des Krieges eine Monopolstellung erlangen will und nichts
unversucht läßt , um europäische Modeschöpfungen , die durch Zeit -

fchriften auS neutralen europäischen Ländern auch in den USA .bekannt werden , als „antipatriotisch " und „pronazistisch " zu stempeln .
Peinliche Deutlichkeiten im Ober - und Unterhaus

Stockholm , 22 . April . Während der Dominiendebatte im Unter -
haus nahm der konservative Carl W i n t e r t o n Stellung zu der in
den USA . geübten Kritik an der Behandlung der Inder und der
eingeborenen Bevölkerung in den britischen Kolonien . Er erklärte
wörtlich : „Wenn die Bevölkerung der USA . es für richtig hält , sichsür die Behandlung der eingeborenen Rassen zu interessieren , sowäre es nur berechtigt , daß England sich das gleiche Recht anmaßtund sich um die Stellung der Faröigen iu den Südstaaten Amerikas
kümmert ." Der Earl hat recht : sie haben sich gegenseitig nichts vor -
zuwerfen .

Sehr deutlich wurde im Unterhaus auch der Abg . Shinwell , als
er unter Bezugnahme auf die kürzlichen Aeußerungcn von Smuts
sagte : „Natürlich werden wir ein armes Land sein ; natürlich werden
unsere Verpflichtungen auf schwankendem Boden stehen , natürlichwerden wir einen herabgesetzten Lebensstandard für unsere Bevölke -
ruug haben , natürlich werden wir zu einer viertrangigen Wirt-
schaftlichen Macht werden , wenn wir nicht die nötigen Schritte er-
greifen , um all dies zu verhindern . "

Shinwell entwirft hier ein Zukunftsbild des Empire , daS sicherlichder Wirklichkeit sehr nahe kommt .
Auch Peter steht sich von den Mestmüchten betrogen

Stockholm , 22 . April . Bei einem Essen der anglo -amerikanischen
Pressevereinigung sprach Peter von Jugoslawien über seine Politik .Er beklagte sich bitter darüber , daß die Hilfe , die die Anglo -
Amerikaner schickten , nicht ausreiche , um auch nur ein Bataillon
auszurüsten . Seine Soldaten kämpften heute in Lumpen und gin -
gen barfuß , selbst im tiefsten Schnee . In Jugoslawien sei Muni -
tion teurer als Brot und ein Gewehr mehr wert als ein Menschen-
leben . Auch sonst fühlt sich Peter sehr zurückgesetzt. Er fordert , um
seine „historische Rolle spielen zu können "

, daß Jugoslawien aufgleicher und freier Basis an den Konferenzen der Großmächte betei -
ligt sein müsse, soweit sie die Zukunft und das Schicksal Jugosla -
Wiens und des Balkans betreffen .

PeterS Rede schloß mit einem Kniefall vor den Sowjets , indemer erklärte , während seiner ganzen Geschichte habe das jugoslawischeVolk zu Rußland nicht nur freundschaftliche Beziehungen unter -
halten , sondern habe auch mit dem russischen Volk in Brüderlichkeitzusammengelebt . Es sei sein aufrichtiger Wunsch , die Beziehungenzu den Sowjets für immer auf eine engere Basis zu stellen.

Els Waggon » mit 282106 Stütfen von Kleidung , Wäsche, Geschirrund sonstigen Gebrauchsgegenständen im Werte von zwei MillionenReichsmarl hat das nnr rund 150 000 Menschen zählende Deulschtumtn der Slowakei den durch die anglo -amerilanischen Terrorangrisse ihre «Hab und Guts beraubten deutschen Volksgenossen zur Verfügung gestellt .Mehr als 50 englische Parlamentsmitglieder haben einen Antragunterzeichnet , tu dem gefordert wird , „MSglichkeiten zur Bildung eineriüdifchen Armee unter dem Kommando Grostbritannten » oderder Vereinigten Staaten zu schaffen, damit diese auf irgendeinemSchlachtfeld nach Bedarf kämpfen kann".Reichsmarschall Hermann GSring hat Bruno L o « r z t r »um NSFK . <Obergruppenführer und Adolf Galland zum NSFK . -Gruppensührerernannt .

Obstbaumzählung verschoben
Auf Anordnung des Reichsministers für Ernährung und Landwirt -schaft wird die für den 24 . bis 30 . April 1944 festgesetzte Obstbaum -Zahlung infolge de? verspäteten Frühjahrs und der dadurch verursachtenstarken Beanspruchung der Betriebsinhaber auf einen fpäteren Zeitpunktverfchoben .

« erlag und Druck: Badifche Bresfe . Grcn,nmrk - ? ruckere > und « erlagGmbH . BerlagSletter : Arthur Petsch . Hauptschrtftletter : Dr . Carl CasparSpeckner tn Karlsruh ».
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Mintnkries vor Znvafionshafen /
PK . Die Sicherungsverbände der deutschen Minensuchflottillen

vom Kanal und Biskaya melden vielfach bis zu einer Verdreifachung
der Räumerfolge feindlicher Minen vor allem seit den ersten Wochen
des Monats März . Dieses Ansteigen der "Zahl der von unseren
Minensuchverbänden unschädlich gemachten Feindminen läßt darauf
schließen, daß der Feind alles daran setzt, die Bewegungsfreiheit
der deutschen Kriegsschiffs - und Geleitverbände entlang den Küsten
der Biskaya und des Kanals zu beeinträchtigen . Als taktische
Parallele zu diesen Vorfeldoperationen jind dem Luftkrieg gegen
Landziele könnte man eine Zerschlagung feindlicher Eisenbahn -
knotenpunkte und Verschiebebahnhöfe sowie eine Dezimieruug des
rollenden Materials ansehen ; denn beide Operationen dienen dem
Zweck, den Feind bei der Verschiebung von operativen Reserven ,
Kampfmitteln und Kampfkraft zu behindern .

Unsere Minensuchverbände hohen aber bisher keinen Augen -
blick aufgebört , die Lage zu beherrschen . Es ist dem Gegner nicht
gelungen , die Schiffsbewegungen im Borfeld der französischen Kü-
sten zu lähmen . Unter Sem Schutz der Sicherungsverbände fahren
unsere Geleite weiterhin durch die Dover - Enge , obwohl der Feind
nicht nur durch immer neue Verminungen , sondern auch durch den
Einsatz seiner Schnellboote und Fernkampfbatterien alles tut , um
diesen wichtigen Verkehr zu stoppen .

Die Minen , die im wesentlichen in diesem Kampf Verwendung
finden, ^ sind Fernzündungsminen , auch Magnetminen ge -
nannt . Sie werden bereits gezündet , wenn das Magnetfeld eines
Eisenschiffes üher sie hinweggeht . Die Fortentwicklung der Abwehr -
geräte hat dazu geführt , daß zu einer gründlichen Verminung heute
nicht nur die Verwendung einer einzigen Minenart gehört . Ein
Seegebiet gilt erst als gründlich vermint , wenn etwa zehn bis
zwölf verschiedene Minenarten in dem gleichen Räume geworfen

« efteigerte Minenauslegung in öen Gewässern
des Kanals un » »er BiSkaya

werden , von denen fast jede ein andere « Räumverfahren erfordert
und für den Gegner die Verwendung der verschiedenartigsten Ge«
räte notwendig macht . Dabei ist die taktische Absicht , daß eine
Mine gewissermaßen die andere schützt und die Minensuchboote zer-
schlägt, die gerade gegen ihre spezielle Besonderheit ungeschützt sind.
Es kennzeichnet die derzeitige Lage des Minenkrieges , daß nur
etwa zwei von Hundert der jetzt geräumten Minen Kontaktminen
gewesen sind, also eine verschwindend kleine Anzahl im Vergleich
zu den vom Feind verwandten Fernzündungsminen . Gerade in
Gewäsiern mit starkem Strom und größerem Gezeitenhub hat die
Fernzündungsmine ihr charakteristisches Wirkungsfeld .

Der Feind verwendet heute in der Hauptsache Flugzeuge als
Minenträger . Schwere Maschinen , pulkweise eingesetzt, operieren
vor allem bei Nacht gegen die Fahrwasser an den europäischen Kü-
sten. Heute erlaubt die Form und Bauart der Minen ein Aus -
klinken in größeren Höhen , ohne daß die komplizierten Apparate
in ihrem Innern Schaden nehmen . Jede Maschine vermag je nach
Größe vier bis sechs der etwa 600 bis 1000 Kilo schweren Minen
mitzunehmen .

Die Ziel der britischen Minenoffenstve dürfte einmal die Läh -
mung oder doch die Behinderung des deutschen Schiffsverkehrs im
Kanal und in der Biskaya erstreben , zum anderen in einem Ver -
schleißen der deutschen Mitiensuchverbände liegen , um sie auf diese
Weise so zu schwächen, daß sie im Fall einer Invasion nicht mehr
in der Lage wären , ihre dann besonders wichtigen Aufgaben zu er -
füllen . Beide Absichten sind bisher als gescheitert anzusehen ? denn
außer einem unbedeutend erhöhten Verbrauch an Gerät und ge -
legentlichen Treffern , die im Minenkrieg nie zu vermeiden waren
und nicht zu vermeiden sind , wurden ernst zu nehmende Wirkungen
nicht gemeldet . Marine - Kriegsb . Dr . Hanns H. Reinhardts

« Zier Welt
2 < 500 Liter Alkohol ausgerufen und verbrannt

Stuttgart . Durch den doppelten Irrtum eines Wagenmeisters
der Reichsbahn und seines Aushelfers , die sich etwas Benzin zum
Füll ? » - von Feuerzeugen aus einem vermeintlich leeren Kesselwagen
ablassen wollten , gingen 26 500 ' Liter Methylalkohol in Flammen
auf , wodurch der Kesselwagen und auch andere Fahrzeuge beschädigt
wurden . Die beiden Männer der Reichsbahn machten sich mit bren »
nenden Karbidlampen an dem Kesselwagen zu schaffen. Als der
Wagenmeister das Ablaßventil öffnete , strömte statt des erwarteten
TropfbenzinS ein Strahl Methylalkohol aus . Die« Alkoholdämpfe
entzündeten sich an der Karbidflamme und im Nu stand _

alles in
Flammen . Vor Schreck vergaß - der Waffenmeister , das Ventil wieder
zu schließen, so daß der Inhalt des vollen Wagens auslief und ver-
brannte . Erst durch das Fehlen der bei dem Unfall mitverbrann -
ten Karpidlampe konnte der Wagenmeister und sein Aushelfer als
die Täter erkannt werden . Die Strafkammer in Stuttgart ver-
urteilte beide Angeklagte , die noch nicht vorbestraft waren und bis»
her ihren Dienst einwandfrei versehen haben , wegen versuchten ein-
fachen Diebstahls und fahrlässiger Brandstiftung zu je drei Monaten
Gefängnis .

Ein Mörder festgenommen ,
Mengen (Kr . Saulgau .) Hier wurde ein verheirateter , an? Kreß -

bronn a . B . stammender Mann festgenommen , der Anfang April
'in Krefeld ein Mädchen , das von ihm ein Kind erwartete , ermordet
hatte . Nach der Tat floh der Mörder nach Mengen , wo er seine
Frau , die dort als Evakuierte untergebracht ist , aussuchte. Hier
konnte er gleich in der ersten Nacht verhastet werden . Er trug
eine geladene Pistole und Munition bei sich .-

Pistolen sind « in tödliches „Spielzeug "

Heilbronn . Eine Junge aus dem Rheinland und ein anderer
aus Heilbronn hantierten mit einer Pistole , wobei sich ein Schuß
löste . Der eine Junge stürzte von einem Bauchschuß getroffen zu
Boden ; der zweite brachte sich danach einen Kopsschuß bei, an dessen
Folgen er starb . Der erstere Junge dürste mit dem Leben da >»on-
kommen .

Potiot an der spanischen Grenze verhaftet ?

Paris . Im Pariser Justizpalast kursiert ein Gerücht , wo»

nach aus Bordeaux eine Meldung vorliege , daß der Pariser Mör -
derarzt Dr . Petiot .an der spanischen Grenze in dem Augenblick
verhaftet worden sei , als er »ersuchte , aus Frankreich zu fliehen .
Er sei augenblicklich in Bordeaux in Haft . Zuständige Pariser
Polizei , und Justizstellen erklären jedoch , daß sie noch keine amtliche
Bestätigung dieser Information hätten .

Teile einer Kaiserkrone der Hohenstaufen gefunden
Stockhölm . Teile einer Kaiserkrone der Hohenstaufen wurden

jetzt in Schweden aufgefunden . Im Verlauf von Studien über ältere
Goldschmiedekunst stieß der Kunsthistoriker Källftröm auf eine Reihe
prächtiger Arbeiten . Er stellte fest , daß diese sämtlich aus der ersten
Hälfte des 13 . Jahrhunderts stammten . Eingehende Untersuchungen
der einzelnen Teile ergaben dann das überraschende Resultat , daß

es sich um mehr als die Hälfte einer deutschen Kaiserkrone handelte .
Auf Grund verschiedener Indizien ist Källftröm zu dem Ergebnis
gekommen , daß die Krone von einem deutschen Goldschmied für
den vorletzten Staufenkaiser Friedrich II . angefertigt wurde .
In ihrer ursprünglichen Gestalt hat jedoch die Krone wahrscheinlich
Friedrich II ., der im Jahre 1250 gestorben ist, nicht überlebt . Ueber
das spätere Schicksal dieser Krone ist bisher noch nichts bekannt .

Das „Ungeheuer von Loch Neß " ein einziger Sehwindel
H . J . Madrid . Soeben ist in Schottland das legendäre Un -

geheuer von Loch Neß zu Grabe getragen worden und zwar legte
ein Journalist in einer schwachen Stunde das Geständnis ab ,
daß er dieses Ungeheuer in die Welt . gesetzt habe . Es fehlte dem
Verfasser gerade an einem geeigneten Stoff und vor allem an Geld ,
um eine Ferienreise zu finanzieren . Da hob er das Ungeheuer aus
der Taufe und gab ihm mit Hilfe eines Photographen , der die
notwendigen Trickaufnahmen herstellte , Form und Gestalt . Mac
Thomas , der „ Vater " von Loch Neß, ist angeblich selbst überrascht
gewesen, welch sensationellen Erfolg er mit seinem Bericht über das
sabulöse Wesen erzielte . Er wurde von Professoren und Film -
regissenren , von Tiefseeforschern und Naturkundlern interviewt , und
die Honorare flössen so zahlreich , daß er eines Tages seinen Beruf
als Reporter an den Nagel hängen konnte und unter die „Ver -
leger " ging , die sich in der Skandalpresse einen besonderen Namen
gemacht hatten . Heute ist Mac Thomas finanziell so weit gesichert,
daß er das Geheimnis von Loch Neß preisgeben zu können glaubte .

Nicht nur kufiecht , sondern wasserfest
Prag . Das Prager Patentamt veröffentlichte die Schutzrechte für

eine Erfindung , welche den Damen die Arveit erspart , bei jeder
Gelegenheit den Lippenstift herausnehmen zu müssen, um ihre Be -
malung zu erneuern . ES handelt sich um einen Firnis , welcher
dem Lippenrot , der Wimpernfarbe und dem Nagellack eine solche
Konsistenz verleiht , daß die Farbe auch beim Waschen nicht abgeht .
Die Aufmachung der Damen soll nur alle Jähre erneuert zu werden
brauchen . — ES ist noch die Frage , selbst wenn die Erfindung hält ,
was der Erfinder verspricht , ob sie bei den Damen großen Anklang
finden wird .

„Lady Butler " übertraf noch Münchhausen
Lissabon. Nicht weniger als 17 000 Pfund Sterling hat eine

43jährige Frau vurch ihre tollen Lügengeschichten im Laufe von
drei Jahren vier gutgläubigen Schwestern abgenommen . Unter dem
falschen Namen einer Lady Butler nistete sie sich 1939 bei den
Schwestern ein und begann bald Andeutungen über ein wildes
Spionageunteriiehmen zu machen , an dem sie angeblich beteiligt
war . In einer englischen Korvette sollten alle von der Schwindlerin
erfundenen Persönlichkeiten , in deutsche Uniformen verkleidet , nach
Frankreich übergesetzt werden . Erst als der Finanzberater der Schwe¬
stern durch die hohen Ausgaben mißtrauisch wurde , kam der ganze
Schwindel zur Kenntnis der Polizei . Von den unglücklichen Schwe-
stern muhten drei infolge der ausgestandenen Ausregungen Nerven -
Heilanstalten aufsuchen ; eine von ihnen beging einen Selbstmord -
versuch. Die Schwindlerin erhielt ein Jahr Gefängnis und 300
Pfund Geldstrafe .

2Vuz? ein Schmetterling . . .
Paris , 22 . April .

Auf der steinernen Schulter der Diana von Lsoeque im Tuilerien -
garten sitzt ein Zitronenfalter . Wie ein kleiner anmutiger Fleck
schaut er auZ , und von der Seine herüber kommt neugierig einer
der zutraulichen Spatzen geflogen , die hier gewohnt sind , von ein -
samen Spaziergängern gegittert zu werden . Denn noch ist es recht
still in den Tuilerien , und man muß mächtigen Wasserpfützen auf
den Kieswegen ausweichen .

Im Bois habe ich gestern die ersten Blüten an den Haselstauden
entdeckt und auf den Eh »mps Elysees die neuesten Modegedichte
auf den Lockenköpfchen der Pariserinnen . Ja , man mag noch so
viele Bunker bauen im Kriegsparis von 1944, das Jahr um Jahr
ein Teil seines Leichtsinns eingetauscht hat gegen die Erkenntnis ,
nicht mehr außerhalb der gewaltigen Entscheidungen stehen zu kön -
nen , man mag noch so viel und so ernst von der erwarteten Jnva -
fion sprechen, es wird trotzdem immer neue Frühjahrshüte geben
an der Seine , solange auch nur noch eine Modistin ^ in Stück farbi «
ges Band in die talentierten Finger kriegt . Der neue Frühlings -
Hut ist also Tatsache geworden und wenn ich mich nicht täusche, hat
er sich seine Grundform vom Zylinder entliehen . Aber so genau
möchte ich mich nicht festlegen .

Hab ich schon gesagt , daß die Amseln schon singen am Abend,
wenn der Tag blaßgrün hinter sanften Nebelvorhängen verdäm¬
mert ? Aber die Schwalben sind natürlich noch nicht da . Eigent -
lich ist es ja noch gar nicht ganz - Frühling .

Es fängt erst an . Aber gerade diese Tage des ZwischenstadiumZ
sind wie ein junges Mädchen zwischen Kindheit und Frauentum ,
herb und zugleich von unendlicher Zartheit . Der Himmel scheint
schon Mbelnde Verheißung , aber zuweilen ziehen noch winterliche
Schwermutswolken darüber hin . Min ist seiner nie sicher und
muß immer mit Ueberrafchungen rechnen, Mit beglückenden Ver¬
sprechungen und mit Rückschlägen.

Vielleicht sind auch nur die lustigen Farbtupfen der Blumen -
stände daran schuld . Das leuchtende Violett der Veilchen, das
lodernde Gelb der Mimosen und Schlüsselblumen und das zärtliche
Weiß der Narzissen . Sie blühen da vml soviel tröstlicher Zuver -
ficht in den Straßen , daß man glauben möchte, die Menschen sind
besser als ihr Ruf . Blumen stimmen milde . Man wird leicht»
gläubig während des Frühlings .

Drüben spaziert geruhsam ein behäbiger Bürger vorbei . Vor -
sichtig weichen seine blankgeputzten Stiefel den Pfützen aus . Zufrie -
den und selbstgefällig schaut er aus als habe er dank des Marchs
noir zu Hause eine vollgefüllte Speisekammer . Sieht er den Früh -
ling ? Oder den Schmetterling ? Gewiß verspürt er nichts von den
erregenden Ausstrahlungen dieses hellen Mittags . Er ist satt . Er
wird immer satt sein, auch wenn das Pfund Schwarzmarktschinken
morgen 700 Franken kostet. Einer , dem das Leben nichts schuldigf
geblieben ist . Aber vielleicht schuldet er dem Leben einiges !

Ein plötzlicher Regenschauer huscht vorüber und löscht alle Far -
bigfeit ' aus . Aber man glaubt ihm seine Düsterkeit nicht . Der
Wind bläst mild und feuchtschwer aus dem Westen, als trage er
Keime und Knospen der Fruchtbarkeit . Man ist gar nicht böse
mit ihm . Nur das Mädchen drüben im hellblauen Kostüm und den
roten Phantasieschuhen -rettet sich mit flatterndem Röckchen unter
die Kolonnaden der Rivoli . Aber es braucht gar nicht lange zu
warten . Die Wasserpfützen auf den Wegen - spiegeln schon wieder
ein leises Licht, das hinter Wolkenschleiern drängt .

Der Schmetterling ist weitergeflattert . Immer höher , dem Licht
entgegen . Für eine kurze Weile war er als hellgelber Farbfleck
noch zu verfolgen , dann verschwand er im Himmelsblau . Vielleicht
wird er morgen schon in einem kalten Aprilregen verderben oder
in der dunklen Blechschachtel spielender Kinder enden . Wer weiß ?

Ach, ich wünschte ihm einen Sonnenslug ohne Ende , in den
Duft der Syringen hinein und auf die Blumenwiesen des Sommers .

So viele Worte um einen kleinen Schmetterling .
Man verzeihe . Aber schließlich ist es der erste Schmetterling in

Paris gewesen . Und der Frühling liegt in der Luft . —upk

Knochen sind wertvollster Rohstoff ,
jedoch im eigenen Haushalt wertlos . Jeder liefere die in
Küchen und Verpflegungsstätten ausgekochten oder gebratenen
Knochen regelmäßig an die Schulkinder für die Schulaltstoff¬
sammlung oder an die Sammelstelle im Ortsgruppenbereich ob .
Für ein Kilogramm Knochen wird eine Bezugsmarke ausgegeben .
Ein Sammelbogen mit Bezugsmarken im Werte von 5 kg abge¬
lieferter Knochen berechtigt zum Kaufe eines Stückes Kernseife .
OER REICHSKOMMISSAR FURALTMATERIAIVERWCRIUNO

Paradies in den Anden
15 ROMAN VON CURT HESSE

„Wenn sie mir die Sache anvertrauten , würde ich in drei Tagen
heraus haben , wer die Bude hat in ' die Lust gehen lassen und wu-

das Geld geblieben ist . . . Aber so wird hier „ Stillgestanden "

und „Rechtsum " kommandiert und der Rest des Gehirnschmalzes
wird in spitzfindigen Protokollen vergeudet ! Kenne das von den
Staaten her . Ist alles nur gut für die Movie pictures und die

tönenden Wochenschau-Leute , nimmt sich gut aus im Kino . Paßt
auf : morgen kommt so ein Bursche mit einem Kurbelkasten herauf ,
toll wie Tom Mix und dreht uns dazu noch 100 Meter Lamas .
Kommt nichts bei

"
raus , sage ich euch !"

Aber du würdest es herausbekommen ?" „In drei Tagen , ohne

jeden Apparat . Nur mij 300 Dollar . Soviel muß ich springen
lassen . Die Kehlen wollen angefeuchtet fein, die dir was sagen .

"

„Wenn du nun daS Geld hättest ?"

„Wäre herrlich ! Aber dann säße ich nicht hier bei euch !

„ Vor allen Dingen müßtest du ordentlich einen ausgeben !"

„Richtig ! So aber wollen wir würfeln . .
*

Babette kehrte von ihrem AuSflug nach der tiefer liegenden
Hazienda La Soledad zurück. Sie hatte die Plantage , die von

Negern bestellt wurde , besichtigt und sich an den patriachalischen Ver «

Hältnissen , die diese Leute au « ihrer alten Heimat mitgebracht
hatten , gefreut .

Die Hazienda lag abseits der größeren Straße , die nach ^ Lima

hinabführte , an einem offenen Tal . Sie wurde von ein Paar alten

Dienstboten , die Jahrzehnte unter Heinrich Gondulen gearbeitet
hatten , instand gehalten und bewirtschaftet .

'
,

Babette saß am Steuer des roten Cadillac , sie war unter Gomez '

Hinweis in die Straße eingebogen , die hinauf nach Euenca nueva

führte . Sie freute sich darüber , in einem Wagen zu sitzen , der

so spielend bergan fuhr . Die durchfonnte Lust wehte in ihren Haa -

ren und sie kam sich vor wie daS arme kleine Mädchen im Märchen ,
dem Plötzlich ein Königreich zufällt . Die Ozeanreise , die Tage in

Lima und nun hier in dem gigantischen Gebirge , gegen das Rübe -

jahls Märchenwelt verblassen mußte , die Besitztümer , die unvor -

ellbar und großartiger als erträumt waren !

Langsam aber begannen ße doch wieder « mvgenehme « SOS-

fen zu quälen . Ihr fiel Enrique und die Unterredung ein , die
sie heute früh mit ihm gehabt hatte . Sie schüttelte sich leicht bei
dem Gedanken , daß sie mit ihm unter einem Dache Hausen mußte .
Zuerst war er ihr doch nicht so zuwider gewesen wie seit heute
früh . . . Vielleicht würde Jack Trenton von seinen Studien da
oben , wo die Bahn gebaut wurde , zurückgekehrt sein und sich wie-
der in Euenca nueva blicken lassen . DaS wäre eine große Beruhi -
gung , obgleich er mit seinen Werbungen auch nicht gerade hinter
dem Berge hielt . Aber Trenton war kein Puma .

Sie brachte das Gespräch mit Gomez auf den Bahnbau , und
bald hatte sie diese Unterhaltung dahin dirigiert , daß ihr Gomez
alles erzählte , was er von Sennor Mühlen — der Name machte
ihm beim Aussprechen einige Schwierigkeiten —, wußte . Es war
nicht sehr viel . Sennor Mühlen war sehr beliebt in der deutschen
Kolonie von Pajacambo , die Indios nannten ihn überdies einen
„bueno caballero " . Nun , daß die schlechten Elemente unter den
Bauarbeitern am Paso del diablo nicht gut auf ihn zu sprechen
waren , weil er streng und energisch vorging , das verstand sich
von selbst !

Es war schon sehr dunkel , als Babette den Cadillac in die
Garage von Cuenza nueva fuhr . Ueber den Hof , der leer und
verlassen dalag , fiel das Mondlicht . Das Haus war nicht erleuchtet
und schien ausgestorben . Sie durchschritt die Halle , wo eine Kreolin
mit einer Stickerei auf einem Stuhl saß und auf sie wartete . Sie
sagte Babette , daß das Nachtmahl in dem kleinen Salon neben
ihrem Schlafzimmer bereitstünde . Babette fand dies etwas be»
fremdlich , da sie ihre Mahlzeit sonst in der Halle einnahm .

„Warum ist nicht hier unten für mich gedeckt worden ?"

„Don Enrique hat die ? angeordnet , Sennorita ." Babette horchte
mißtrauisch auf . „Wo ist Don Enrique ?" „Er ist nach Pajacambo

!
geritten und sagte , daß er wohl erst morgen mittag wieder hier
ein würde .

"
Babette fühlte sich erleichtert . „Gut , dann können Sie gehen".

Babette ging hinauf in ihr Zimmer und wusch sich nach der stau -
bigen Fahrt . Als sie dann in den kleinen Salon trat und das Licht
einschaltete , sah sie , daß für zwei Personen gedeckt war . Zugleich
trat Enrique durch die gegenüberliegende Tür herein . Er war im
Reitanzug und warf Handschuhe und Reitpeitsche aus einen Stuhl
neben der Tür .

Babette sah ihn fassungslds a .n . „ Ich denke, du Bist in Paja -
lam bo ? "

^ Ja , ich war unterwegs nach dort , Babette , aber dann

dachte ich , es fei schöner , mit dir hier zu speisen und kam zurück,
palomita ." Er wies auf den anmutig gedeckten Tifch: „Du sollst
nicht glauben , daß es uns Landleuten hier an Courtoisie fehlt !"

Er nahm Blumen vom Tisch. „Darf ich dir diese Rosen über -
reichen ?" Er trat näher zu ihr und überreichte ihr mit feierlicher
Grandezza die Rosen . Sie fühlte dabei seinen Atem aus ihrem
Gesicht und sah zum Fenster , das geschlossen war . „Danke , das ist
sehr aufmerksam von dir . Wir wollen die Rosen hier auf den
Tisch stellen . So — und nun will ich essen, ich bin hungrig ."

Sie setzte sich, er stand noch aus derselben Stelle . Sein Blick
senkte sich : „Gestatte . Babetta , daß ich dich bediene ."

Er nahni eine Schüssel und kam damit wie' ein Lakai um den
Tisch , um ihr von der Seite zu servieren . Sie nahm ein Stück
kaltes Huhn . „ So , nun setz

' dich auch hin und iß , falls du nicht
schon gegessen hast ."

„Ohne dich hätte ich keinen Bissen herunterbekommen , aber
erst muß ich dir einschenken !" Er nahm die Karaffe mit chile -
nischem Wein und kam wieder um den Tisch herum . Ob ich
nicht das Fenster öffne ? Es ist zwar schon sehr kühl draußen . . .
dachte sie .

Während er ihr einschenkte, beugte er sich über sie und küßte
ihren Hals . Da sie sich zur Seite wandte , stellte er schnell die
Karaffe hin und schlang jetzt b^ide Arme um ihre Schultern . Ba -
bette versuchte aufzuspringen , aber er drückte sie fest auf ihren
Stuhl . Sie warf den Stuhl um , ließ sich zur Erde nieder und
entglitt so seiner Umklammerung . Sie stand sofort wieder auf ihren
Füßen und stieß ihn zurück : „Du bist unverschämt Enrique !" „ Ich
liebe dich Babetta , das ist alles !" , Geh sofort hinaus ! " „Nein ,
ich sage dir ja , ich liebe dich !"

„Dann würdest du dich anders be -
nehmen ! Was soll dieser Aufzug ? Was willst du von mir ! "

„Dlch,
palomita , nur dich !"

Er hatte ihr den Weg zu ihrem Schlafzimmer verstellt , und
stand breitbeinig und lauernd da . Seine Augen waren auch jetzt
nur halb geöffnet , aber es glomni ein gefährliches Feuer darin .
Seine Unterlippe hatte sich vorgeschoben und bebte in brutaler
Gier .

Plötzlich war er mit einem einzigen Satz bei ihr und ver -
suchte sie ?.u fassen . Sie duckte sich ?>ur Seite und ergriff die auf
dem Stuhl liegende Reitpeitsche , mit der sie ihm , während sie die
Nägel seiner Finger vorn an ihrer Schulter fühlte , einen Hieb
über das Gesicht zog, einen Hieb und noch einen Hieb.

(Forlictzung foiatll
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Prinz Siddhatto ging in die Wildnis.
So wurde vor 2500 Jahren ein Buddha / Von Edith Zübert \
Wagfne Buch zeigt das Lichtbild
anzen Welt bekannten Darstellung:
5 ' ch»

Gs

Plastiken des
Doch würde man

DaS auf
einer in^ «
Die mit Mtetzseschiggenen Beinen in Dogi -Haltung
aufrecht Xitzeyde . Gestalt eines Mannes von asia-
tischem. 'Typc Sei»? Augen sind in völliger Ver-
sunkeyy^ ' fast von den Lidern bedeckt . Gelassen-
heit und unantastbqfe innere Ruhe machen dieses
Antlitz wunderbar zvtlos . Ein Buddha

Wir alle kennen Bildnisse und
großen indischen Relißionsstisters,uns fragen, wer eigentlich Buddha war , dann
wüßten vermutlich bis wenigsten Genaues . Zuersteinmal käme sicher di» vage Auskunft: „Ein Gott !"
Das aber ist es gerade was der Buddhismus ver-
neint . Buddha war chcht Gott und nicht Gott-
gesandter. Er war einMensch .

Kein Name 4- eii ^ Zuftand
Die Bezeichnung Buddha ist übrigens kein Eigen-

name, wie viele annehmen mögen Das Wort be-
deutet vielmehr einen innerlichen Zustand. Ueber-
setzt heißt es : der Erleuchtete. Der wirkliche Name
des Künders der Lehre von der Weltüberwindung
war Siddhatto , später Sötern «. An einem Feier¬
tag des Jahres 623 vor unserer Zeitrechnungwurde
er als Sohn des Königs Suddhüdano geboren .
Dieser König beherrschte den arischen Völkerstamm
der Sakyos im nordöstlichen Indien am Fuße des
Himalaya . Königin Maya , He Mutter des küns-
tigen Buddha, starb sieben Tage nach seiner Geburt.

, Die Legende und wundergläubige Herzen wollen
es, daß große Ereignisse ihre Schatten voraus-
werfen. Eines Tages pilgerte also aus der Wildnis
des heiligen Berges ein frommer Büßer herab zum
Königshof. Vor dem Neugeborenen warf er sich
ehrfurchtsvoll nieder und verkündete : „Dieses Kind
wird einst ein höchst vollendeter Buddha werden!"

Vom LuxuS umgeben
Für den König war das aber kein« gute Prophe¬

zeiung. Denn er wünschte sich einen weltlichen
Regenten als Erben, keintn Heiligen. Als er die
Priester zu Rate zog, teilten sie ihm mit , daß der
Anblick menschlicher Leiden und der irdischen Ver-
gänglichkeit den Prinzen eines Tages zur Welt-
abkehr veranlassen würde. So sollte er Kranke ,Tote, Arme und Alte nieiNalszu Gesicht bekommen ,
entschied der König . Denn wo keine Ursache ist, fo
überlegte er, da kann es auch keine Wirkung geben.

Also wuchs Prinz Siddhätto in größtem Lurus
auf und war bald an jeden Genuß gewöhnt.
Hervorragende Lehrer stählten durch ritterliche
Uebungen seinen gesunden Körper und durch Unter

fing er im Kreise frommer Männer seinen Vater
und alle männlichen Verwandten. Doch als man
ihn in dem schäbigen Bettelmönchgewand sah,

Snch .
Kranker, ein « rwesender Leichqckw jfhd ein ehv
würdiger Bett? " "—^ <« •- -*. —
Sohn , würde ei
hatte sein Wagei

Die Lebensbesch
Gütamo nannte , gi
dem einstigen ßöfttjSJo'
irdischen Neigungen und

schämte man
suchte er die

eines Königs
, , __ , n und sterben ,

jtfgeöof müssen.
^ e? /Buddha, der sich
wie bitter schwer es
geworden ist , seine
ierden endgültig zuüberwinden. Nach Jahren schwerer Askesê

unter dem berühmten Nigrosjho , dem^
historischen Baum der Erde, sein» gla^.
gangenheit mit allen Lockungen tkoch einmal
mächtig in seiner Erinnerung Ruhm , Macht,
Reichtum,die irdische Liebe . . . Dachender denken
weit über den Tod Hinaus. Tenn im Sterben
bleibt von den Friuden der Erde nichts . Nach
diesem letzten Kampf mit der menschlichen Schwäche
wurde dem Prinzen endlich die höchste universelle
Erkenntnis . Der Kefe Friede des Nirwana zog in
sein Herz. Er war ein Buddha geworden !

Seine Lehre eroberte Asien
Es kam der Tag . da er zurück in seine Vater -

stadt Kapilawatthu kehrte. In einem Hain emp-

seiner . Am nächsten Morgen be-
sinzessin Dafoddharä. Sie sah ihn

so verändert in girier armseligen Kutte vor sich
stehen und bracht ? , kein Wort hervor. Nun erst
begriff sie, daß sie kh» endgültig verloren hatte.

45 Jahre lang predigt» der Buddha keine Er-
Kenntnisse. Immer größer 1»urde die Schar seiner
Anhänger. Interessant für den westlichen Men-
schen ist vielleicht die von ihm vertretene Ansicht,
daß der Mensch nicht nur auf dieser Erde wieder -
geboren werde . Es gäbe unzählige bewohnte Welt-
körper , auf denen teils niedriger stehende, teils
höher entwickelte Wesen als der Mensch leben . Je
nach den Sünden und Verdiensten des jetzigen
Lebens könne überall dort eine Wiedergeburtstatt-
finden .

Drei Monate vor seinem Tode (durch ein giftiges
Pilzgericht) vertraute der Achtzigjährige bereits
seinem steten Begleiter Anando den Zeitpunkt
seines Sterbens an. Gehüllt in em goldenes
Gewand,' verbrannten die Edlen der Mallas den
Leib ihres Welterleuchters mit den Ehren, die
man einem König erweist . Seine Lehre aber hat
ganz^ Asien erobert. Zweitausend Jahre ihrer
Gültigkeit sind für ihre tiefe Weisheit nur eine
kurze Zeitspanne. „ >

Acmut dec Seele
Heinrich Waggerl

enfch Morgens auf und ist vollem
diesem Tage. Es soll etwas ge-

eben von Grund auf ändert,
fteIs . Por ihm steht ein

!tt, den liebt er
nndervolle Blüte

. . . ihn liebt und pflegt.
Stemel brechen, dieser
m« eif

Erwa
schehzLJÄ3 sein
so gltHret ft we
Blumenstock auf dl
sehr , und über Na
aufgebrochen , die erKe, seit er
Er könnte die Blü » voD?
törichte Mensch, sib ?würde vieÄeicht Wunder tun
und das Herz i»«r Geliebten rühren , den Stolz
der Frcyi, um me er schon so lange wirbt.

Aber nein, jetzt liegt ihm gar nichts daran , er
vergeudet den Tag und wartet eigensinnig auf
jenes Ereignis , das allein kann Hn glücklich
machen . Freunde klopfen an sein Fenster, auch

E die Frau vorüber - da blüht sein Rosen-
stock , denkt Je , warum kommt er nicht ? Sie wartet
bis zum Abend , und dann geht ste mit den Freun»
den zum Tanz , / :r

| Am Abend 'Hofft de* Mensch Noch immer , er-
§ bittert und verzweifelt,̂.abe» Nichts geschieht. 9Mn,
| er hat kein Glück, andern wird es mit Schaufeln
I zugemessen, nur ihm schlägt alles fehl.
- Ach , die Armut der Seele, sie ist die schlimmste
§ Armut , es gibt keine Hilfe dagegen.
= iiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiifiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiimiiiiHimiiiiiiiiiiiiiiiiiiik .

Des Räubers Andachtsbuch / Von Fiitz Nolle

ene
essen

' als
ck gebrate-

richt in Kunst und
bereiten Geist . Als der
ließ sein Vater drei

ffenfchaft seinen ausnähme-
Prinz herangewachsen war,
Paläste für ihn bauen . . .

wahre Traumburgen , für jede der indischen Jahres -
zeiten, Hitze, Regen, Kälte, eine . Zauberhafte
Gärten und Haine, in denen auf stillen Teichen
LotoS blühte, umgaben diese Schlösser. Nur wohl -
gestaltete und junge Menschen durften sich dem
Königssohn zeigen . Sechzehn Jahre alt , vermählte
ihn sein Vater schließlich mit der sanften Prinzessin
Dasodhar- und gab ihm außerdem einen Harem
schönster Frauen . Als Siddhatto dann ein Sohn
Seboren

worden war, schien die Gefahr der Welt-
Acht- gebannt.

Die große Umkehr
Und dennoch sattelte eines Nachts Tschanno , der

treue Wagenlenker, in aller Heimlichkeit des Prin -
zen liebstes Pferd , um seinen Herrn hinaus in
die Wildnis zu geleiten. In sein bisheriges Leben
wollte Siddhätto nie mehr zurückkehren. Die
Legende berichtet , vier Erscheinungen in seinen
Gärten hätten den Prinzen zu diesem Entschluß
bestimmt : ein Greis, ein mit Ausschlag bedeckter

In Frankfurt am Main wurde im Jahre 1729
ein Wegelagerer gehängt, der mit feinen Gesel -
len ein Leben wie ein Raubritter geführt, Rei-
sende überfallen, Häuser geplündert und manchen

>in Letztes gebracht hatte. So freute sich alle
daß seinem Haichwerk , ein Ende gesetzt

sollte; nur der Prediger Starck sah etwas
Ürtes in diesem Tode , denn ihm war be-

r Worden, daß bei dem Generalstrolch eins
seiner Andachtsbücher gefunden worden fei. Dies
mußte er täglich gebraucht und sehr geschätzt
haben, denn es war zerlesen und zum

'
Schutz

gegen die Witterung in ein Stück Leder einge-
schlagen, auch fanden sich Aufzeichnungen darin .Da den Prediger einmal die Neugier und dann
die Sorge plagte, es könne sich bei dem Ver
urteilten um einen mißratenen Theologen handeln , besuchte er ihn , obwohl sich bei
jeglichen Zuspruch verbeten und statt
letzte Freude auf dieser Welt ein S
nen Schweinenacken gewählt hatte.

Starck betrat das Verlies, sein Undachtsbnchin der Hand, und traf den MisseOter bei der
Abschiedsmahlzeit , die er sich unbKümmert umden Tod schmecken ließ und mit einem GlaseRotwein hinabspülte. War d?r eijte verwundert,als er den Schwarzrock hechink/mmen sah, so
machte der nicht weniger große Augen, als er
eine Art Kollegen vor sich err
an Kleidung und Gestalt, sogl
wie er bald merkte . r ..; j

„So seht Ihr aus und i
wollt Ihr einen Tod wie
rief der Prediger und falte!

„Alles Fleisch geht seiw
andere und schnitt an de

„Seid Ihr ein Geistli
mals einer?"

Der Gefangene schüttete den Kopi und trankaus dem Glase .
Der Pastor war empört, obwohl er noch nichtahnte, was ihm bevorstand und sagt» : „Dann

will ich nicht in Euch dringen, zu verßuchen. ob
eine bessere Stimme in Euch wach wird — dochsagt mir, was Euch dies Buch bedeutet hat !" Da-mit hielt er ihm das Andachtsbuch hin, die Titel-
feite aufgeschlagen .

„Besser nicht "
, meinte der Räuber.

„Und wenn ich den Mann kenne, der dies Buch
schrieb?"

„Dann gerade nicht , denn er möchte sich sonst
scheuen, weiterhin Aichachtsbücher herauszugeben,und das wäre schade , denn ich habe an diesemeinen mehr verdient als er an der ganzen Auf -
läge".

„Ich bin bef Verfasser "
, sagte Starck und er-

bleichte, denqffnun kam ihm ein Verdacht . „Und
ich will wMn , was es damit auf Kch hat . Denn
wer eii^ yuch schreibt, dem ist es wie ein Kind ,und wer sein Kind in solchen Händen wußte ,der . . ." — er vermochte nicht weiter zu sprechen.
. „Es ist ein schlechter Dank, den ich Euch mit '

der Antwort erstatte"
, sagte der Verurteilte und

lachte . „Mancher Kutscher hätte nicht gehalten,wäre ich mit der Pistole vor seinen Wagen ge-
sprungea; wenn ich aber in dem Buch lesend auf

und ab ging, nach dem Weg fragte, als wäre ichder Prediger Starck selbst, dann . hielt er ein und
gab meinen Gesellen Zeit, ihn zu binden und die
anderen ans dem Wagen zu holen . Hernach habe
ich aufgeschrieben , was mir das jedesmal ein-
brachte — das sind die Eintragungen ."

„Entsetzlicher, das vermochtet Ihr ?" rief der
Pfarrer .

„Es ist trotzdem ein gutes Andachtsbuch ge-
blieben"

, sprach jener jetzt leiser , „denn an den
Eintragungen hat man mich erkannt, während
ich mich sonst wohl herausgeredet hätte. Ver-
wahrt es also gut und wenn Ihr die Stelle fin-
det , wo geschrieben steht : Lasset euch an wenigem
genügen! — dann denkt an mich. Ich habe sie
all denen vorgelesen , denen ich den Beutel nahm,und jetzt gilt es für mich."

Damit trank er den Rest aus dem Glase und
schritt lächelnd auf die Tür zu , durch welche die
Henker traten , um ihn abzuholen.

Nächtliche Lügenhriäre
Von Chiistoph Walter Drey

Ite, ihm ähnlich
in der Stimme,

tolchein Gewände
In Heide sterben ?"

di« Hände.
WegV sprach

Braten entlang,
er oder

der

Die junge
Otto, erzä"

Seufzen
so« ich bei
oder so .*

KnipS ,
gähnt. ,„
Tiere»,
Geschi

knipst ihre Lampe auZ. „Ach ,
bie Zeitung zusammen : „Was

en! " — „Von wilben Tieren

n Licht. Es ist dunkel . Er
aber gar .nichts von wilden

„Dem Peter hast du eine ganze
erzählt, ich hatte nur keine Zeit, zuzu -

, hören.^ u , Otto, was ist eigentlich ein Ameisenbär? "
art Ihr je-

„Wie kommst du denn darauf? " - „Ich Hab

Dr . Yvans Geheimnis
Eine wahre Begebenheit bei Napoleons Sturz / Von R. L . Jung

einmal wo was gelesen. Werden
zahm? Tanzen sie zur Musik ?
ihrem Fell einen Pelz machen ?"
man wohl. Er franst aber fi
„Siehst du , du weißt doch wos vo
— „Nein. Ameisenbären sind gar nicht
Ameisenbären haben « wissermgßen
lischen Bruch. Bären sind bi
träge , nicht ? Der Ameise
fleißig sein wie bh> Amei
niemals Ruhe.

" —

eisenbären
man aus

, ,Das kann
ell aus ."
üben Tieren !"

wild,
einen see-
Natur aus
aber gern

rum findet er
wie äußert sich

unterscheidet sich von

Dun '
vo «

die letzte
offes

und voller Geheimnisse war die Nacht
April auf den 13 . April 1814, jene

letzten ©hmien , kurz vor der Verbannung Kaiser
Napoleons nach Elba . Es goß in Strömen vom
HiMmek und Men Augenblick drohte
Fackel vor dem Portal des kaiserlichen
zu verlöschen.

Plötzlich wurde die
lautes Fußgetrapp »!
Kopflos rannten dl
eilten von einem
zündeten große

e des Palastes durch
>timmengewirr gestört ,

im SchNß umher,
>as andere und ent-
In ihrem Schein

konnte man sehen, wie sich die Kammerdiener in
aller Eile anzogen.

Indessen klopfte bereits ein beherzter
die Tür des Leibarztes Napoleons; ei
weckte den GroßmarschallBertrand Sus dem Schlaf
und rief den Herzog von Bicenza. Schon sah man
im flackernden Schein der Kerzen und Fackeln den
Arzt den Hof hinabeilen. Er schwang sich auf sein
Pferd und sprengte davon, phne sich noch einmal
nach dem Palast um ,

war geflohen ». Er
Napoleons, da has
Wirkung getan h

Man hatte die c
gleich eingeleitet,
di
AI

fürchtete
nicht

'

der zu
Alt ei
ächtlid

den Zorn
genügende

derlichen Gegenmaßnahmen
ch kam Napoleon wie¬

ge war nach Dr . Dvan.
eslohen , warf er ver-

Diener an
anderer

zu sich . Seine erste
er hörte, der sei Kmg
ich dj« Opiumichatulle

Wenige Wochen später, noch geschwächt von dem
furchtbê en Gift, trat der dem Leben wieder -
geschenkt ? KÜiser seinen Weg in die- Verbannungin , auf die einsame Felseninsel Elba , die die Eng-
länder schnöde dem großen Korsen zugewiesen hatten.

Dr . Ivan blieb verschollen.

das ?" „Der Amei
anderen Bären dadurch , daß er von früh bis spät
herumläuft und was^ sucht . Er ist nur zu faul,darüber nachzudenken , was er nun eigentlich sucht ."

„Und was fressen Ameisenbären?" — „Was
ihnen über den Weg läuft . Oft auch gar nichts ,weil sie aus lauter Faulheit nichts gegen ihren
Appetit unternehmen.

" — „Die armen Tiere ! Da
verhungern sie ja am Ende . .

" — „Das nun
wieder auch nicht. Sie kommen groß und rund
und wohlgenährt zur Welt und werden von ihrerMutter richtig aufgepäppelt, bis sie selbständig
geworden find . Sobald aber ihr eigentliches Leben
beginnt, werden ste vom dauernden Jnbetriebsein
und Wenigessen allmählich immer dünner und
schließlich auch immer kleiner , so klein wie richtige ,
einfache Ameisen . — „Unmöglich ! " — „In der
Natur ist nichts unmöglich .

"
„Aber dann könnte man sie doch mit Ameisen

»in,in »,in

1 Kleinigkeiten zum flachen

WaS ist geschehen? Diese Frage ist in aller
Munde. Was bedeutet diese drückende Schwüle —
die nervöse Unruhe im Kaiserpalast?

Napoleon hat einen Selbstmordversuch gemacht !
Er . der nichts so haßte, als daß ein Mensch sein
Leben nutzlos wegwarf. Er , der hart gegen sich
und alle Männer wie kaum ein zweiter war . . . er
hatte Hand an sich gelegt . Zur Zeit seines Rück-
zuges aus Rußland ließ sich Napoleon von Dr.
Dvan Mittel verschaffen , um im Falle der Ge-
fangennahme wenigstens nicht lebend in die Hände
seiner Feinde zu fallen . Damals hatte er von
seinem Chirurgen Dr . Dvan einen Beutel mit
Opium erhalten , von dem niemand etwas wußte
und worüber Dr . Dvan eisiges Schweigen bewahrte.
Napoleon trug diesen Giftbeutel solange jene Ge-
fahr andauerte , stets am Halse Später brachte er
das Opium sorgfältig in einem verborgenen Fach
seines ReisekästchenS unter .

Und in dieser unseligen Nacht hatte der Kaiser
nach dem Gist gegriffen . Mit bleichen Gesichtern
standen die Vertrauten am Ruhebett des großen
Korsen .

Dr . Dvan, der das Geheimnis gehütet hatte,

Schnecken , mein Herr !" — Ich nickte : „ Ich weifi — =
das letztemal hat mich hier eine bedient I"

•
Jeremias erzählte : „ Vor genau vierundzwanzig =Jahren habe ich aufgehört zu trinken und zu rau- =

chenl " — „Und nächstes Jahr feiern Sie wahrschein - =lieh Ihre silberne Hochzeit , nicht wahr ?"
* • =

Graf Bobby traf das zehnjährige Tächterchen des §
Barons Scheidt „ Was macht die Mama , mein kleines =Fraulein ?" — „Mama muß das Bett hüten ." — Graf 5
Bobby nickte : „Ich weiß . Ich weiß Sonst versetzt =es wieder der Herr Papa , net wahr ?"

verwechseln ? Und "" die Anieisen kennen sie auch
nicht auseinander ! " — „Wer ungenau hinsieht ,kann sie schon vemiechseln . Die Ameisen erkennen
den Ameisenbären ftm Fell. Und weil er träge ist
und sie fleißig sind , da fangen sie ihn und braten
sich Ameisenbärenschinken von ihm und ihre
Schneider machen ihren Frauen aus seinem Fell
einen Ausgehpelz ."

„Ach , wie reizend! Du sagtest doch aber vorhin,der Ameisenbärpelz sranse so schnell aus . " —
„Für die Menschen , weil sie doch nur von den
jungen Ameisenbären irrtümlicherweise den Pelz
nehmen. Nachher, wenn der Ameisenbär erwachsen,
also ganz klein geworden ist, sind auch seine Pelz-
haare fest -eingewachsen und durch die Verkleine-

. rung wie von der Natur konserviert . Die Ameisen -
frauen, die ihn richtig behandeln, kommen hundert
Jahre und länger damit aus . " — „Otto, so alt
werden Ameisenfrauen? " — „Sonst hätte es doch
vor hundert Jahren noth keine Ameisen gegeben . .

„Wenn du nun eine Ameise wärst, würdest du
dann deiner kleinen süßen Ameisin einen Ameisen -
bärenpelz schenken ? ^ — „Selbstverständlich ging
ich für dich aus die Jagd ! " — „Aber der Ameisen¬
bär ist doch viel größer, und da hättest du sicher
Furcht !" — „Ich würde ihn niederknallen. Und
wenn ich ein JaW lang jeden Sonntag auf die
Jagd gehen müßte. " — „Otto , die Ameisen wissen
doch gar nicht , wann Sonntag ist ." — „Das wissen
sie sehr genau. Sie brauchen nur an den Erd-
Hüsten zu schnuppern ." — „Die sind aber klug . . »
uahh, jetzt bin ich müde. Gute Nacht , Otto !" —-
„Gute Nacht . Olga !"

Da hat er mir wieder einmal einen Bären
aufgebunden, dienkt Olga — einen Ameisenbären.Wenn er mir sowas erklären kann , kommt er sich
riesig klug v »r . Na , ich gönne ihm das Ber-
gnügen! Männer sind wie die Kinder . . . ,

Sie weiß so rührende Fragen zu stellen, denkt
Otto, man kann ihr nicht bofe sein . Als wenn
ich Brehms Tierleben auswendig kennte ! Sie glaubt
nun. weiß Gott, was sie gelernt hat . Gut, soll sie
ihr Vergnügen haben! Fraueti find wie die
Kinder . . . >

Seit neuneinhalb Jahren spielen ste dieses Spiel ,
macht es beiden Spaß . Sie werden ' eS

auf diese Art müde zu werden und
glücklich ein. JedeS mit seiner klei-

Insgeheim
nicht müde
schlafen d
nen Jllusi

>e . ai
aNn
oK.

= „ Nicht doch . Justav , du bist Ja gar nicht rasiertl "
*

r Die beste Freundin fragte : „ Möchtest du einen
jE Verschwender heiraten Helene ?" — Helene lächelte .5 „ Wieviel hat er denn zu verschwenden ?"
= *
• Ich kam in ein Nobe ' estaurant . Der Wirt beugte5 sich vertraulich über mich. „Wir hoben heute

DAS GEBET
Eine montenegrinische Schnurre

Von Rudolf Schwannehe
Einst klontm ein « rmer, alter Montenegriner

die steile Bergstraße empor. Erschö/ft ließ er fich
auf einem Felsblock nieder, faltete die Hände zumGebet und sprach: „Lieber Gott , » nn du Mitleid
mit deinem allen Knecht hast , da»n schicke mir ein
Pferb , nur ein kleines Pferdchen!

'

H^ fchläge näher kommen . Ein
Landes, wohll« vaffn?t , reitet aus feu-

) en Berg empor, hinter ihm aber
itjunge Fohlen des Muttertieres und

mehr folgen .
Reiter den Alter

Da
Edler
riger St
keucht doI
kanv kuim i
» Als b*r 5

hörleW
des Ear
Etüte jbi
das brut

,3a | a . Herr Holmsted ! , die Zeiten sind schlecht ,
„ Ja , besonders die Mahlzeiten !"

KIten sieht, winkt er ihn
, du ? Pack dir das Neine

ohlen auf bie Schultern und trag es auf die Höhe !"
Was blieb dem Aermsten anders übrig? Er lud

fich das Fohlen aus , sandte einen vorwurfsvollen
Blick gen Himmel und seufzte : ,,?ieber Gott, dies -
mal hast du mich aber gründlich mißverstanden̂
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Senkt daran, was sie leisten !
Ständig wohl sind unsere Gedanken brauen an der Front , und

niemand vermag uns die Sorge abzunehm/n , die wir um den lieb -

sten Menschen in uns tragen . Und manckf Unruhe befällt uns , wenn
wir auch immer die besten Hoffnungen Fegen .

Doch, ist es nicht eine Beruhigung ist , es nicht ein Trost , zu
Wissen , daß in allen Schwierigkeiten,ycie nur irgendwie Hu meistern
find , Helfer und Helferinnen des utschen Roten KreuzeS
um unsere Lieben sind, daß sie bytt draußen — und auch fn der

Heimat — ihre ganze Kraft einsetzen zu jeder Tages - und Nacht -

zeit ? Sind wir ihnen, - die uns/diesen Trost im stillen geben , nicht
auch Dank schuldig? Können wir ihn aber überhaupt abstatten ,
werden wir jemals kennenlernen , die uns an irgendeinem Platz
dort draußen einen solchen Dienst tun ? Bielleicht nie.

Aber eine» können wir , unseren Dank der Allgemeinheit an-

schließen und unser kleio^S Geschenk , unseren kleinen Dank zu dem

großen werden lasten,/den ein ganzes Volk zu geben gewillt ist.
Wenn nun morgen dje Sammellisten für das Kriegshilfswerk
für daZ Deutsche R/ ie Kreuz herumgehen, dann wollen wir daran
denken . l CJ.W

Alter Karlsruher BezirkSkommanteur
7b fahren in die Arme« «kngetrete»

Eenera lmaM ^ Ä. D . HanZ von Roh r f cheidt , in Naumburg
aße 7, im Ruhestand *^ >«nd , begeht am 23. April

seine» Eintritt *
"

Armee . AuS dem Ka«
gangen , kam t „ ottbttS . Lebensjahr stehend»

_ , wecĥ lvoller Laufbc . Gumbinn «
da ? KüMer -Regiment,M . 33 bsft ./ als Oberst
mandeur deS LandwGrbezirk ^ ' nach Karlsruhe . Im
1912 trat »r unter Verleihung des Charakter ? als Generali _
in den Ruhestand . Der einige Sohn des JuMml » ist am I 1. Äpril
1917 als Oberleutnant um Kompanieführer an den Folgen einer
am 9. April erlittenen Verwundung in englischer Gefangenschaft
gestorben .

Ä * ' UmAam iU UtiliSSAM / Gerda Maurus und Karl Ludtvis Diehl bei der Arbeit

12/111 ^ IW WMtt OK 9lUllfF%n / Besuch der Generalprobe von „Schloß an der Donau '
Ja , meine lieben Leser, es tut mir ehrlich leid , daß ich Ihre

Erwartungen enttäuschen muß . Denn was Sie erwarten , das
ahne ich. Ich soll Ihnen , vor allem wohl den Backsischen, die mit
bubberndem Herzen während der letzten Zeit am Hotel „Germania "

vorbeischlichen (es soll übrigens auch erwachsene Backfische geben !),
etwas von Staatsschauspieler Karl Ludwig D i e h l erzählen , der
von der Bühne und vor allem von der Leinwand her schon lange
Ihre Sympathien , zumindestens aber Ihr Interesse hat , und ich soll
Ihnen von Gerda Maurus erzählen , die Sie ebenfalls schon vom
Film her gut kennen und die nun beide heute abend in dem LuA»

spiel „Das Schloß an der Donau " in unserer Stadt gasne -
ren . Und Sie erwarten , daß ich Ihnen recht viel Neuigkeiten mit -
teilen kann . Sie irren , liebe Leser ! Denn Schauspieler fiitb auch
Menschen, die arbeiten und meist noch viel mehr bom Acmpo be -

stimmt werden , als es bei gewöhnlich Sterblichen der Mllll ist .
Warum aber all diese Dinge glorifizieren , warum ^ nicht einmal

erzählen , wie es in Wirklichkeit im Leben dieser .Vielbeschäftigten
aussieht ? Wie gesagt , Interviews sind immer peinlich , weil man
aus den Gefragten unbedingt etwas herauslocken -̂ soll ,was andere in

sie hineingelegt haben und was gar nicht da -ist — Gott sei Dank !
Nun , wollen Sie mich begleiten ? Wollen Sie mit mir Maus

an der Wand spielen und einmal bei der Generalprobe hinter die

Kulissen schauen? Vorsicht , stolpern Sie nicht über die Lichtkabel !
Der Bretterverschlag soll die Bühne sein , fragen Sie . Ja , das

ist eben die Welt des Scheins , die erst durch das Wort des Dichters
zur Wahrheit wird und durch die Kraft der schauspielerischen Lei-

stung . Aber schauen wir uns doch ruhig die Sache einmal von
vorn an oder vielmehr von der Seite . Pßt ! Ist das nicht Karl

SulNDig DiehlS Stimme ? Kommen Sie , wenn Sie durch diese

.^ Utteukulisfe schauen , dann können Sie ihn sehen . Er gibt gerade
noch einige Feinheiten an , denn Karl Ludwig Diehl führt ja in

diesem Stück auch Regie . Dann aber blitzt der Scheinwerfer
auf , Gerda M a u r u f in eleganten weißen Hosen und Indianer -
braun geschminkt, schlingt den Arm um ihren Partner . Achtung
Aufnahme ! Auch dieses Bild wird bald am Staatstheater draußen
im Schaukasten hängen .

Eine kleine Fabrik ist doch das Theater , wieviel Kleinarbeit ist für

Blick Uber die Stadt

"

Reuer li -Führer in Karlsruhe
Der Reichsführer H hat an Stelle des in daZ ^ -Personal -

Hauptamt berufenen ^ - Standartenführer Becker den bisherigen
Führer des ^ -Abschnittes XVIII ^ -Oberführer Albert Steiner
zum Führer des ^ -Abschnittes XIX Karlsruhe ernannt . ^ - Ober¬
führer Steiner hat seine Dienstgeschäfte am 20. April 1944 über -
nommen . /

" ■
" i "

Rauchverbot in »en Straßenbahnen
Wie amtlich bekanntgegeben wird , tritt mit Wirkung vom

nächsten Montag ab das von den Straßenbahn -AussichtS-
behörden für das ganze Reichsgebiet angeordnete Rauchverbot
in den Straßenbahnen in Kraft.

. Affe zur See-
Asse zur See — das sind die Schnellboote unserer Kriegsmarine ,

die der Heeresbericht schon so häufig rühmend genannt hat , von
deren Aussehen , Einsatz und Bedeutung sich aber die meisten unter
uns aus eigener Anschauung kein Bild machen können . Piese Wis«
senslücke will der jetzt — bis 30 . April — in das Programm des
Capitol aufgenommene Kulturfilm schließen, und es sei gleich
vorweg genommen , daß ihm das vortrefflich gelingt .

Nachdem wir diesen aufschlußreichen und trotz seiner Kürze mit
parken Spannungen geladenen Film erlebt haben , wissen wir also :
Schnellboote gehören zu den kleinsten Fahrzeugen unserer Kriegs -
marine , aber was ihrem Kleinstformat an Imposantem fehlt , wird
ihnen durch ihr schmuckvolles Aussehen — wie aus den» Ei gepellt
muten sie an — und ihre verblüffende Wendigkeit reichlich ersetzt.
Wie ein solcher Verband flinker Wellenreiter , deren schimmerndes
Weiß zu dem düsteren Grau der See und des mit fcchlem Abend -
gewölk überzogenen Himmels phantastisch konstrastiert , in Kiellinie
aus seinen Verstecken ausläuft , um gegen ein feindliches Geleit im
Kanal vorzustoßen , das ist ein Bild von bestechender Einprägsam -
keit. T >m der Angriff auf das von Fliegern ausgemachte Ziel :
das Sichheranpirschen an die am Horizont auftauenden Schiffe,
der blitzschnell losbrechende Angriff mit Torpedos aus allen Rohren ,
die hohen Stichflammen der getroffenen Schiffe , die Manöver gegen
die Abwehr der das Geleit sichernden feindlichen Zerstörer , die Wie«
deraufnahme des von kurzen Rückzugsbewegungen Unterbrochenen
Angriffs und schließlich die Heimfahrt nach glücklicher Erfüllung deS

Auftrags , all das gibt sich als ein erregendes Schauspiel , das den
/ Zuschauer mit höchster Achtung vor den Leistungen der schneidigen

Schnellboote erfüllt . Daß es aber dem Film nicht nur gelingt ,
uns einen Einblick in die Technik einer neuen Waffe zu geben und
uns da? verwegene Draufgängertum der sie führenden Offiziere und
Mannschaften bewundern zu lassen , sondern auch seine Aufklärung ?-
arbeit in Bilder von so starkem Stimmungsgehalt zu fassen,
bringt seiner Regie ein besonderes Lob ein . Peter Schlau»

Das Sammeln von Kückenab'ällen
Nach der Polizeiverordnung vom 19 . 10. 1939 ist das Sammeln

von Küchenabsällen , soweit diese nicht für die eigene Tierhaltung
verwendet werden , nur mit Genehmigung des Polizeipräsidenten
Karlsruhe gestattet . Diejenigen Privatsammler von Küchenabfällen ,
welche nicht im Besitze einer numerierten Sammelgenehmigung des

Polizeipräsidenten Karlsruhe mit dem Ausstellungsdatum nach dem

81 . Marz 1944 sind, werden aufgefordert , sofort schriftlichen Antrag ,
unter genauer Adressenangabe , des Viehbestandes sowie der Häuser ,
Wirtschaften , Betriebe , Krankenhäuser , Kasernen usw. , in welchen

Futter abgeholt wird , beim Ernährungshilfswerk Karlsruhe , Bau -

meisterstraße 8 , zu stellen . Dies gilt auch für diejenigen Privat -

sammler , welche Futter auf vertraglicher Grundlage oder gegen

Entgeld abholen . Wer dieser Aufforderung bis I . Mai 1944 nicht

nachkommt , fällt unter die Strafbestimmungen der oben angegebe-

nen Polizeiverordnung . ES wird darauf hingewiesen , daß mit dem

heutigen Tage alle vor dem 31 . März 1944 vom Polizeipräsidenten
oder Ernährungshilfswerk ausgestellten Genehmigungen zum Sam -

meln von Küchenabsällen ungültig erklärt werden .

Die neuen Abholzeiten für Küchenrefte
Zu den in der Mittwochnummer bekanntgegebenen neuen Whol -

zeiten der Küchenabfälle ist noch nachzutragen , daß am Montag ,
Mittwoch und Freitag außer in den Ortsruppen Ost I und IV ,
Hochschule, Gewerbeschule , Mitte I , II , West I , II , III , IV , V

und Hardtwald (soweit erfaßt ) auch in den Ortsgruppen Hauptpost
I und II gesammelt wird . , .. ,

3fiann tnirt der Woche vom 23 . April bis 29. April :
"

KrS Beginn : 21 .20 Uhr
VerölMtlt

'
ende , d.4S Uhr

ein einziges Theaterstück nötig !
un ^ fmg auch

haben , das sich nur immer wieder von neuem zu gern täuschen läßt .
von weiß und

Gut , daß das Publikum nichts , da-
baß auch die

"
die „wissen"

, noch ein Herz in sich

Als wir ' :
schauen, -Tom
ein . <,Macht

uns die neckischen Lockengebilde beim Theatersriseur an »
kommt unser hiesiger Schauspieler Mehner zur Tür her -

<,Macht mir mal die Hände , ein bißchen braun "
, sagt er , „ich

mutz jetzt einen Gärtner spielen " . Und dann ist er auch ein Gärt -
irtir, durch und durch ein würdiger Schloßgärtner .

„Was macht denn Herr G e h l y da oben im Schlafrock auf der
Treppe "

, fragen wir . „ Ev wartet aus seinen Auftritt "
, ist die Ant¬

wort , „denit gleich gehts weiter " .
Jetzt ist der Inspizient an der Reihe . Er läutet die Künstler

ans ihren Garderoben heraus und überwacht die einzelnen Aus-
tritte . Das Licht geht aus . Er schlägt aus den Gong . Der Vor -

hang rauscht aus . Er drückt auf den Kopf : es donnert ; er drückt
auf den Knopf : es blitzt ? er gibt ein Zeichen : es regnet ! Könnte
man doch im Leben auch manchmal auf Knöpfe drücken! Dann
kommt Gehlys Auftritt . Doch wir schweigen — alles andere heute
abend . Da , Herr Diehl und , Gerda Maurus schleiche » zu ihren
Auftrittsplätzeu , sie tuscheln noch. Für uns aber ist keinerlei Ge-
legenheit geboten , mit ihnen zu sprechen. Das ist halt Theater ,
man sieht die Menschen und kann nicht zu ihnen gelangen , weil
sie stets beschäftigt sind . Die beiden Künstler sind . ganz bei der Sache ,
und mir fällt ein, was Herr Diehl bei einer kurzen Unterredung
vor Tagen sagte : „ Es ist bei jeder Premiere für uns wieder das
gleiche erregende Fluidum vorhanden . Ich bin meist so ange -
spannt (ich begehe eine kleine Indiskretion , wenn ich es auSPIau «
dere) , daß ich einen Steineklopfer auf der Straße darum beneide,
daß er Steine klopfen kann und nicht zur Premiere ins Theater
gehen muß ." „Aber es ist eben doch das Schönste , wenn es so ist" ,
wandte Gerda Maurus da ein , „es ist immer etwas Unmittelbares
in jeder Aufführung , anders als beim Film , der wieder etwas ganz
neues für uns bedeutet . Wir sind eben beide Bühnenschau »
s p i e l e r und gedenken auch , es zu bleiben ." Und das wußten wir
ja schon . Wir wußten , daß die temperamentvolle Wienerin Gerda
Maurus — und sie legt in diesem Stück Zeugnis davon ab, daß sie
es ist — vom Tanz her zur Schauspielkunst überging , und Karl
Ludwig Diehl haben die Bewohner unserer Stadt noch aus dem
Schauspiel „Die große Kurve " in Erinnerung , in dem er vor ein-
einhalb Jahren in Karlsruhe gastierte .

Mein Gott , warum brüllt Gehly uns denn so an ? Was ruft er ?

„Ferdl , Ferdl !" Er schreit immer ins Leere . Wir müssen lachen.
Zu komisch wirken manche Dinge hinter der Bühne !

Es ist eine freundliche Zusammenarbeit zwischen den beiden
Künstlern und unserem Ensemble zu bemerken . „Es läßt sich
gut mit den Karlsruhern zusammenarbeiten "

, bemerkte Herr Diehl
neulich . „Wir haben Kbrigens vor , auch in anderen oberrheinischen
Städten wie In B5ülhausen und Kolmar mit diesem Stück von
Lippl zu gastieren '

^.
„Wenn das Stuck steht", so sagte Diehl , und er hat heute noch

ein paar aufregende Stunden bis zur Premiere hinter sich zu briu -
gen , „dann muß Frau Maurus erst einmal Karlsruhe kennenlernen ."

„Ja , wirklich "
, . lachte Gerda Maurus , „ ich müßte lügen , wenn ich

Ihnen sagen stillte , wie ich Karlsruhe finde , ich habe es wirklich
bisher nicht anders als auf dem Weg vom Hotel bis zum Theater
kennengelernt " .

Beide Künstler find schon wieder in eifrigem Gespräch, als der
Schlußvorhang fällt , und wir können ihnen nur in Gedanken viel
Freude für ihre Karlsruher Tage sagen und „Hals - und Beinbruch "

für die Premiere .
Hat es Ihnen gefallen ? Sic meinen , Sie hätten . ja nicht einmal

mit den Künstlern sprechen können ? Pech , liebe Leser !
gehen doch heute abqtf» in die Premiere ?
verraten . . .

Aber Sie
Daß Sie mir nichts

Gerda Wollwerth

Kuvx notiert ~ schnell gelesen
Wir gratulieren ! Ihren 75. Geburtstag feiern morgen Sonntag

F riedrich S e e g e r , Schneider , Kaiserftr . 49 und Josefine Altenau ,
Witwe , geb. Burger , Kaiserftr . S. — Seinen 70 . Geburtstag begeht
am Montag in körperlicher und geistiger Frische Schlosser i . R . Phi -

lipp Obreiter , Essenweinstr. 32 . — Seinen 80 . Geburtstag kann
am Montag der städtische Vorarbeiter a . D . August Rheintal ,
Steinstr . 8, begehen . — Seinen 70 . Geburtstag feiert morgen Sonn -

tag Wilh . Bertsch , Jnh . des Kunsthauses E . Büchle , Waldstraße .

Auszeichnung. Das Eiserne Kreuz 1 . Kl. erhielt Obergefreiter
Otto Kern , Turnerstraße 16.

Die Theaterkarten für die Hitler - Iugend -Vorstellung am 2. Mai
sind ab Montag , den 24 . April , auf der Banndienststelle , Fritz -Todt -

Straße 23 , abzuholen .

SetrSlikesteim nur noch vitrtMWK M!bar
Für die Kriegsdauer ist die Getränkesteuer nur noch vierteljähr -

lich zur Zahlung fällig . Diese neue Bestimmung ist mit dem 1. 4.
1944 in Kraft getreten . Da . der Monat März 1944 noch nach den
bisher geltenden Bestimmungen bis zum 20. 4 . 1944 abzurechnen
war , hat die erste vie ^ ljährliche Abrechnung bis zum 20. Juli
d . I . für die Monate Afpril , Mai und Juni beim Städt . Steueramt
(jetzt in der Bürobaracke neben der Städt . Markthalle , alter Bahn -
Hof) zu erfolgen . Im . übrigen wird auf die Bekanntmachung des
Oberbürgermeisters in der heutigen Ausgabe verwiesen .

Erstklassiger Natsvort in öer Stadt . Festhatte
Auf die morgen Sonntag nachmittag , 14 .30 Uhr , in der Städt .

Festhalle stattfindende Großveranstaltung der Spitzenmeister deur -

scher Radsahrkunst , machen wir nochvals aufmerksam . Außer den

Auö Tityen / 6>n AugenzeugenbertKt von der Zerstörung Surlachs im Zahre 1689
n .

Die Mordbrenner , heute zweckn
geheißest, hatten also das Blumentor am

ife „Mördervereinigung "

Samstag , den 3 . August ,
und damit die Psinzvorstadt besetzt , die sie auftragsgemäß und mit
dem bekannten Sadismus mit Stroh - und Pechkränzen zur Ein -

äscherung „vorbereiteten " . Die Bewohner der Psinzvorstadt waren
beim Herannahen der Marodeure in die Stadt geflüchtet , dort

Schutz und Hilfe erwartend . Es war alles ein vergebliches Hoffen ;
denn das Schicksal nahm am 5. AugM seinen unerbittlich harten
Verlaus . Lassen wit nun den kurfürstlichen Hofrat und Professor
am Durlacher Gymnasium weiter berichten :

„Folgenden Sonntag , den 4 ten Augtlstt aber , als am heiligen
Sonntag von Berstörung Jerusalem , um o Uhr Morgens singen me
französische Osficier an , in der Stadt hernm zu reiten . Daran , ist
unser Garnison in die Hauptkirche gcfuyret und allda bis zu ihrem
Abzug verwachet , und sodann mitgenommen worden . Wir übrige ^ n-

wohner aber , Ihr » Durchlaucht Bediente und Bürger . wurden in den
Schloßhof gewiesen , allda verwachet und eingeschlossen . Unterdessen
zogen sie in unsere Stadt ei «. Es war von uns niemand
erlaubt hinauszugehen , und wie stark sie etwa wären , zu êrsehen Da
sie eingezogen sind , machten sie sich hinter die Hauser und plünderten
selbige aus . Sie kamen auch nach Hof und „wiltheten " gleicher Weifte
sowohl in den angefüllten Gewölbern , als dem herrlich schonen Fürst -dem ,

anzusehen . was vor

Mich . d?cweil
'
«»

'
mit

"
ihnen / atetnM

'
sprechen konnte , da ihrer gar

viel diese Sprache reden , traf öfters das Unglück , daß ich die OMciers
im Fürstlichen Pallast herumführe » . und wo sich Ihro Durchleucht ans -

gehalten zeigen mußte . Sie . .admirirten " (bewunderten ) die Won -

nmigen und befugten ihr Mitleiden , das , solche im Jj ^ uch ^ ifge &en

sollten . Ich hat auch oft dieselbe , «hat „Remonstratio » «« " (Einwendun -

gen ) , daß sie doch diese Wohnung meinem gnädigsten Herrn eonservircn
(erkalten ) wollten . Ich sagte , ihren Zweck binderte das Haust nicht , ihr
Zweck wäre , sowohl diese Stadt als andere darum zu ruiniren , daß
man die Winterauartier von unserer Seite darinnen nicht halten , noch
einige Defensiven haben könnte . —

Sagten darauf , dieser Zweck werde nicht gebindert , das Schloß möge
Neben oder nicht , indem solches erstlich sllr die Winterauartier an sich
selbsten viel zu klein und hingegen zn keiner Defensive sondern nur
zur Wohnung gebaut worden : bäte demnach , sie möchten endlich , so
es nicht anders sevn könnte , die ganze .' Stadt wegbrennen und aus
abgedachten Ursachen das einige in dem ganzen Land übrige Fürstliche
Haus erhalten , Ich wollte gern nackend ausziehen , wann nur dieses
von nnsern lieben Fürsten erhalten bliebe - Es ging ihnen sowohl Rede
als Thränen . die ich vor ibnen vergoß . ! zu Her,en . und konnten sie
immer nichts dawider antworten , allein dem Besehl ihres Königs
Folge zu leisten und dürften sie nicht des Schlosses verschone » /

( Fortsetzung folgt .) Weindel .

Notizen aus Durlach
Der Verkauf von Volksgasmasken in der Weinstube , Grötzinger

Straße 2l , findet von jetzt ab Dienstags in der Zeit von . 18—19 Uhr

statt . — Die Sing - und Musiziergrugpe vom Baun 109 der HJ .
wird am Donnerstag , den 27 . April , in der hiesigen „Festhalle " ein

Konzert veranstalten . Der Kartenverkauf wird durch die hiesigen
HJ . - Formationeu betrieben . — Eiche März feierte Pfarrwitwe
Thekla Mayer geb . Ullmann in geistiger Frische ihren 90 . Ge-

burtstag . Mit den Kindern , wovon ein Sohn als Wehrmacht -Ober -

psarrer bei der Wehrmacht steht , gedachten 13 Enkel — darunter

fünf Soldaten , ein .als Schwerverletzter zum Pfarrdienst zurückge-

kehrter eine eine Leiterin eines Soldatenheims des DRK . im Osten
— dazu drei Urenkel ihrer in Liebe und Verehrung . — Frau Elisa¬
beth Filz , Ostmarkstraße 15, feiert heute ihren 70. Geburtstag .

te 18 Uhr Erst -
Dimau " von Alois
Ludwig Diehl und

schon genannten Reichs - und Gausiegern hat sich die Teilnehmer »

liste um weitere Meister erweitert . Unter anderen kann man auch
die 3 . Deutsche Kunstlaufmeisterin 1913 Frl . Schäfer aus Frankfurt
a. Main begrüßen .

Voranzeigen
Badische « Staatstheater . Im Großen Haus

aufführung der Komödie „ Das Schloß an der
Johannes . Lipp ! (mtt Staatsschauspieler Karl . .. . . . . .
Gerda Maurus als Gäste ) . — Morgen um 11 Uhr 8 . Morgendliche
Feierstunde unter der Leitung von Erich Heger im Foher . Nach-
mittags 13 Uhr für die NSG . KdF . das Schauspiel „ Kalte " . Abends
18 Uhr die Komödie „Das Schloß an der Donau ' mit Karl Ludwig
Diehl und Gerda Maurus . — Montag 13 Uhr für die NSB . «in
Bunter Nachmittag . Abends für die NSG . KdF .7 um 18 Uhr die
Puecini -Oper „ Toska " . — Es wird besonders darauf aufmerksam
gemacht , daß samtliche Diehl -Gastsviele um 18 Uhr beginnen einschl .
der heutigen Erstausführung . — Im Kleinen Theater findet
heute und morgen , jeweils um 18 Uhr , ein Bunter Abend statt .

Absage des Blollnabends Virgil Pop . Die Konzertdtrektion Nurt Neu »
feldt erhielt die viachricht , daß der geplante Violinabend , der auf de»
beutigen Samstag im Künstlerhaus angesetzt war , nicht stattfinde »
kann . Tie gelösten Karten werden zurückgezahlt .

Das Tuis - Quartett für Alte Mustk spielt morgen Sonntag , 28 . April ,
16.30 Uhr zum erstenmal im Karlsruher Künstle hauSsaal . Karten
bei Kurt Neufeldt , H . Maurer und an der Saalka se.

Bisco Abadjiev , der jugendliche bulgarische Getgei > deadsichtigt sein
durch Krankheit verschobenes Konzert am kommenden Freitag , den

"
, um 18 . 15 Uhr im Friedrichshossaal na < «zuholen . Die für
gelösten Karten gelten für obiges Datum .

Spielplan des Badische« StaatstheaterS
vom Montag , den 24 ., bis Sonntag , de« 30. April 1944

Großes vaus . Mo . 24 . 4 . 13—15 Uhr : Bunter Nachmittag . Geschl.
Vorst , s. d . Wehrmacht . 18—20 .30 Uhr : . .Toska ." Geschl . Vorst , f . NSG .
KdF . — Di . 25 . 4 . 18—20 .30 Uhr : „ Wiener Blut ' . - Außer Miete . —
Mi . 26. 4 . 18—20 .30 Uhr : „ Wiener Blut - . 24 . Botst , der Mittwoch -
Stammte « . — To . 27 . 4 . 18—20 .15 Uhr : Gastspiel und Gastinszenierung
von Staatsschanspieler Karl Ludwig Diehl „ Das Swloß an der Donau " .
Komödie von Alois Johannes Lippl , mit Gerda PauruS a . G . vom
Staatstheater Berlin . Außer Miete . Wadlmietk . unAiltial — Fr . 28. 4.
18— 20.15 Uhr : „ Das Schloß an der Donau " . Außer ! Miete . Wahlmietk .
ungültig ! - Sa . 29 . 4. 18—20 .15 Uhr : „ DaS Schloß an der Donau " .
Außer Miete . Wablmietk . ungültig ! — So . 30. 4. 11—12.15 Uhr (im
Fover ) : Das Theater im Großdeutschen Reich (Vortrag von Dr . Rolf
Noenneke von der Reichstheaterkammer Berlin ) . 14.30— 17 Uhr : „ Wiener
Blut " . Außer Miete . 18—20 .30 Uhr : „Wiener Blut «. Außer Miete .
Mo . 1 . 5 . : Geschlossen !

Kleines Theater . Mi . 26 . 4 . : Keine Vorstellun "

28 . April ,
8. März

Sunter Abend .
linß ! — 8 «.

130

18—20 Uhr :
Was bringt der Rundfunk?

Sonntag , 23. 4. Retchsprogramm : 8.00—!
Georg von Boehm , Georg Mussat und Joh . Gottli «
10.00 Bunte Klänge zum Sonntagmorgen . 10 .30-
Vaterland : Aus der Jugend großer Deutscher .
Martin Borrmann . IIB — 11 .30 Chor - und Spiel
Mozartchor (Leitung : Erich Steffen ) und dem
Nundfunkspielichar Berlin lLeitg . : Willi Träder ) .
konzert mit zeitgenöss . Unterhaltungsmusik . 12 .4l
Volkskonzert . 15 .00*- 15.30 Helmut Hansen erzädlt
märchen . 15 .30— 16 .00 Lied - und Kammermusik
Franz Schubert . 16 .00— 18.00 Was sich Soldaten
„ Unsterbliche Musik deutscher Meister ? Ludwig vi
für Violine und Klavier in ? -Dur , Frühlinassona
in ^ .-Dur . Es spielen Siegfried Norries , Mich»
Wiener Philharmoniker (Leitung : Wtlv . Furtr
Eine bunte Melodienkette aus ,> ilm und Lpe
landsender : 9 .00—10.00 . .Unser Scvatzkästleii
Momin . 10 .30—11 .00 Unterhaltung mit der
11 .40— 12 .30 Schöne konzertante Klänge . 20 .15 —!
Liebeslieder und Serenaden von Hahdn unl
Beschwingte Avendmusik aus Over und Konzei

Biontag , 24. 4. R e i ch s v r o g r a ni m : 7.:
Behalten : Bismarcks politische Lehrjahre bis
« ende Kurzweil von der Hamburger Unterhalt ,
15 .00—16 .00 Schöne Stimmen und bekannte Ins !
von Schubert . Brahms und Psitzner ^ 16 .00— I
sames Konzert . 17 .15—18 .30 „ Dies und das str euch zum Spaß " aus
Wien . 20 . 15 —22.00 (auch Deutschlandsender ) „ Kür jeden etwas ." Zwei
bunte Stunden von Alfred Schröter .

. Orgelmusik von
Waltber . 9 .00 biS

11 .00 Vom großen
ine Sendung von
usik vom Berliner
ammerorchester der
.30—12.30 Mittags -
14 .00 DaS deutsche

n altdeutsches Volts -
on Hugo Wolf und
nfchen . 18.00—19.00
Beethoven : Sonate
und Sinfonie Nr . 7
Raucheisen und die

ingler ) . 20.15—22.00
tte . — Deutsch -
" Sprecher : Friedrich
apelle Emil Boeres ,
.00 „Ich denke Dein .
Mozart . 21 .00—22 .00

- 7.45 Zum Hören und
162. li .15—15 .00 Klin -
gskapelle I . Hoffmann ,
umentaliften tn Werten'
.00 Buntes unterhalt -
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BADEN UND ELSASS

Zwei Zo»«.s»»kr fugentüdwn Leichtsinns
Auf dem WeidgaiW von Bitschweiler (Elsaß) hatteii drei

Jungen , die beiden 14jährigen Moritz Lerch und Jakob Lorentzio :oie der zwei Jahre ältere Josef Kuno , eine Granate in ein von
Ihnen angelegtes Feuer geworfen , um das Geschoß, das aus denKämpfen des Jahres 1940 herrührte und das sie vor 'einigen Tagengefunden hatten, zur Explosion zu bringen. Diese trat unvermutetein, wobei Lerch auf der Stelle getötet wurde, während Kuno nocheine halbe Stunde lebte und der Polizei, die alsbald auf der Unfall -
stelle erschien, die ersten Angaben machen konnte . Lorentz , der die
Polizei noch benachrichtigen konnte , kam mit erheblichen , aber nichtlebensgefährlichenVerletzungen davon und wurde ins Spital gebracht .

Mannheim : Ein bisher unbestrafter Mann kaufte in einigenHeilbrunner Landgemeinden Branntwein unter Überschreitung des
Höchstpreises , um ihn mit teilweise

'
fünffachem Gewinn weiterzu-

verkaufen . Das Amtsgericht Heilbronn verurteilte den üblen Ge«
schäftemacher wegen Höchstpreisüberschreitung zu zwei Monaten
Gefängnis und 200 RM . Geldstrafe . Außerdem wurde der Ueber-
schuß von 330 RM . eingezogen und der Branntwein beschlagnahmt .

Gochshcim: Gut besucht waren die Generalversammlungen derSpar - und Darlehenskasse und der Ein - und Verkaufsgenofsenschaft .Beide Institute konnten in ihrem Jahresbericht eine starke Auf -
wärtsentwicklung feststellen. (au .)

Nendorf : Bei der Beerdigung des verstorbenen GipfermeistersPius Wilhelm , der seit neun Jahren als Gemeinderat tätigwar, legten die Ortsgruppe , der Bürgermeister und die Vertreter
verschiedener Verbände und Vereine Kränze nieder. (au .)Bruchsal: Der Zweigverein des Odenwaldklubs wird morgen,Sonntag , durch seine Mitglieder im Büchenauer Wald leichte Wald-arbeiten durchführen lassen. — Morgen nachmittag treten die Imkerdes Kreises Bruchsal zu einer Tagung im „Wolf " zusammen. —Am Dienstag spricht in der NS .-Frauenschast Frau Schienkervon der Gaufrauenfchaftsleitüng Württemberg über „ Echten deutschenHumor als innere Haltung ." (cm :)

Gernsbach : Die Stadthalle - Lichtspiele zeigen seit gestern den
lustigen Wienfilm „Das Ferienkind" (mit Hans Moser und LizziHol.zschuh ) .

Forbach : „ Ich vertraue Dir meine Frau an"
, ein heiterer Filmmit Heinz Rühmann steht auf dem neuen Programm der Licht-spiele . Samstag und Sonntag nachmittag für die Kleinen: „Dorn -

röschen ".
Bühl: Der In Hotelfachkreisen weit bekannte Direktor Hufevom Kurhaus Sand kann in diesen Tagen , zysammen mit seinem75 . Geburtstag , sein övjähriges Berufsjubiläum feiern . Ein arbeits -und erfolgreicher Lebensweg liegt hinter dem Jubilar , der langeJahre im Ausland , besonders in Aegypten, tätig war, wo er alsDirektor des Cataract -Hotel, das größte Haus Oberägyptens mit

einigen hundert Angestellten , leitete. Es fehlte damals reicht an
Anstrengungen, Huse als Deutschen von diesem Posten zu ver-
drängen. Wenn das aber nicht gelang, so hatte er es nur seiner
Tüchtigkeit und Unerschrockenst zu verdanken. Der zweite Welt-
krieg setzte seiner interessanten wie erfolgreichen Tätigkeit zum zwei-ten Male ein jähes Ende. Nunmehr leitet Herr Huse mit Tatkraftund Rüstigkeit zusammen mit seinem Schwager Wiedemann das
Kurhaus Saud , das unter ihrer Leitung wieder zu neuer Blüte
emporwuchs. (f .)

Bühlertal: In einem hiesigen Betrieb wurde der ZimmermeisterPeter aus Affeirtal, als er mit der Lichtleitung in Berührungkam , vom elektrischen Strom auf der Stelle getötet.
Zell a . H . : Am Geburtstag des Führes fand im Kinosaal eine

gut besuchte öffentliche Feier statt. — Der Steingutbrenner Gustav
Schätzte vollendete sein 70. Lebensjahr. Immer noch kann erin dem Äerk, in dem er seit 56 Iahren tätig ist , seiner Arbeit nach-
^ehen . Er machte den ersten Weltkrieg mit, jetzt stehen fünf von
einen sechs Söhnen im Felde. (fs.)

Wiedersehen mit Nillinsen/ «- taufenbjübrlge Stadt der » aar
Man nennt « Illingen eine taufend >S»rige Stadt . In Wirklichkeit istdiese Alemannenstedluug aber viel älter . Da « bezeugen nicht nur - Fundeaus den verschiedensten Epochen der Frühgeschichte — e« sei erinnertan das Fürstengrab auf dem Magdalenenberg —, sondern auch ge¬schriebene Urkunden . Im Jahre 817 . vor 1125 Jahren also, übertrugKaiser Ludwig der Fromme die Einkünfte von 47 Hofgütern — dar -unter befanden sich zwei zu „Filinga " — an daS Kloster St . Gallen.Villingen war damals Retchsgut und unterstand unmittelbar der Kaiser-lichen Kammer . Mar « , Münz - und Zollrecht erhielt Vtlltngeu imJahre 999 . Der Ort gehörte damals dem Grasen Bertold , dem Stamm »Vater der Zähringer . Dieser alte Markt lag freilich nicht an der Stelleder jetzigen Stadt , fondern beim Kirchhof, der sog. Altstadt . Die Grün -dung von Neu- Villingen erfolgte umS Jahr IIIS , vor 825 Jahren ,durch den Herzog Bertold III . von Zähringen . Als Eckpunkte de»Zähringer Lande» wurden um jene Zeit die drei Städte Freiburg «. Br .<28 Hektar Fläche) , Villtngen (23 Hektar) und Offenburg (22 Hektar)gegründet . Villingen stand damals an Größe und Bedeutung Fretburgwenig nach . Als die Zähringer 1218 mit Bertold V. ausstarben , kamVilltngen an den Stammvater der Fllrstenberger , und um 41 00S Guldenwurde eS 1326 von den Fllrstenbergern an Oesterreich verkauft . 1802

fiel die Baarstadt an den Herzog von Modena , 1803 an Württemberg ,1806 an Baden .
Schweres erlitt die Stadt Im Laufe der Geschichte . Aber ste hielt

sich so tapfer , daß ste ihr geschlossenes architektonisches Bild nahezu '
unversehrt in die Gegenwart retten konnte. Dreimal wurde Villingenerfolglos von Schweden und Wllrttembergern belagert (zweimal 1633,einmal 1634) . 1703 wurde die Stadt vergebens von den Franzosenunter Villars , 1704 von Tallard belagert . Erstmals betraten Feindeden Boden der Stadt 1744 . Dies war zur Zeit des französischenErbfolgekriegei . Ohne Widerstand ergab sich die Stadt damals dem
französischen Marschall BelleiSle. 1745 führte die französische Besatzungdas ganze Kriegsmatertal Millingens auf 120 Wagen nach Straßburg ,wodurch die Stadt Ihre Bedeutung als Festung verlor .Erhalten blieb bis aus unsere Zelt die Stadtanlage aus dem frühen12. Jahrhundert . In ihrer großartigen Brette und Ausdehnung , anden Enden von Toren abgeschlossen (von denen leider das Untere TorIm 19. Jahrhundert fiel) , stellen die beiden sich kreuzenden Hauptstraßendie eigentlichen „künstlerischen Räume der Stadtatilage * dar . Bei jedemWiedersehen mit Vllllngen Ist die Begegnung mit dem mittelalterlichenStadtbild «in beglückende » Erlebnis . B .

Seimatspievel aus Ettlingen und Sem Albtal
Der Geburtstag des Führers wurde auch in Ettlingen feierlich

begangen . Die Siraßen unserer Stadt zeigten reichen Flaggen«
schmuck. Am Abend versammelte sich die Bevölkerung in der Pracht »
voll ausgeschmückten Festhalle zu einer Feierstunde, in deren Mittel«
Punkt eine markante Rede des Bürgermeisters Buchleitherstand , der den Führer als den sichersten Garanten unseres Siege?
darstellte . Der Bürgermeister gab bekannt , daß die Stadt Ettlingendem Führer ein Glückwünschtelegramm gesandt habe . Ortsgruppen «leiter W e n z vereidigte die Politischen Leiter und brachte zumAusdruck , daß unsere Feinde immer wieder durch ihre Propagandadas Vertrauen des Volkes zu Adolf Hitler erschüttern wollen . AlsAntwort auf diese Bemühungen aber schare sich die gesamte Parteium ihren Führer und leisten die Politischen Leiter einen Eid alsBekenntnis der unverbrüchlichen Treue. Die Feierstunde klang auSmit den Liedern der Nation . — Auf der WilhelmshöHe fand am
Führergeburtstag eine Sonderbetreuung der Lazarettinsassen statt.Während die Frauenschaftsleiterin Pgn . B o o S Geschenke der Frauen -
schaft überbrachte , übergab der Kameradschaftsfvhrer A u b e r Me
Liebesgaben der Kreisleitung. In Ansprachen wiesen beide auf die
Bedeutung dieses Tages hin . — Sämtliche Politischen Leiter, Walter
und Warte der Ortsgruppe Ost treten morgen, Sonntag , um 7 Uhr ,vor der Geschäftsstelle in der Schöllbronner Straße zwecks Teil-
nähme am Wehrschießen an . — Der Steuerinspektor Fritz N a u «
j o k s am hiesigen Finanzamt wurde zum Obersteuerinspektor er-nannt . — „Der zweite Schuß ", dieser Film , der augenblicklich im

„Uli " vorgeführt wird, schildert eine schicksalhafte Begegnung au »
dem böhmischen Landadel. — Die Ausgabe der Lebensmittelkarten
erfolgt am kommenden Montag zur gewohnten Stunde .•

Bruchhausen : Am Vorabend de? FQHrergeburtstageswurden
die Zehnjährigen feierlich verpflichtet . — Eine Abordnung der NS .»
Frauenschaft stattete einem Karlsruher Lazarett einen Besuch ab,um eine von der Einwohnerschaft gestiftete Spende zu überreichen .— Am Geburtstag des Führers fand im RathauSfaal eine Feier»
stunde statt, an die sich die Vereidigung der Amtswalter anschloß.

AuS dem Pfinztal
In einer Feierstunde gedachte die Ortsgruppe Grötzingendes 55 . Geburtstages des Führers . Die Ansprache hielt Amtsleiter—Pg . Hup und Pg . Bossert aus Karlsruhe hielt einen Vortragüber „Japan , Land und Volk "

. — Auf einem Schulungsabend der
Ortsgruppe Weingarten sprach Ortsgruppenleiter Oberleutnant
Reichert zu den Politischen Leitern und den Waltern und Warten
der NSV . über die Aufgaben des Politischen Leiters im fünften
KriegSjahr. — Ihr 80 . Lebensjahr vollendete Fräulein Katharina
Kreuzinger, Frl . Katharina Brutzer wurde 70 Jahre alt . — Frau
Katharina Wenz in Söllingen wurde 65 8ahre alt , Herr Karl
Kirchenbauer erreichte da§ 84 . Lebensjahr, Frau Elisabeth Franz
feierte den 8S . Geburtstag . — Der Berzhausen ? ! MitbürgerAlbert Bernhard Rothweiler beging den 65 . Geburtstag . — In
Jöhlingen zeigt die Gaufilmstelleam Sonntag „Das sündige Dorf ".

Lahr: Als Sondervorstellung der NSDAP ., Kreisleitung Lahr,bringt die Volksbühne Straßburg morgen, Sonntag , das Volksstück
„ 's Testament" zur Aufführung. (r .)Freiburg : Nach eigenem Gutdünken schaltete und waltete der
Betriebsführer R . mit den Lebensmittelzusatzkarten für Lang- und
Schwerarbeiter. Er vertrat den- Standpunkt ,

^einige der Gefolg -
fchaftsmitglieder hätten keinen Anspruch auf die Zusatzkarten , wes -
halb er sie ihnen vorenthielt. Die betreffenden Arbeiter kamen
dadurch um die ihnen über den Normalverbrauch hinauszustehenden

lichen Mengen an Lebensmitteln. Um aber die Auslieferunger Zusatzkarten an die Empfangsberechtigten vorzutäuschen , fertigteR . falsche Empfangsbelege an . Daß er die den Gefolgfchaftsmitglje«dern zustehenden Und angeblich vernichteten Karten selbst ausgenützthat, war ihm Nicht nachzuweisen . Die diktatorische Handlungsweisedes R . hatte ein staatsanwaltschaftliches Verfahren zur Folge, dasmit einem Strafmandat von sechs Monaten Gefängnis abschloß. Die
von R . beantragte gerichtliche Entscheidung führte zu keinem andern
Ergebnis . Das Amtsgericht Freiburg erachtete Urkundenfälschungund den Verstoß gegen kriegswirtschaftliche Verordnungen für vor-
liegend an, und eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten sei nicht
zu hoch . ( f.)

Rfteiiiwasserstiindc: Rbelnfelden 290 , pluS Z: Breisach 266 . pluS 3 ;Strasburg 324 , minus 1 : Karlsruhe 488 , minus 4 ; Mannheim 387 ,minus 1 ; Eaub 288 , plus 4 Zmtr .

Morgen Handball - Großkämpfe auf dem ReichsbahnsportplatsDer Sportplatz der Reichsbahnsportgemetnschaft wird über SamStagund Sonntag Schauplatz der Entscheidungen für die GebietSmeisterschaftdeS BDM . und der ~ .
kommen die Banne
in die Entscheidung . *— Bei der HJ . , . . .Beiertheim , Reichsbahn , Durlach , Neureut , Ettlingen und Grötzingenoder Grünwinkel , die noch ein Entscheidungsspiel durchführen müssen,herausgeschält , die nunmehr mit der Vorentscheidung für die Bann -
Meisterschaft beginnen . — Das Rückspiel der Bannau - wabl von Karls -ruhe , die bekanntlich mit dem stohen Titel eines Deutschen Jugend -meisiers nach Hause kam , ist gegen Zabern fällig und wird am Sonntagausgetragen . i Sr.

KFV. — FG. Rüppurr
„ Zu dem am Sonntag nachmittag 15 Uhr auf dem KFV .-Platz statt-findenden Tschammerpokalspiel KFV . — FG . Rüppurr wird der KFB .eine spielstarke Mannschaft mit dem Nationalspieler MillimowSki undeinigen neuen Kräften zur Verfügung stellen . Auch Rüppurr stellt ein«starke Mannschaft .

Sildstern — SG . ff RastattDer FC . Südstern empfängt am kommenden Sonntag auf demSportvlav am Wasserwerk die Sportgemeinschaft ff Rastatt zu einemFreundschaftsspiel . Spielbeginn um 2^ 0 Uhr .Baden , Leichtathleten tagen späterDie Arbeitstagung der badischen Leichtathleten , die in Verbindungmit den Gau -Waldlausmetsterschaften am morgigen Sonntag in Karls -ruhe stattfinden sollte , mutzte um acht Tage (auf 30 . April ) verschobenwerden . Tagungsort bleibt KarlSruye .Die Gau - Waldlaufmeisterschaften finden —- wie vorgesehen — amSonntagnachmittag in Karlsruhe mit Start und Ziel auf der Anlageder Postsportgemeinschaft statt .
STELLEN - ANGEBOTE
Bcrsuchsingeiiteure , Konstrukteure

Meftiechniter. 'Meister, Schlosser.Feinmeax »,iiker für Versuchsarbei -
ten an Verbreununasmaschinen ge-
fucht . Angebote mit den üblichen
Unterlage » unter K 17805 an die
Badische Presse.

Wir luchcn tüchtigen, Nrcviaiiien und
zuverlässigen Betriebstechuiter zur
Ausarbetlung von Werlstattpläuenfür Bearbeltungswerrstälte » und
dergleichen. Angebote mlt den üb -
ltchcn Unterlagen erbet , u . K 17301an die Badische Presse .

Ejii suchen für unseren Prüsstand zurEntwicklung u» d laboratoriumS -
mäßigen Durchbildung von metz-
technischen Verfahren und Einrich-
tungcn geeignete Krast , möglichstmit Erfahrungen aus dem GebietdeS Verbrennungsmotorenbaus .Angebote mit den üblichen Unter-
läge» Hilter K 23453 an die BP .

Personaisachbearbeiier von größerem
Juduftriewert Süddeutschlands ge-
sucht . Für den Posten kommt ein
Herr mit Durchsetzungsvermögenin Hrage, der tn der Lage ist . den
Abteilungsleiter zu vertreten , Tatt
und Geschick im Umgang mit der
Gesolgschaft und den Behörden hat
und möglichst mit den arbeitS - und
sozialrechtlichen tragen der Gegen-
wart vertraut ist . Herren , welche
diesen Ansorderungen gewachsen
sind und deren Freistellung sicher-
gestellt ist , bitten wir um Her-
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu >
letzt bezogenen Gehaltes bzw . der
Gehaltsansprüche . Angeb . erbeten
unt K 18966 a . d . Badische Presse

Betriebßbuchhalter . Bedeutendes UN-
ternebmen der Metallindustrie Süd -
Westdeutschlands fucht für den Auf-
und Ausbau der Betrtebsabrech -
nung , Nachkaliulation sowie Rech-
nungsprüfung mehrere geschulte
Bciriebsbuchhalter . Bewerber mit
entsprechenden Fachkenntnissen, die
in der Lage sind , diese Posten
auszufüllen . wollen B -werbuna ,
handgeschriebenen Lebenslauf mit
Lichtbild sowie Gehaltsansprüche
einreichen unter K 28515 an die
Badische Presse.

Einkäufer . Bedeutendes Industrie¬
unternehmen der Metallbranche in
Südwestdeutschland sucht einen
Sachbearbeiter , der tn gleicher Stel -
lnng tätig war und die einschlä -
gigen Kontinacntbestimmnngcn be-
herrscht, lowle in der Lage ist,
selbständig ,n disponieren , Bewer¬
bungen mit handgeschriebenem Le¬
benslauf und Gebc>lt5ansprü » en
erbeten unter K 2851S an die BP .

Wir suchen I Mann sür unseren
Lletcrdicnst ( Zeitschriften-Vertrieb ) .
Die Arbeit ist auch von leicht Kör-
perbehindertem od , rüstigem Klient -
ncr zu erledigen . Angebote nnter
K 25263 an die Badische Presse.

Für QT . -Verwaltungsdienst , vor-
nebmlich in den besetzten Gebieten ,werden geeignete Mitarbeiter und
Kansleute als Sachbearbeiter (Per -
waltungs - ii . Lagerfübrer — Rech-
nuiigsprüfer ~ Bürohilsskräste pp .)
gesucht . Angebote mit den erforder -
ltchcn Unterlagen erbeten unter
Fr ,30 524 a an Ala , Berlin W . 3» .

Der RcichSniinifter sür Rüstung und
Kriegsproduktion , Ches der Trans -
porteinheiten , Berlin NW 40, Alsen-
strafte 4, Telefon 11 65 81 , Jucht :
Krastsahrer , Krastfahranlernlinge ,Fachkräfte der Autobrauche aller
Art , Bulkauiseure , Stellmacher . Ma -
Ichi »cnbnchhalter ( i»neu >, Adrema -
prSger (inncn ) , Abrcchner(Innc» >,
Koiitingcntbuchhaltcr - und Lohn-
buchhaltcr<t»»en>, gelernte Kaul -
leute , Volljuristen , Zahnärzte und
Zahntechniker, Koche , Uhrmacher,Kontoristinnen . Stenotypistinnen ,Kiillieuhilse» . Einsatz im Reich und

< den besetzten Gebieten .
2 Sanitäter , energische PersSnltchkei>

den die Angebote mit Lebenslau !
Zenanisabschriften u . Lichtbild unt .
^ 2 .255/2111 " an Ala . Wien I .,W oll , eile 16.

Männliche und weibliche Hillskräfte
(auch ältere ) für unsere Flaschen-
füllerei gesucht . Brauerei Heinrich~ cI3 . Karlsruhe . Kriegsstr . 115 .

Polsterer sucht Emil Gretbel u.
GmbH . Werk Biibl «Baden ) ,

Co.

Für Versand u . Lagerarbeiten krlegs-
Versehrte ältere Männer n . Frauen
(auch halbtags ) ab sofort gesucht ,
s^arbeugrokbandla . Heinde!, Khe . ,
Hohenzöllernstr . 33.

1—2 ältere Männer finden tag - und
balbtagweise Arbeit im Flaschen-
keller der Löwenbraucrct . Zu mel-
den Durlach , Spitalstr . 20 , vorm .

Aelt. , aber noch rüstige Hilssarbeiter ,
auch für Halbtagsarbeit , werden
josort eingestellt, granck nnd Kath-
reiner G . m . b . H . , Karlsruhe -
Rbeiubasen

Junge zum
ür 3—4 Na

fiten von Waren
m , in der Woche mitIfMWWWMWW

Fahrrad gcs , ( Fahrrad -Anhänger
vorbanden, ) Angeb , unt . Nr . 8283
an die Badische Presse,

Kausniännische Lclirlinae In großes
Verlagsuiiiernehmcn sür sofort ge-
sucht , Anoebote unter Nr . 6684 an

ie Badische Presse.
Kaufm . Lehrling für sofort gesucht ,

Lebrzett 3 Jahre . H . Grauer , Kraft -
fabrzcugUibebör -Grobhaudlg . , Khe .,
Kaiserstr. IM ,

Techn . Zrtchnerlrhrllng gesucht . Be-
Werbungen erbeten an Bechem &
Post . Karlsruhe .

HcizungSmonicurlcvrltng gesucht . Be-
Werbungen erbeten an Bechem &
Post . Karlsruhe ,

Kochlehrling gesucht .
Ofsenburg .

Hotel Union ,

Lehrlinge f . daS RetnigungSgewerveFärberei , Ehem . Reinigung ) , dieeine gründliche und vielseitige Aus -
bildung in allen Sparten der
Branche erfahren und günstige Be^
russaussichten für die Zukunft haben, von Großunternehmen zumEintritt im Frühjahr 1944 gesucht .Schriftliche Bewerbung mit Handgeschriebenem Lebenslauf und Ab
schrist des letzten Schnlzeuanissesunter K 23722 an Badische Presse

Chesselretärin mit allgemeinen Kennt-
Nissen, hauptsächlich Stenografieund Schreibmaschine, für größeren
Sägewerksbetricv in sehr ruhigerKleinstadt Vorpommerns per sofortoder 1. 6. gesucht . Angebote intt
Angabe des frühesten ÄntrittSter -
mins und der Gehaltsansprüchesowie Lichtbild erbet , mit . K 28459
an die Badische Presse.

Direltions -Sckretiirin f . d. Betriebs¬
sichrer eines gr . Warenhauses ges.Es wird Wert gelegt auf eine
Kraft mit sicherem Auftreten , diemit den Arbeitsaufg . etnes Sekre¬tariats gut vertraut ist, flott in
der Diktatansnahme u . sicher tn
beten Wiedergabe ist, nach Anga-
ben selbst korrespondieren kann u.üb . gute Umgangsformen verfügt .Ang . m . den üblichen Unterlagenerbeten an die Gefchäftsleitnn « der
..Union " , Vereinigte Kaufstätten
GmbH . , Strasburg /Elf .

2 Direktionssekretärinnen für felb -
ständige, entwicklungsfähige Siel -
lung in Litzmannstadt gesucht . Keine
Fremdsprachen . Wohnung vorhan -
den. Angeb . unt .Ala , Hamburg 1 .

G . 9038 an

Dircktions -Sekretärtn . Für daS
Sekretariat eines Jndnstrieunter -
nehmens tn Südwestdeutschland
snche» wlr eine Dame mit höherer
Schulbildung , die tn gleichartiger
Position bereits erfolgreich tätigwar . Bewerbungen mit Gehalts -
ansprüchen sowie Lebenslauf und
Lichtbild erbeten unter K 28517 an
die Badische Presse.

1. Steuotypistiu und Kontoristin . Jn -
dustriewerk Südwestdeutschlands
sucht eine tüchtige Kraft , gewandtin Steno und Maschinenschreiben.die selbständig nach kurzen Angabe »
arbeiten kann. Bewerbungen mit
Lcbcnslaus und Lichtbild sowie
Gehaltsansprüchen unt . K 28516 an
die Badische Presse

Perfekte Zteiiotvviftin , vte bei Eig-
nung die Möglichkeit bat , zurSekretärin auszurücken, von anae -

bald»
Angeb.

PPIMVI » M Zeug¬
nissen unter K 23721 an die BP ,

Stenotoviftinnen sür Einsatz im
Reichsgebiet und tn den besetzten
Gebteten gesucht . Eilangebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften so-
wie ^ rcigabebeschetnigung deS letz-
ten Arbeitgebers und Angabe des
frübesten Äntrittstermins erbeten
unter Fr 30 524 b an Ala , Berlin
W . 35.

Technische Nothilse , Karlsruhe , suchteine Stenotypistin . Bewerbungen
sind zu richten an : Technische Not-
Hilfe , TN -Abtetlung 56 . Karlsruhe ,Schirmersir . 1

Stenotypistin und Malchinenschretberln , auch Anfängerinnen , von
Jndustriewerk nahe bei Wien ge-
sucht , Zuschriften mit Lebenslauf ,Zengnisavschrtsten u . Lichtbild er-beten unter Kennwort „5115^
Ala , Wien I . , Wollzeile 16.

Erste

unternehmen ausgenommen . Angebmit Lebenslauf , Lichtbild u . Zeug >
nisabfchriften unter , ,St .- I .- W 11 '
an Ala , Wien I . . Wollzetle 16.

Jndustriewerk i . würit . Schwarzwatd
sucht eine tüchtige Kontoristin , die
auch über gründlich« Kenntnisse inder Buchhaltung ( Maschinenbuch-
Haltung ) vexfügt . Angebote unter
K ! an die Badische Presse.

Stadtgeiiieinde Herrenalb . ftür die
Kartenstelle des Lebensmittelamts
wird auf 1. oder 15. Juni eine zu -
verlässige Kontortftin gesucht . Hand-
schriftliche Meldungen unter An»
gäbe der bisherigen Tätigkeit er-ittet der Bürgermeister .

Persekte Kontoristin 4t. Stenotypistin ,13jähr . Praris in Industrie undals Arzthelferin , gute Zeugnisse^
sucht zum 1 , Juni Bürostelle (nichttn Großstadt . Schwarzwald bevor-
zugt) . Freie Station erwünscht.Angeb , unter Nr . 8280 an die BP
Kontoristinnen f. allgemeine Büro -

arbeiWn, 1 Buchhalterin oder Kon¬
toristin , mit Kenntnissen in Buch-
Haltung u . Maschinenschreiben, die
clvständig arbeiten und auch den
öuchhalter vertreten kann, von
Werkzeugsabrtk gesucht . Angeboteunter Nr . K27824 an die Ba -
dische Presse .

Jüngere Kontoristin oder Büroan¬
fängerin mit Kenntnissen in Masch .-Schreiben u . Stenografie für all« ,Büroarbeiten sofort gesucht . Angeb,unter St 28125 an Badische Presse.

Wtr suchen für unsere Haupt - und
Kontokorrent -Buchhaltung jeweilseine tiichttgc Kraft , die nach kurzer
Einarbeitung selbst , diesen Postenausfüllen kann. Eintritt möglichst
sofort . Angebote unter K 28549 andie Badische Presse.

Büro -Ansängertn mit guter Allge¬meinbildung u . einwandfreien Um¬
gangsformen , die sich als Nachwuchskür eine Sekretärinnen - Stelle eig -
net , von bekanntem Jndiistrteuuter -
uebyten zum baldmöglichsten Ein -
tritt gesucht . Ausführliche Angebotemit Lichtbild unter K 2372V an die
Badische Presse.

Dentisteupraltikanttn zur Erlernungder Zabntechntk gesucht , Angeboteunter Nr , 8273 an Badische Presse,
Zprechstundenhelscrin , auch Anfängeritt , gesucht , Angeb , unt . Nr .

'
' an die Badische Presse.

Biiroansängerin , »aufm ., >üng . , auf
1 . oder lz . Mai gesucht . K . Gössel ,Komm. -Ges „ Karlsruhe , Kriegsstraf!? 97 .

Gesucht Maschiuenschreiberin, etwa2mal wöchentl. spät nachm. Angebunter Nr . 7274 an Badische Presse
Intelligente , weibliche Kräfte , auchauS gewerblichen Berufen , zur Um

fchulung für Büroarbeit , von Jndu'triewerk tn der Nähe Wien? ge>
ucht . Nur handschriftliche Bewer >
iungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften, Lichtbild sind zu richtenunter „ 1.—11 ' an Ala . Wien I ..Wollzeile 16

Für einfache Bchreibmaschinenarbett
geeignete Krast sür SamStag nach -
mittag oder Sonntag vormittag
gesucht . Zu erfrag . : ObertngenteurBebrcndt , Karlsruhe , Frankens« . 4 .Samstag nachmittag 3—5 Uhr,Telefon 1691

HalblagSkräsie für Maschinenschreibenund Telefondienst für nachmittag «
gesucht . Badische Presse , Karlsruhe

Kinderpflegerln od- g

Bild . ZeugniSabschrmit

junge« MSdchen
Erziehung meiner
4V>, Z>/. I .) zum' 'päter ge r ~

tpf WWWur Pflege und Erziehung metn
'
er

I MadelS («>/. ,
1 . od . 15. Mai od .Ängeb.und Gehaltsanfprüchen an FrauHerta Eberhard , Worms/Rhein ,ainzer Str . 17, Part ., Tel . 4375 .

Krankenschwester, mit Staatsexamen ,seriöse, energische , zuverlässige Per -
son . mit Kenntnis in franz . , ttal .u . tschechischer Sprache , für Werk-
krankeichaus von Jndustriewerk ge^
sucht . Bewerberinnen mit entspre-
chenden Kenntnissen nnd Erfahrun¬
gen wollen ihre ansführl , Angeb.mit Zeugnisabschriften , Lebenslaufu , Lichtbild einsenden unt . „Seriös /3il4 " an Ala , Wien I , Woilzeile lü

Tüchtige Friseuse auf sofort in ein
gute« Gefchäft gesucht , Angeboteunter Nr . 8276 an Badische Presse.

, , j ff I ^tine in München. Angebote unterN . 7937 an Ala , München II .
Heimarbeit zu vergeben . ?irau zumAusbessern und Jnstandsetzen von

Kleidungsstücken, Berufsan ^ügenusw . für sofort tn Gaagenau ge-
sucht . Angebote unter K 28415 anie Badische Press«.

Frauen über 45 Jahre für leichteArbeiten ganz- oder halbtägig ge-
sucht . Druckerei Doertng , KarlS-
ruhe , Amalienstr . 83 .

Saubere Frau für Pflege und Haus -balt von KrlegSbefchädigtem so -
fort gefucht , Angeb unt . K 28345an die Badische Presse,

Büfettmavchcn (Anfängerin ) gefucht.Hotel Union , Offenburg .
Frauen , auch halbtags , für leichte Ar»bctt zur Aushilfe gefucht . Staats -

mün,e Karlsruhe . Stephanienstr . 23
Haushälterin oder Hausgehilfin zi»einzeln , ält . Dame auf sofort g «f ,Fr . L . Wols. Khe ., KriegSstr. 73 , II ,Frau od . Mädchen für Hausarbeit

gesucht (stundenweise) . Angebot«unter Nr . 8268 an Badische Presse,
Tüchtiges Mädchen für alle Haus ?» -beit (Kochen nicht «rforderllch ) in

Einfamilienhaus gesucht . Karls »
ruhe , Baischstr. 6 , am Katserplatz.

Zuvcrläff . Hausangestellte zur Stützeder Hausfrau tn modernen Haus¬halt im Schwarzwald per iofort
efucht . Bewerbungen an FrauFabrikant Fritz GrieShaber , Tri -
erg/Schw , (17a ) , Obere Bergstr , Z

Zuverlässige , ältere Hausangestellteweg. Verheiratung der jetzigen An-
fang Mai od . später gesucht . Münd -
liche od. fchriftl. Meldung belpfabr .«Dir . a . D , HanS Berbling « , Karls »
ruhe , Bahnhofs «! . 46 . Fernruf 3072 .

Hausgehilfin oder Pflichtjahrmädchennach Waldshnt gesucht . Dr . Kohl-becker, Waldshut , Elsenbahnstr . 3.
Für anerkannten Lehrlmushalt l3Schulkinder ) wird sofort gesundes,febr sauberes , fleißiges Pflichtjahr »mädel gesucht . Ob .- Reg .-Rat Gall ,Schloß Bicttngen . Krs . Konstan, .
Äädchen od. Frau für vorm .Std . zum Putzen gesucht .„— Eas«Leinweber , Khe . . Kaiserstr , 153 .
Bilroreintgung — 4 Zimmer — ,uveraeben : nachmittags nach 5 Uhr.Meldungen erbet . Khe .. Jahnstr . 5.

3TEII . EN . GESUCHE
Buchdruckerei - Betriebsleiter , gepr.Meister , sucht in Baden passendenWirkungskreis , evtl . auch Verne »" " in-

an
tung für abwesenden Geschäftsi

■ N » 28423 (Haber . Angebote nnter Kdi e Badische Pr esse .
Tuche eine gute Schäserstelle in derNäbe von Karlsruhe , Habe schon2 Jahre gehütet . Angebote unterNr . 7804 an die Badische Presse.
Junge Frau «Kontoristin ) sucht Stelleals Telefonistin mit Büroarbeit .Angebote unter Nr . 8269 an dieBadische Presse.

HilfSarbeiterinnen , auch halbtags -
weise , werden gesucht . Franck undKatbreiner G , m . b. H . , Karls -
ruhc - Rbeinbafen .

Frau od . Frl . zur selbst , Fübrunades HauShaltS zu alter Dame ges.Hilde Eiermann . Durl ., Lußstr . 7.

Bin 45 Jahre , bisher Leiterin einesvornehmen Gästehauses — such«leitende Position in Hotel beieinzelner Dame oder frauenlosemBetrieb evtl , spätere Heirat . Nichtausaeschlossen Kaffee. Konditorei »betrieb od . vornehmer , frauenloserHaushalt alz Hausdame . Angeb.unter Nr . 7810 an Badische Presse.Frl . , 40 I . , selbst , u , perf. t , Kochen ,sucht zw . Veränderung auf 1 . 6 44passend, Wirkunaskreis , Arauenlos .Haushalt bevorzugt , Baden -Badenn , Umgebung angenehm , Angebot»unter ft 28262 an die BP - Geschst.Baden - Baden . Langestr . SS .
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Y Alberl Walter . Wir zeigen erfreut

die Geburt eines gesunden Jungen
an : Ann ! Kleiber , geb . Fischer , z . Z .
Privatklinik Prof . Dr . Unzenmeier '
Albert Kleiber , z . Z. im Felde , Khe .

Y Bernhard . Die Geburt ihres ersten
Kindes zeigen in dankbarer Freude
an : Dr . med . Werner Kühlewein und
Crau Ruth , geb . Hermkes .
Karlsruhe -Rüppurr , 18. April 19«
Tulpenstraße 19.

, Karl Heinz . In Freude und Dank¬
barkeit zeigen wir die Geburt un¬
seres Sonntagsjungen an .
Gabriele Merkel , geb . Viemeisel ,
z . Z. EttIg ., Städt . Krankenhaus ; Karl
Merkel , ing . , b . d . W., z . Z. Freiburg
im Brsg . Villingen , Schwarzwald ,
Goethestr . 10 .

Ihre Verlobung am 25 . 4 . 44 geben
bekannt : Mariane Eyssel , Dr . med .
Frltx Schräer , Oberarzt im Heer ,
Tubingen , Thiepvalstr . 56/Karlsruhe ,
Vinzentiusstr . 5a .

Ihre Vermählung beehren sich anzu¬
zeigen : Robert Fritz , Gefr . in einem
Pz .-Rgt . ; Else Fritz , geb . Kohler ,
Karlsruhe , Nuitsstr . 15.

Ihre am 17 . 4 . stattgef . Vermählung
geben bekannt : Anton Horn und
Frau Klara , geb . Schumacher . —
Gleichzeitig danken wir herzl . für
die uns überw . Glückwünsche und
Geschenke . Karlsruhe . Rheinstr . 15.

Ihre Vermählung beehren sich anzu
zeigen : losef Lederer , Hauptlehrer ,
Forchheim b . Karlsr . ; Maria Lederer ,
geb . Engelfried , Karlsruhe , Winter -
stfaße 24. Karlsruhe , 22 . 4. 44.

Wir beginnen heute unseren gemein
samen - Lebensweg .
Ob .-Btsmt . Siegfried Mauracher u .
Frau Rosel Mauracher , geb . Koch
Karlsruhe , Rüppurrerstr . 24a . 22 . 4. 44

Als Vermählte grüßen : Heinz RoSwaa ,
Obergefr ., z . Z . bei der Wehrmacht ,
und Frau Friedl Roßwag , geb . MuS
gnug , Berghausan . 22 . April 1944

Für die vielen Glückwünsche , die ich
anläßlich meiner Geburtstagsfeier
empfangen durfte , spreche ich hier¬
mit meinen herzlichsten Dank aus .
Rh. Weidemeier , Kirchenrat I. R.
Karlsruhe , Kriegsstr . 125 .

Wir danken recht herzlich für die uns
anläßt , unserer Silbernen Hochzeit
erwies . Aufmerksamkeiten u . Glück
wünsche . Fritz Kornmilller und Frau
Karlsruhe , Akademiestr . 21.

Schwere » Herzeleid brachte
mir die schmerzl . Nach¬
richt , daß mein ganzes

Glück , mein herzensguter , innigst -
gel . Manh , unser treus ., heißgel .
Vati , mein Ib . Sahn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Uffz August Christ
Inh . des Kriegsverdienstkr . 2 . Kl .
mit Schwertern , bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten sein
Höchstes gab für Führer , Volk
und Vaterland . Fern von seinen
Lieben ruht er auf einem Helden¬
friedhof .
Karlsruhe , Soflenstr . 62 .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Klara Christ , geb . Ehmann , und
Kinder Anita , Hannelore u . Lise¬
lotte ; Mutter : Anna Christ Wwe . ;
Schwiegereltern : Jakob Ehmann
u. Frau ; nebst allen Angehörig .

# Nach Gottes unerlorschl .
Ratschluß kehrt mein Ib .,
herzensgt . u . lebensfroher

Gatte , der Ib . Papa seiner kl .
Helga , unser treusorg . Schwieger¬
sohn und Schwager
Funker Georg Kamberger

Inh . des E.K. 2 u . mehrerer Aus¬
zeichnungen , nie mehr zu uns zu¬
rück . Nach kurzer , glücklicher Ehe ,
acht Tage vor seinem 30 . Ge¬
burtstage , starb er am 14. 3 in
treuer Pflichterfüllung in einem
Feldlazarett an seiner schweren
Verwundung . Unvergessen von sei¬
nen Lieben ruht er in russ . Erde .
Kartsruhe , Im April 1944
Gottesauerstr . 12.

In tiefem Schmerz : Frau Else
Kamberger , geb . Ott , mit Kind
Helga ; Heinrich Ott und Frau
Elisabeth ; Heinrich Ott ]un . , ver¬
mißt im Osten ; sow . alle Angeh .

Trauergdst . : 30 . 4., 10 Uhr , Schloßk .

«5"Auf dem Felde der Ehre
fiel am 27 . 3. im Osten als
Kommandant eines heiß¬

umkämpften Stützpunktes , kurr vor
seinem 22. Geburtstag , unser ein¬
ziger , heißgeliebter Sohn , Neffe ,
Großneffe , Vetter , m . Ib . Bräutigam

Ernst August lieber
Leutnant u . Kompanieführer , Inh .
des E.K. 1. u . 2. Kl . u . and . Ausz .,
Abiturient der - Humboldt -Schule ,
Scharführer der HZ. Mit ihm ging
unser Glück von uns .
Karlsruhe , den 19. April 1944
Waldhornstr . 3a .

In tiefstem Herzeleid : August
Lieber u. Frau Luise , geb . Stein¬
bach ; Liesel Braus ; sowie die
andern Anverwandten u. Freunde .

Von Beileidsbesuchen wolle man
absehen .

Kurz vor seinem Urlaub er¬
reichte uns die traurige
Nachricht , daß unser Ib .,

guter Sohn , Bruder und Neffe
'

Obergefr . Helmut RaSler
Inh . des Pionier -Sturmabzeichens ,
bei seinem pflichtbewußten Ein¬
satz im Osten im Alter von 24Vs
Jahren am 29 . März den Helden¬
tod fand . Seine Kameraden bette¬
ten ihn auf einem Heldenfriedhof
zur letzten Ruhe .

Ettlingen , den 15. April 1944 .
In tiefem Leid : Karl Raßler und
Frau Luise , geb . Erhard ; Gefr .
Erwin kavier , z . Z. Lazarett ;
Eugen kavier ; Luise kavier ;
nebst allen Anverwandten .

JIL * Nach Gottes unerforsch -
lichem Ratschluß erhielten
wir die schmerzliche Nach¬

richt , daß unser lieber Sohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Masch .Ob .Gafr . Josef Riibel

im blühenden Alter von 23 Zähren
den Seemannstod gefunden hat .

Busenbach , den 18. April 1944 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Josef Rubel ; Familie

Ludwig Garofalo und Anverw .

# Schweres Leid brachte uns
die schmerzliche Nachricht ,

— daß nach kurzem Eheglück
mein Innigstgeliebter Mann , der
Vater seines Kindes , unser unver¬
geßlicher , lieber Sohn , treuer Bru¬
der , Neffe und Vetter

Obergefr . Fritz Schneider
Inh . des E.K. 2. Kl ., Infanterie -
Sturmabz ., Verwund .-Abz . und der
Ostmedaille , In treuer Pflichter¬
füllung im Alter von 29 Zahren am
31 . 3. 44 , an der Spitze seiner
Gruppe , bei den schweren Kämp¬
fen im Osten , kurz vor seinem
langersehnten Urlaub , den Helden¬
tod fand .
Karlsruhe , Karlstr . 4b.

In tiefer Trauer : Paula Schneider ,
geb . Scheer , und Kind ; Eltern :
Friedrich Schneider und Frau
Frieda , geb . Zorn ; Geschwister :
Lisbeth u. Hermann Schneider ,
und alle Anverwandten .

| Unsagbar hart und schwer
traf uns die Nachricht , daß
nun auch unser ältester

Sohn , Bruder , Neffe und Vetter
Fritz Gieseeke

Uffz . In einer Sturmgeschütz -Abt .,
Inh . des E.K. 2, des Panzer -Sturm¬
abzeichens u . Verwund .-Abz ., im
Alter von 23 Jahren am 18 . 3. 44
in den harten Kämpfen im Osten
den Heldentod gestorben ist . Er
folgte seinem Bruder nach 2 Jah¬
ren . Unvergessen von Ihren Lieben
ruhen beide In russischer Erde .
Khe .-Durlach , den 20 . April 1944
Auer Straße 11 .

In tiefem Schmerz : Hermann
Gieseeke und Frau Anna , geb .
Bauer ; Schw . Hildegard Gies¬
eeke ; Onkel H, Braun , und alle
Verwandten .

Unsere gel ., treubesorgte Mutter ,
unsere gute Schwester , Schwäge¬
rin und Tante .

Frau Luise Ries Wwe .

I

- geb . Fischer , Ist nach einem ar¬
beitsreichen Leben sanft im Herrn
entschlafen ,
Karlsruhe , den 20. April 1944
Friedrichsplatz 7.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Martha Ries , Alice
Ries .

Die Beerdigung hat auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille
stattgefunden . Für erwiesene Teil¬
nahme herzlichen Dank .

Trauergottesdienst am 24. April ,
8 Uhr , St . Stephan .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere Ib . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester
und Tante

Wilhelmine Heim
geb . Klingenfuß , Im Alter von 74
Jahren nach kurzer Krankheit in
die ewige Heimat abzurufen .
Khe .-Durlach , den 22 . April 1944
Spitalstraße 5.

Im Namen der Hinterbliebenen ;
Ludwig Helm und Familie .

Beerdigung : Montag nachm . 3 Uhr .

Statt Karten I
Am 20 . April entriß uns Gott der
Allmächtige durch einen tragischen
Unglücksfall meinen Ib ., herzens¬
guten Gatten , unsern besten , stets
treusorgenden Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Pg . Karl Ricker
Im Alter von 59 Jahren .
Bruchsal , den 22. April 1944 .

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Frau Berta Ricker , geb . Werner ;
Margarete Ricker ; Karl Mililer -
Ricker und Frau Hedwig , geb .
Ostertag , mit Kindern Joachim
und Christel .

Die Beisetzung findet am Montag ,
den 24 . April , 15.30 Uhr , von der
Friedhofkapelle Bruchsal aus statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man
absehen zu wollen .

Todesanzeige
Nach langem schweren Leiden Ist
meine liebe Frau , Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Amalie Bettenhausen
geb . Knappschneider , Im Alter
von 56 Jahren am 13. April 1944
sanft entschlafen . Wir haben sie
in aller Stille in Eltville zur letz¬
ten Ruhe gebettet .
Frankfurt/M . , Karlsruhe -Durlach ,
den 19. April 1944 .

In tiefer Trauer : Ludwig Betten¬
hausen , Meta Bettenhausen , Ge -

' schwister Knappschneider .

Trauerfeier für Ob .-Fähnrich Z. See
Walter Vollmer findet am 23. 4 .,
9.30 Uhr , in der evang . Kirche zu

Knielingen statt .

Die Trauerfeier f . den gefallenen
Uffz . Friedrich Giesinger findet

am Sonntag , den 23 . April , nach¬

mittags um 2 Uhr , in der evang .
Kirche in Söllingen statt .

Wir danken allen , die an dem

schmerzl . Verluste m . Ib . Gatten
u . guten Sohnes , Oberfeuerwerker
Otto Heß , Anteil nahmen .

Maria HeB Wwe . geb . Ottinger
und alle Angehörigen .

Karlsruhe , Rheinstr . 64, 19. 4 .

Für die überaus zahlreichen Be¬

weise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unseres Ib . Verstorbenen
Karl Löftlath , danken wir herzl .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 20. April 1944
Gluckstr . 12 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen sagen wir

innigen Dank .
Karl Fleischmann u. Angehörige .

Khe .-Durlach , im April 1944
An der Stadtmauer 7.

Für die .vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b . d . schweren Verluste
uns . Ib . , guten Edwin sagen wir
allen unseren herzlichen Dank .

Emil Fischer u . Frau Anna , geb
Rockenberger , u . Bruder Walter .

Khe .-Knielingen , lothringerstr . 2.

Für die uns erw . Anteilnahme b .
Heimgang uns . Ib . Entschlafenen
Karl Walschburger sagen wir al¬
len unseren innigsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen ;
Karl Renschier .

Khe .-Aue , den 17 . April 1944.
'

Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer Ib . Friedegard
sagen wir allen herzlichen Dank .

Familie Karl Raviei , z . „ Sonne " .

Khe .-Durlach , Zunftsttr . 4 .

Für die überaus große , von Her¬

zen kommende Anteilnahme beim

Heimgang unserer lieben Herta
allen ein herzliches Vergelts Gott .

Familie Wilhelm Satzger .

Khe . -Durlach , den 20. April 1944 . .

Für die viel . Bew . aufr . Teilnahme
b . Heldentod uns . Ib . Sohnes u .
Bruders , Obergefr . Heinz Schmitt ,

sagen wir unseren herzl . Dank .

Familie Friedrich Schmitt und
alle Angehörigen .

Wössingen , den 20. April 1944 .

Für die so zahlr . Beweise herzl .
Anteiln . b . Tode unseres innigst -

geliebten Sohnes , Bruders , Neffen
u . Enkels Raimund Eble sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank .

Familie August Eble .
Busenbach , den 20. April 1944 .

Für die in so reichem Maße erw .
innige Anteiln . anl . des schmerzl .
Verlustes uns . Ib . Verstorbenen
Maria Theresia Kath . Kuhn , geb .
Bender , sagen wir herzl . Dank .

Ad . Kuhn , Alt -Ankerwirt , u. Kinder .
Iffezheim , den 20 . April 1944 .

verpflichtet , die Fische pünktlich ob .
zuvole » . da sonst der Anspruch ver >
sällt . Gesäße vzw . Papier mitbringen
Karlsruhe , de» 22 . April 1944 .
Der Overviirgcrmcister der Lande ?-
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährung ^
amt — Abt . B —

Karlsruhe . Getränkes «euer .
Mit Genehmigung des Herrn Lan
desto,nmissärs erhält § 5 Abs . ]
Satz 1 der Gemeindegetränkestcuer
Ordnung der Stadt Karlsruhe vom
23 . Oktober 1931 mit Wirkung vom
1 . April 194« an folgende Fassung :
„ (1) der Steuerpslichtige (§ 3) hat
bis zum 20 . der Monate April ,
Juli , Oktober und Januar die Ge>
tränkestener , sür die im vorangeaan
genen Vierteljahr eine Steuerschuld
entstanden ist , nach Art , Menge und
Kleinhandelspreis schriftlich anzu «
melden und die dafür fällige Steuer
zu entrichten ."
Karlsruhe , den 25 . April 1344 .
Der Oberbürgermeister .

Allen , die uns bei dem schw . Ver¬
luste b . Heldentod uns . Ib ., un -
vergeßl . Sohnes , Feldw . Hermann
Krieg , Anteilnahme entgegenbrach¬
ten , sei herzlich gedankt .

Fam . Wilh . Krieg II. nebst Angeh .
Bodertweier , 19 . April 1944 .

Für die herzl . Anteiln . am Helden¬
tode m . Ib . Gatten , uns . Sohnes ,
Stabsgefr . Gerhard Vogel , sprech .
wir hierm . uns . innigst . Dank aus .

Maria Vogel , geb . Frank , nebst
Eltern und Schwiegereltern .

Magdeburg , Ettlingen , April 1944 .

AMTLICHE ANZEIGEN
EicrverteUung . . . „„ ,

Für die Zeit vom 3 . VIS 30 . 4. 44
werden auf den Abschnitt d des
Bestellscheins Nr . 61 der Reichseier -
karte 4 Eier für jeden Versorgungs -
berechtigten ausgegeben .
Eine bestimmte Ausgabezeit wird
nicht festgesetzt . Dt - Eier sind je-
weilS sosort nach Eingang vom
Kleinverteiler an die Verbraucher
anszugeben und diese sollen die
Eier alsbald nach Belieferung
ihres Kleinvcrteilers abholen . Bei
verspätetem Eintreffen der Eier be-
hält der Abschnitt auch über seine
Laufzeit hinaus Gültigkeit .
Karlsruhe , den 20. April 1944 .
Der Oberbürgermeister der Lande ?-
Hauptstadt Karlsruhe . ErnährungS -
amt — Abt . B —
Der Landrat Karlsruhe .

Fischverteilung .
Es werden verteilt je Person etwa
0,500 kg Seefische , und Mar :

am Montag <24 . 4.)
Ernst , Georgsriedrichstr . 22 . 581 —675
Geisert , Ad .- .bitlerstr . 3« . 2041 —2340

f
fefferle , Erbprinzenstr . , 3751 —4320
aas , Hirfchftr . 31 . Nr . 3971 —4570

Betr . : Wehrschieken in Kehl .
Am Sonntag , den 23 . 4 . . findet
nochmals das Wehrschietzen aller
wehrfähigen Männer nnd Jungen
über 14 Jahre auf den Kleinkaliber -
schietzstänoen am Wasserturm statt ,
und zwar jeweils von 8—12 Uhr
und von 14— 18 Uhr .
Ich richte an alle Partei - it . Volk ?
genossen die Bitte , soweit sie sich
am Wehrschiehen noch nicht betet '
ligt haben , dies am 23 . 4 . z» tun
An die Behördenleiter und Be -
trtebssührer richte ich das bösliche
Ersuchen , sich mit ihrer Gefolgschaft

geschlossen
an dem Wehrschietzen zu

eteiligen . Massen und Munition
werden zur Verfügung gestellt .
Alle Männer und Jungen der Hei
matfront bekunden durch die Teil '
nahnie ihren Einsatzwillen und ihre
Kampfbereitschaft ! Der Kreisletter .

Bekanntmachung
der Rundsunkvermitttung Karlsruhe

Es wurde von uns in letzter Zeit
in zunehmendem Matze festgestellt ,
datz sich Volksgenossen unberechtigt
an die Verteilerleitungen der Rund
funkvermittlung angeschlossen haben
Durch diese unsachgemäßen und un
berechtigten Anichlüsse entstehen emp -
kindliche Störungen bei der Heber
tragung des uiedersreguentewDraht
funks für Rundsunkhörer , Schulen
und Behörden .
Wir weisen auch an dieser Stelle
ausdrücklich daraus hin , datz jeder
eigenmächtig vorgenommeneAnschlutz
an unser Verteilernetz strasbar ist .
( Sachbeschädigung . Schädigung srem -
der Interessen und Stromdtebstahl .)
Die wiederholt vorgebrachte End
schuldigung . es -fei angenommen
worden , daß es sich um eine alte
Telcfonleltung handle , kann in Zu
lunft in keinem Falle mehr vor -
gebracht werden , wenn unsere Kon
trollbeamten unberechtigte Anschlüsse
feststellen . Es ist Pflicht eines jeden
Volksgenossen , um Schädigungen der
Allgemeinheit zu vermeiden , sich vor -
her genau zu verlässigen , um was
für eine Freileitung es sich handelt ,
wenn er beabsichtigt , sich an einer
solchen Leitung zu schaffen zu machen .
Karlsruhe , am 15 . April 1944 .
Rundfunkvermittlung Larlsruhe .

Aus Anordnung der italienischen Re
gicrung ist das Generalkonsulat
Karlsruhe wieder erössnet worden .
Sein Amtsbezirk umsatzt , autzer dem
Gau Baden , die Gaue Hessen , Helsen -
Nassau und Kurvessen , die bisher
den Amtskreis des Generakonsulats
Frankfurt/Main bildeten , das ge-
schlössen worden ist .
Italienische Staatsangehörige , die
in den obenerwähnten Gauen woh -
nen . haben sich daher wegen kons»
larischer Angelegenheiten an das hie
sige italienische Generalkonsulat zu
wenden .

Lichterfelder Ersatxkasse - Körperschaft des Bffentl . Rechts
(Ersatzkasse der Krankenversicherung für Angestellte aller Berufe )

Kasseuleitung : Berlin N 4, Oranienburger Strafte 67/68 .

Bekanntmachung
Mit dem 1 . 4 . 1944 sind weitere Lciftnngsverbesserungei » und eine

weitere Herabsetzung des Beitrages , in der Familienversicherung in Kraft
getreten , woraus die Mitglieder an Stelle einer besonderen Benachrich¬
tigung hiermit aufmerksam gemacht werden . In Kürze werden diese
Aenderungen gedruckt in den Verwaltungsstellen zur Einsicht ausliegen .

Im einzelnen handelt es sich um folgende Verbesserungen :
Abteilung A :

1 . Fortfall der Wartezeit zum Bezug der verlängerten Krankengeld -

letstungen und der Krankenbauspflege von 52 Wochen . Daher haben
auch neu eingetretene Mitglieder sofort den vollen Anspruch auf
Krankengeld und KrankenhanSpsleae bis zu 52 Wochen .

2 . Hcraufsequng deS Taschengeldes bei Krankenhauspslege um da ?

Doppelte .
Z. KcraufsetntNg deS Krankengeldes in der 40 . bis zur 52 . ArbeftS -

unfähigrettswoche auf den vollen Satz von 60 v . H . des Grundlohnes .
4 . Keine Unterteilung des Sterbegeldes nach der Dauer der Mitglied -

scbast mehr : es wird vom ersten Mitgliedstage an in der zulässigen
Höchstleistung gezahlt .

Familienhilse . Wochentnlse und Familienwochenhilse :
5 . Erhöhung der SterbcgeldsSke in der Familienbilfe :

Mindeststerbegeld für Erwachsene : 50 für Kinder 30 &U (, ,
Höchstgrenze für Erwachsene : 180 Jl . K. für Kinder 100 .n .M.

6 . Erhöhung der Zuschüsse für Kronen , Halbkronen und Stiftzähne
ans 6 .— JMt .

7 . llelicrnahmc der vollen Krankenhauspflege an Stelle von bisher
16 Wochen ans die Dauer von 26 Wochen .

8 . Erhöhung des täglichen StillgeldeS in der Familienwochenhilse
auf — .50 .ft .U .

9 . Hcranfscyuiig des EntbindungskofteiibeitrageS von 10.— M .H auf
20 — Ji . fr in der Wochenhilfe sowie In der Familienwochenhilfe .

Familienversicherung :
10 . Senkung des Beitrages für Mitglieder der Abteilung A auf Z Jl .M ,

für Mitglieder der Abteilung B auf 4 .6>,6 bzw . 3 MM .
11 . Erhöhung des Sterbegeldes vou 50 bis 160 auf 180 bzw . 240 M .H .
12 . Erhöhung des HöchftbetragcS für Zahnersatz auf 100 .— MM .
13. Erweiterung der Krankenhauspslege vou 26 auf 39 Wochen .
14 . Erweiterung der Hauspslege auf 39 Wochen .

Abteilung B :
15. Neue Beitragsklasle in der Abteilung B Tabelle F .
16. Fortlall der Wartezeit zur Erreichung des Anspruches aus Höchst-

leistnngen beim Krankeugeldbezug von 52 Wochen .
17 . Soiortige Zahlung von Hausgeld in Höhe des Krankengeldes bei

KrankenhauSbehandlniig ohne Wartezeit .
18. Erhöhung des Taschengeldcs um daS Doppelte .
19 . Erhöhung des Sterbegeldes auch in der Abteilung B , Familienbilfe :

für einen erwachsenen Angehörigen : für ein Kind :
Tabelle F 180 .— MM . . . 100 — MM
Tabelle O II ' . . . . 180 .— MM . . . . 100 .— MM
Tabelle Ol . . . . 100 .— MM . ; . 75 .— MM

Berlin , im April 1944 . Ter Leiter : H ö ch » e r .

'M I E T G E S U C H E
Lagerräume zu mieten gesucht tu

Karlsruhe , Durlach u . Umgebung .
Angeb . unter K 28417 an die BP .

Aelterer Herr , berusst : f . srdl . möbl .
Limmer . Nabe Waldstr . Angebote
unter Nr . 8297 an Badische Presse .

I —2-Zimmerwohiiuiig mit Zubehör
in Dnrla » oder Grötzingen vou
jungem Ehepaar (Kriegsversehrter )
gesucht Angebote unter D 750 an
die Badische Presse .

Scliwarzwaid zum 1. 5 . 44
junger Frau gesucht . Angeb
K 28171 an die BP .Geschäftsstelle
in Ussenburg , Steinst ! . 14 .

vou
unt

Hübelt . Markthalle , ?! r . 1026—1185 Zwei möbl . Zimmer in Baden oder

dtissel , »iaiserslr . 150, Nr . 3811—4395 -v~- * r- " '—

Lauser , Lstendorsplatz 4 , 571—655
Lehmann , Goetbestr . 25a , 841—960
Nordsee . Kaisers » . 133 , 8361 —9520
Psaimtuch , All . Tnrlach , Ar . 1—515

Fil . Weltzieustr . . 791—924
Pesferle , Kaiserallee 51 , 1616— 1863
Ravel . Marlinallc , Nr . 1036—1205
Schaas , Boeckhstr . 14 . Äir. 1106—1339
Schindele , Kaiserstr . 207 . 4541 —5360
Schmitt , Bernvardstr . 11 , 631—730
Schöffler . Ad .-Hitlerstr . 72, 806—950
Union , Verein . Kaufst ., 576—670
Winter , Markiballe . Nr . 976—1140
Pfefferte , Dammerstock ( Montag

nachmittag » Nr . 946—1090.
Tie aufgerufenen Vcrbrancver sind

Gesucht über Kriegsdauer 2 Zimmer
leer oder möbl . , mit Kücvcnbenütz .
in nur gutem Hause in bester Lage
von sehr znverläss . Ehepaar mittl
Alters ( leit . Angest .) , Angeb . nnt
Nr . 8205 an die Badische Press "

Aeltere , sehr ruhige Tame sucht ab
sofort I oder 2 Zimmer <möbl .)
bei netten Leuten im Basischen ^
wenn möglich in Nähe von Herren -
alb . ?fngebote unter Nr . 8294 an
die Badische Presse .

Berusssachsthule sür Gvmnasiiklevre
rinnen sucht ab sosort sür ihre
Studeuiiuneu möbl . Zimmer , mit
oder ohne Pension , in Strasburg
oder Umgebung . Angebote uitter
Nr . 112 an die BP .-Geschäftsstelle
Kehl a . Rh .

Lbelbeamter sucht möbl . Zimmer ^
nicht zu weit von der Stadtmitte .
Angeb . unter Nr . 8275 an die BP ^

ZU VERMIETEN
Raum » in dem bish . Möbel unter

gestellt waren , sof . od . auf 1 . 5 . zu
vermieten . Karlsrube , Rüppurrer
Straße 48 . 3j St . links .

Großes , schönes Zimmer in sehr gu
ter Lage mit Badbenützung sosort
zu verniieten . Angeb . u . Nr . 7801
an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer an einen Herrn
aus 1 . Mai zu vermieten . Malsch
b . Karlsruhe . Beethdvenstr . 15 .
Leo Blöd ,

Eins . möbl . Zimmer oh . Bettw . sof
zu verm . Khe ., Zähringerstr . 8 , III

WOHNUNGSTAUSCH
Geboten S-Z .-Wohnung in Karlsruhe .

Ges . I -Z .- Wohnung in gut . Hause
auf dem Land . Angebote unter
Nr . 8300 an die Badische Presse

IMMOBI L JEN
Größeres MetallvaudelS -Untcrnehme »

sucht in Württemberg , möglichst
Nähe Stuttgart oder Heilbronn ,
Lagerpla « . offen oder gedeckt , mit
Bahn - , möglichst jedoch auch Wasser
anschlutz , zu kauseu oder zu mieten .
Preisangebote unter K 27780 an
die Badtsche Presse

Hau » gesucht . Ein - bis Zweisamilienl
haus in Karlsruhe oder Umgeb .
evtl . durch Tausch gegen schönes
Reutenhaus , sowie Geschäfts - und
Privathäuser zu kaufen gesucht .
Angebote an M . Kübler . Jmmob .^
Karlsrube . Batschstr . 6. Ruf 2695

Bau -Laud , 600 bis 1500 qin , zu kau
gesucht . Angebote unter K 28537 an
die Badische Presse .

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tauseude wohnen mit unserer Hille
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen , w : nn
Sie jetzt Bausparer bei uns wer -
den . Sie erhalten 3' /» ZinS für
Spareinlagen bei möglicher Steuer -
begUnstignng und sichern sich für
einen späteren Hausbau oder Kauf
eine solide Finanzierung . In ge>
eigneten Fällen bei 25—30Vi sofor
tige Zwifchenfinanzierung möglich .
Verlangen Sie die kostenlose Druck -
schritt WB von Deutschlands älte >
ster und gröhter Banfparkasse GdF .
Wüftcnrot in Ludwigsburg/Württ .

KAPITALIEN
Beteiligung . In Möbelgeschäft wird

strebsamer , reeller Kfm . vorl . als
stiller , nach d . Kriege als tätiaer
Teilhaber gefucht . Einlage 20 000
bis 40 000 Mark . Angebot - unter
K 28170 an die Badtsche Presse .

VERKÄUFE
Wir lausen und verkaufen lausend

gebrauchte DKW -Fahrzeuge . Theo¬
dor Lech Nachf . . DKW - Speztalhaus .
Khe . . Amaltenftr . 63. Ruf 2654/55 .

Bemalte Sandwägelihen für Kinder
bis 3*/i Jahre , Stück 3,50 M , »er¬
lauft Arnold , « . -Rintheim . Haupt -
stratze 11 . Versand auch nach ausw

Regulator , reparaturbed . , für 15 M ,
ca . 30 Weinflaschen 9 M , u ver -
kaufen . Angebote unter Nr . 8286
an die Badische Presse .

T1ERMA R KT
1 Kalbin (Simmentaler ) mit dem 2.

Kalb . 25 Wochen trächtig , zu Verl .
Wilhelm Bühler . Karlsr .-Durlach ^
Adols -Hitler - Str . 26.

Kalbin , grotzträchtig , gut eingesah
ren , zu verkaufen . Liedolsheim ,
Hermann -Göring -Sir . 5 .

Ziege mit Jungem zu verkaufen . Zu
ersragen in der Agentur der BP
in Weiher

Gebote » eine Schlachtziege : gesucht
eine Milchziege . Durmersheim ,
Horst - Wessel -Str . 274 .

Schiiserhund , Rüde , sehr schön , erst -
klassiaer Stammbaum , gut dressiert ,
umständehalber in gute Hände zu
verkaufen . Zu besichtigen : Wessel ,
Freiste « (Baden ) , Krämerstr . 295 .

KAUFGESUCHE
ederhiiudler wünscht Lederhandlnng
in Südvcutschland zu kaufen oder
zu pachten . Angeb . unter Kl . 54905
an Ala , Berlin W . 35 .

Gebrauchte Wagen , gut erhalten
kaufe « Autohaus Fritz Opel . G . m .
b . H . , Karlsruhe , Ritterstr . 13—17 ,
Ruf 7329 .
bis 1 '/, To . Lkw ., zun , Umbau f.
Flaschengas geeignet , zu kaufen
gesucht . Biete auch Tauschobjekte .
Angebote unter K 28503 an die
Badische Presse .

Anios aller Art , mich ohne Reisen ,
kaust znm Höchstpreis Autohaus
WiDsler . Karlsruhe . Ruf 14.

AM » und Motorräder , jede Grötze ^
mit und ohne Gummi , kauft sofort
Kurt Nitschkv , Karlsruhe . Kailer
Allee 143, Tel . 34*4 .

Leicht Motorrad , auch reparaturbed .,
, u kauseu gefucht . Angebote unter
K 28286 an die Badische Presse .

Tuche dringend gut erh . Kinderwagen
oder Sportwagen . Angeb . unter
K 28530 au die Badische Presse .

.» orbkiiideriunge » , gut erb ., zu kauf ,
gesucht . Angebote unter Nr . 8284
au die Badische Presse .

W

Gut erhaltener Kindersportwageu zu
kaufen gesncht , Ang . unt . Nr . 8290
an die Badische Presse .

Junge Arztsrau sucht dring . 2 Zim -
mer mit Küche , möbliert oder un -
möbliert , in ruhig . , schöner Gegend .
Angeb . unter Nr . 8203 an die BP .

Wohnzimmerlampe dringend gesucht .
Anruf 3484 Karlsruhe .

Wohnzimmerlamve zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 7223 an die BP .

Aelt . , gebrauchter Kindcrkastenwagcn
zu kauseu gesucht . Angebote unter
Nr . 8277 an die Badtsche Presse .

Suche zur Einrichtung Schlaszimmer .
Speisezimmer . Küwe , GaSbackosen ,
Eouch , Lampen . Geschirr , Porzel -
lan etc ., evtl , komplette Wohnnng .
Angebote unter I 903 an Anzeigen »
srenz . Mainz .

Kompl . Schlafzimmer mit 2 vollst .
Betten sowie Näbmaschine zu kauf ,
gesucht . Ang . n . Ar . 8293 an BP .

Schreibmaschinen lever Art kaust
Llmpia Büromaschinenwcrke AG .,
Zweigniederlassung Stuttgart - N .,
Kronenstr . 24 . Ruf 20655 .

Suche gut erh . Veit und guten D .»
Sommermantel , Gr . 44 . Angeb .
unter Ar . 7809 an Badische Presse .

Chaiselongue od . Couch sowie Teck-
bett , gut erhalt ., zu kaufen gesucht .
Angebote unter E 591 an die BP .

Gut erh . Herd oder Gasherd mit
Backosen zu lausen gesucht . Angeb .
unter Sir . 8288 au Badische Preise .

HEIRATS - GESUCHE
Ter Leveiisbund ist die größte und

schon über ' /» Jahrhundert be¬
stehende Vereinigung des Sichfin «
dens . Vieltausendfache Auerren -
nungcn ! Nur monatl . Mitglieds¬
beitrag . Austlärungsschrist . diskret
gegen 24 Psg . Porto durch die
Hauptgcschästsstelle des Lebcnsbun -
des München 168. Sophienstr . 3 .

Selbständiger Friseurmeister i . Süd »
Ichwarzwald , 31 I . , kath ., 1,72 gr . ,
dunkelbraun , sucht zwecks baldiger
Heirat Friseuse enisprech . Alters ,
evtl . auch ikriegerwitwe , die Lust
u . Liebe zum Berus hat , kennenzu -
lernen . Bildzuschriften u . K 28197
an die Badtsche Presse .

Knusui . Angestellte , gedleg .. lb ., An -
sang 30 , blond , 1,58 m grotz , lebens¬
froh , aus gl . Hause , kath . , wünscht
die Belannischast eines aufrichtige »
sol . Herrn , Aiier - 30—40 I ., lath .,
in guter Position , zwecks späterer
Heirat . WäscheauSsteuer und Per¬
mögen vorhanden . Bries mit Bild
(gebt zurück ) unter K 28256 an die
Badische Presse .

Prokurist , in sicherer Position , sucht
gebildete LebenSkameradtu bis etwa
Mitte 30, Näh . unter 189 durch
Briesbund Trenhelf , Briefannahme
München 51 . Schließfach 37.

2 Freunde im Alter von 23 und 24
Jahren wünschen Brieswechsel mit
lieben , netten Mädels im Alter
von 18—23 Jahren zw . späterer
Heirat . Zuschriften unter Nr . 8278
an die Badtsche Presse .

Diplom -Architekt , 31 I . , viels . inter¬
essiert , in best . Verhält » . , wünscht
liebes Mädel mit heiterem Wesen
zw . bald . Heirat kennenzulernen .
Näheres unter RD 199 D . E . B .
Zweigst . Karlsruhe , Kaisers »! . 104.
Die erfolgreiche Eheanbahnung .

Heirat . Geschäftsmann mit guter
Gastwirtschaft , 47 Jahre , kath ., in
fchönem « tädtchen Badens , sucht
sich mit Frau od . Frl . , die Freude
am Geschäft hat und eine gute
Ehe führen will , alsbald zu ver -
heiraten . Angebote unter K 2854S
an die Badische Presse .

30jiihr . evang . Geschäsissohn , dem
eS an pasi . Gelegenheit fehlt , sucht
lb . christlich gesinntes Fräulein m .
edlem Eharakter , das weniger auf
das Aeutzere als vielmehr auf das
Innere eines Menschen Wert legt
und außerdem an einem offenen
Geschäft Interesse hat , zwecks bal -
diger Heirat (in alte Stadt am
Neckar ) . Nur ehrliche , ernstgem .
Zuschriften unter K 28474 an die
Badische Presse erbeten .

Chemiker , 41 I ., sehr vermögend u .
sportl . veranlagt , sucht gebildete
Dame aus guten Kreisen zw . bal -
diger Heirat . Näh . unter RD 200
D . E . B . Zweigstelle Karlsruhe .
Kaiserstratze 104. Die erfolgreiche
Eheanbahnung .

Witwer , anf . 60 I .. solid , häuslich ,
christlich , etw . Vermög , sucht Frl .
od . Witwe ohne Anh . (auch vom
Lande ) kennenzulernen zw . Heirat .
Zuschr . unter Nr . 7256 an die BP .

Ged . , nettes Fräulein (Kontoristin ) ,
naturliebend , aus gutem Hause ,
Anf . 20. 1,58 m gr . , dunkelblond ,
wiiufcht Briefverkehr mit gutsit .,
aufr . jung . Herrn zwecks Heirat .
Brief mit Bild (geht zurück) unter
K 28255 an die Badische Presse .

Provc -Eheluchliften mit Fotos , neu -
tral u . verschlossen , für 2,— RM .
Heiraten für alle Kreise u . Berufe ,
auch sür Vermögenslose , aus dis -
kretem , schriftlichem Wege durch
Institut Brixius , Kaiserslautern /
Psalz .

Alleinstehendes junges Mädchen sucht
edl ., naiurlb . jg . Lebenskameraden
(nicht unter 22 Jahren ) , mit dem
es zusammen Freud u . Leid teilen
kann . Angeb . mögt , mit Bild unt .
K 28535 an die Badische Presse .

Tame , tadell . Vergangenheit . 1,68 ,
dunkel , gute Figur (schlank) , evgl .,
von naturl ., heilerer , herzensguter
Wesensart , sehr naturliebend , viel
Sinn für gemütl . HäuSlichk .. möchte
einen innerlich vornehmen Herrn
in guter Pos ., 48—58jähr ., dem an
eiucr tüchtige » Hausfrau und lb .,
taps . LebenSkam . mehr geleg . ist,
als an grotz . Vervi . , zw . Heirat sin -
den . Ernstgem . Zuschr .) evtl . in . Bild
(zurück ) erbet , u . K 28260 an BP .

« steinst . , geb . Tame , Els ., 56 I . , wü .
Bekanntschaft mit gebildet . Herrn
passend . Alters in eins . Verhältnis -
sei, zw . sp . Heirat . Zuschriften unt .
K 28374 an di e Badische Presse .

Witwe , anf . 40er Jahre , flotte Er -
fcheing . . gute HauSsrau , mit gut -
eingericht . Wohnung , wünscht mit
charakterv . Herrn , auch Witw . mit
Kind , zw . Heirat in Verb . z. tret .
Angebote m. Bild unt . K 282öS
an die Badische Presse .

Frau Terciidorss , Grosideulschlands
größtes EbcaiibahnungS - Institut ,
stellt sich mil seinen Tausenden Vor -
Merklingen ans vielen eigenen Nie -
derlassiingen in den Dienst Ihrer
Wünscvc . EmpsangSräunie in Stuft -
gart . Ublandstr . 20. Ans 905 76 .

Znche für meinen Haushalt älteres
kath . Fräulein oder Tame , nicht
über 48 I ., zwecks Heirat kennen
zu lernen . ES ist ein nettes lb .
Mädchen von 9 I . da . Eigenes
Heim und alles vorhanden . Bin
Witwer . 58 I . Rur ernstgemeinte
Zuschrift , mit Bild sind erwünscht .
Angebote unter » 28536 an die
Badische Presse .

Frl . vom Lande , kath . , mit tadellos .
Vergailgenh .. slotte Erschg ., tüchtig
im Haush ., gute Allgemeinbildung ,
wünscht , da keine Möglichk . , mit
lüch «., charakterfest . Herrn mit Her¬
zensbildung , im Alter von 38—50
I , zw . Heirat in Verbda . zn tret .
Bildznschriften erwünscht . Zuschr .
unter Nr . 7803 an Badifche Presse
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THEATER

Staatsth . Sa . 22. 4. , u . So . 23. 4., 18.00
SchloB a . d . Donau , Gastsp . K l
Diehl . So . 23. 4., 13.00 f . d . NSKgKatte . — Kl. Th. : Sa . 22. 4., u . So23. 4., 18.00 : Bunter Abend .

FILMTHEATER
GLORIA . 3.00, 5.00, 7.15 , ,Zum schwor

*®n Panther " . Jugendl . nicht zug
GLORIA . So . 11 Uhr „ Sonne Schi und

Pulverschnee " . Ein Wintersport -Srok -
film . Jugendliche halbe Preise

PALI. 2.45, 5.00 , 7.15 „ Der ahnungslose
Engel " . Jugendl . keinen Zutritt .

PALI. So . 11 Uhr „ Wo deutsche Wäl
der rauschen " . Eine Reise durch
Deutschlands schönste Gaue . Zugdl .halbe Preise ,

RESI: „ In flagranti ". 3.00, 5.00, 7.15.
UFA-THEATER. 2.45, 5.00, 7.15 Uhr : „ Die

Feuerzangenbowle " m . H. Rühmann
Letzte Tage . Jugdl . ab 14. 3. zugel .

UFA-THEATER. So . 11 Uhr : „ Lachpillen ".Münchner Humor mit Karl Valentin ,Lisi Karlstadt . Wochensch . 3g . zug
CAPITOL. 3.00, 5.00 , 7.15 „ Das schwarze

Schaf ". Ein heiter -besinnlich . Film
Beifilm : „ Asse zur See " . Letzte Tage
Jugendliche nicht zugelassen .

CAPITOL. So . 10.30 „ Im Zauber der
Tropen " . Eine Reise nach Afrika ,Arabien , Indien u. Süd see . Jg . zug .

CAPITOL. Ab Montag : „ Das Lied der
Nachtigall '. Ein mitreißender , tsm -

m peramentvoller Film .
ATLANTIK: „ Meine Frau , die Perle " .

Jugendverbot . Anf . 2.45 , 5.00 , 7.15.
KAMMER-LICHTSPIELE. 2.45 ; „ Schritt

ins Dunkel " . Jugendl . nicht zugel .
« HEINGOLD . Tägl . 2.45, 5.00 , 7.15 Uhr :

„ Die unheimliche Wandlung des
Alex Roscher ". Jugendl . nicht zug

SCHAUBURG . Tägl . 2.45, 5.00, 7.15 „ Der
unendliche Weg " . Jg . üb . 14 J. zug .

Durlach . SKALA. Tägl . 2.45 , 5.00, 7.15
„ In gehe imer Mission " . Jg . n . zug .

Durlach . M.T. Nur noch heute u . mor¬
gen Sonntag , jew . ab 2.30 u. Sonn¬
tag auch 10.30 „ Falstaff in Wien ".Dazu Kulturf . u . Woche . Jug . zugel .

Durlach . Kammer -Lichtspiele : „ Die
keusche Sünderin ". Tägl . ab 5.00,7.15 Uhr , Sonntag ab 2.45 Uhr . Jug .nicht zug elassen

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Do ., 27. 4. , 1? Uhr , Fried

richshof , Konzert des berühmten
span . Cellisten Caspar Cassado
am Flügel : Hermann Hammer . Werke
von : Vivaldi , Brahms , Bach , C. M
v . Weber . Karten zu RM. 2.— bis 4.-
(Ringmitgl . 1,50 ) in der KdF.-Vorver
kaufssteile , Waldstr . 40a .

Karlsruhe . Sa ., 29. 4., 19.00 bis 20.30
Festhalle : Schillers „ Das Lied von
der Glocke " vert . v . A . Romberg
MitW . : KdF.-Chor (Ltg . Heinz Froh
lieh ) ; Instrumentalverein (Ltg . Theod
Münz ) ; Else Blank , Sopran ; Dr. Franz
Lechleitner , Tenor ; Adolf Schöpflin ,Baß . Karten von RM. 1.— bis 4.—
i. d . KdF.-Vorverkaufsst . Waldstr . 40a

VEREINSANZEIGEN
Schwarzwaldverein Karlsruhe . Sonn

tag , 23; 4 . : 17.00 Uhr , Nowack , Ordtl
Hauptversammlung mit Farbfilmvor
führungen v . O . Reinacher , Lörrach .
Samstag , 29. 4. : 20.00 Uhr Treffen d
lugd . a . d . Wanderheim . Bindende
Anmeldung an Frau Bramel b . 23.
Sonntag , 30 . 4. : Anläßl . d . lOjährig .
Bestehens d . Wanderheims Wände
rung : Frauenalb '— Dobel — Weite
häusleplatz — Wanderheim (M.)
Abfahrt 8.00 Uhr (So .-Karte Herren
alb b . Do . lösen ) . Führer : Seiler
Sonntag , 7. 5. : Blütenwanderung
Achern , Bienenbuckel — Bischen
berg (M.) F.X. Fischerehrung — Lau
fenbächle — Ottersweier . Abf . 7.36
Uhr . Führer : Seiler .

Karlsruher Männerturnverein km NSRL
Samstag , 29. April , pünktlich 19Vj
Uhr , im Moninger -Gartensaal Haupt¬
versammlung . Tagesordnung : a ) Ge¬
schäftsberichte u . b ) Entlastung der
Vereinsführung , c ) Genehmigung d .
Haushaltsvoranschlags , d ) Ehrung
langj . Mitglieder . — Anschließend

Kriegstreffen . Zu zahlr . Besuch ladet
Die Vereinsführung .

EMPFEHLUNGEN
Union , bereinigte flcrnffmtten G . m >v . H ., Karlsruhe , Kaiserjtrabc 92.

Wir ncvme » jetzt aucv Herrenyciw
den u . Trikotagen z. Reparatur an

Durmersheim . Palast -Lichtspiele .
Samstag , 22. 4., um 7.30, und Sonn¬
tag , 23. 4., um 4.30 und 7.30 Uhr :
„ lache Bajazzo ". Zug , nicht zuget

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele :
„ Das Ferienkind " . Ein Wienfilm mit
Hans Moser , Lizzi Holzschuh . Fr. ,Sa ., Mo . 20 Uhr , So . 14, 17 u. 20 Uhr .
Jugendliche zugelassen .

Forbach . Lichtspiele . „ Ich vertraue
Dir meine Frau an ". Spielplan : Sa .u . So ., jew . abends 7 Uhr . Jugendl .keinen Zutritt . — Samstag u . Sonn -
nog nachmittag Märchenvorstellungum 4 Uhr mit „ Dornröschen "

Kehl a . Rh. Union -Theater . Heute
„ Großstadtmelodie ". Die neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

KONZERTE
Das Duls -Quartett für Alte Musik :

Ernst Duis (Tenor , Gambe , Laute ,Flöte ) , Fine Krakamp (Cembalo ) ,Ellen Bosenius . (Sopran ) , Hubertus
Distler (Violine , Viola , ä amore )
spielt erstmalig in Karlsruhe mor¬
gen Sonntag , 16.30 Uhr , im Künst¬
lerhaus Musik des Früh- und Hoch¬
barocks . — Die Darbietungen waren
von so bildlicher Stiltreue wie künst¬
lerischer Hochwertigkeit und ließen
in der Lebendigkeit des Vortrages
nicht ahnen , daß diese Musik 300
bis 500 Jahre alt ist . Es war , als
setzte sich eine Familie vergange¬ner Jahrhunderte zu vornehm ge
pflegler Hausmusik zusammen (Ta¬
gespost , Linz) . — Karten von 1.65
(Stud .) bis 4.40 bei Kurt Neuteldt ,Waldstr . 81, u . H. Maurer , Kaiser -
Straße 20?.

Violin -Konzert Vasco Abadjiev
Freitag , 28 . April , 18.15 Uhr , Fried¬
richshof . (Nachholung des infolge
Erkrankung abgesagten Konzertes
vom 3. März .) Der junge Bulgare
spielt Brahms : Sonate d -moll , Bach :
Chaconne für Violine allein , Beet¬
hoven : Romanze G -dur , Wagner :
Romanze A-dur , Sarasate : Taran¬
tella und Zapateado , Paganini
Violin -Konzerl D-dur . Karten v . 1.65
(Stud .) bis 5.50 bei Kurt Neufeldt
Waldstr . 81, und H. Maurer , Kaiser
Straße 209.

Zchreibnmsch . reinigt , repariert und
verleiht : Beiler , » he . . Waldstr . H6

Klnmetitimmeii veiorgt , ancy ausw
(S . Remiuder , Kve . , Werderstr . 19.

Slriimvie auiii Aiiioyle » iverven an
genommen . Paar ' /» Punkt . Wäsche
Hilverg , Karlsruhe , Waldsir .. Ecke
Tofienstrabe .

Ihre Eta «e »heizung wird für zirka
5 Pfg . »las oline Holz angefeuert .?! opper . Karlsruhe , Klojestratze 1

Gummüchuh -Reparaturen aller Art
werden noch bis auf weiteres Dioiv
tags u . Donnerstags angenommen
Annahmestelle Bnrk , Khe . . Zirkel 9

Geheime ÄuStunste — Ermittlungen
Tetektiv -AuSknnftei Tcveuer , NarlS -
ruhe . Siaiierftr . 24,"!, Mini 7554 .

Hlindnmschpafte , tartenfret , Kilodose
RM . — .98 . Drogerie Günther .
Stfte . , Zäywgerstr . 55 , Ruf 1909,

Lenchtforbe für Innen » unv Antzew
zwecke liefert gevrauckiSfertjg West
stadt - Farbenhans Luipold , Karls >
ruhe , Körners » . 38, Fernruf 3316,

HinweiS -Lenchtschilder für Lufticbuv
zwecke mit verschied . Aufschrifen .
Weftstadt - » arbe »haus L u i p o l d .
flhe ., Körncrstr . 33 , Fernruf 3316.

Farbiges « arbolineum
grün — vraun — rotvraun — ®e.
säße mitbringen . Westsiadt -Farven
Haus L u i p o l d , Karlsruhe . Kor
nerstrake 38 , Fernruf 3316 .

Fl . Geschädigte können knrzfrist be>
liefert werden mit Metallbettstellen
(weiß lackiert ) , Matrayen , Gcvlaf -
decken, Herrenanzug - u . Mantel
stossen , Tamenkleider - u . Mantel
stosfen , Leibwäsche und anderen
Webware » . Verlangen Tie mein
Ängeb . Wcbwarenbaus E . Rhein
boldt , <17 k>) Rastatt/Bd . , Neyler
Str . 3 . Postfach 16.

Photo -Äufnahmen , Patz - u . ftcntifar
tenbilder , Vergrößerungen .
Photo - Zager , Karlsruhe , Kaiser -
stratze 112. zwischen Herren - und
Waldstraße , Tel . 7S. — Aufnahmen
täglich jew . v . 1t»— 17 Uhr . Atelier
Sonntags u . Mittwochs geschlossen .

Turn Besten des Roten Kreuzes
„ 2 Stunden beschwingten Humors "
Samslag , 29 . April , 17 Uhr , im Fried¬
richshof . Ausführende : Die Gesangs¬
schule Kammersängerin Roswita
Wegmann aus Landau . Karten zum
Einheitspreis von 3, — RM. bei Kurt
Neufeldt . Waldstr . 81 (10—1 u. 3—6)
u . H. Maurer , Kaiserslr . 209 (9— 12) .

Klavierabend Anneliese Simon (Köln )
Dienstag , 2. Mai , 19.15 Uhr , Fried¬
richshof . Schubert : Sonate B-dur Op .
posth ., Brahms : Ballade Opus 10
Nr . 1, Rhapsodie g -moll Opus 79
Nr. 2, Chopin : Nocturne Opus 9
Nr . 1, Op . 15 Nr . 2, Fantasie -Im¬
promptu , Schumann : Kreisleriana .
Karten von 1,65 (Stud .) bis 4,40 RM
bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 8f , und
H, Maurer , Kaiserslr . 209.

itr x if Einkochgläscr lassen fid>
mit dem Gerrlr - Oeffner leicht aus -
machen . Schonen Sie Gläser und
Ring und verwenden Sie «inen
Gerrir -Rillenglasöffner .
Gerrix -Gläser immer zuverlässig .

Zpezialwerkstatt Dilzer , Karlsruhe ,
Amalienstr . 7 , Ruf 5614 , repariert
fachmännisch alle Kleinlieferwagen
Fabrikate .

Zattismotor -Dienststelle Kurt Ritschkq,
Kbe . . Kaiserallee 143 . Tel . 3484.
Sä mtl . Ersatzteile sofort lieferbar .

Faftrradschn « . Versäumen Sie nicht ,
Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu
versichern , ehe es dazu zu spät ist.
Melden Sie es noch beute , unter
Angabe der Fabrikmarke und Fa °
vriknummer , bei dem führenden
Spezialinslitut an .
München 8 .

Rafadt - Schutz ,

Straßburg . Cafe Odeon am Karl -Roos -
Platz : Täglich ab 16 Uhr , die be¬
rühmte Künstlerkapelle Batal

Strasburg . „ Zum weiBen Röss 'l" ,
Meisengasse 3, Ruf 2 54 59 Täglich
ab 17 00 Uhr die bekannte Stirn -
mungskapelle Clara Rulz

Strasburg . „ Zum Schützenkeller ",
Laternengosse 6, Fernruf 20259 Besit¬
zer Eugen Großtiolz Tägl ab 16 Uhr .
Die Bayernkcpelle J. Grat .

VERANSTALTUNGEN
NSRL.-Sportkreis Karlsruhe , Fachamt

Radsport . Sonntag , den 23 . 4. 44 ,
Städt Festhalle : Große Hallenrad¬
sportveranstaltung . Beginn 14.30 Uhr .
Kassenöffnung 13.30 Uhr .

COLOSEUM -THiATER . Abds . 19.30 Uhr :
GroBvariete mit Adl Walz . Benutzen
Sie die heutige Nachm .-Vorstellung ,
15.30 Uhr . (Sonntag nachm . ausver¬
kauft .) Kasse ab 14.30 Uhr

CENTRAI -PALAST Karlsruhe . Heute 15.30
Uhr Nachmittagsvorstellung zu hal¬
ben Eintrittspreisen . Abends 19 .15
Uhr : „ 2 Stunden (rohe Artistik " . —
Morgen 15 .30 Uhr Nachmittagsvor¬
stellung . Abends 19.15 Uhr : Stun¬
den frohe Artistik " .

Strasburg . Variete Mühle , Langestr . 55
Fernruf 24238 . Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 1» Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u . Feiertag 15 u. 1? Uhr .

Hausfrauen ! Selbstanfertigung ober
Aendernng der Garderobe leicht
mit „ Die Zufchneidebilfe " für alle
Modehefte u . Zchnittboaen einschl .
„ 100 Hüte in der Tüte ' mit Zu¬
behör , « 5 .50 , „ Ter leichte Schnitt "
(45 Bildmodelle mit SchnUtzetch -
nimaen für groß u . klein ) , * 5. — ,
Groxausgabe 10.50 . Aachnahme
. H —.75 mehr . Einmalige Anschaf¬
fung . Mach Aeti aus Alt . Wolter
Ilsemann . Baden -Baden 102 . Post¬
fach 470.

ffflr RiislungSvctrlede fSmtl . Büro
bedarf sofort oder kurzfristig tiefet
bar . Schriftliche Besiellnng er
wünscht . Qvvo . Straßburg , Mü »
siergasse 5 .

Zeven Montag »iiirgen wende Dein
sarbverdtcht . Pelitan -Jchreivband ,dann schreibt es noch länger .

Neues aus «tl »e>» ! Dafür Aivi tu
noch immer Brauns ' Ztoffarbeu ,
wenn au « nicht in unbeschränkten
Mengen . Sparsam damit umgehen
dnrch genaue Beachtung der Ge
brauchsaulettung .

Gegen Bezugscheine u . Kleiderkarteu .
soweit diese nicht unter die Ber <
kanfssperre sallen , sind gute Ei » '
laufsmöglichkeiten in Textilwaren
wie Leibwäsche Berufskleidung
usw . geboten , «schicken Sie Ihre
Bezugscheine und Kleiderkarten an
die Firma Textilmannfaktur Haa
gen , Wilhelm Schöpflin . Haagen ,Baden . Versand fremder und cigc
ner Erzeugnisse .

Wieso sp»rl ein Lappe » alle paar
Jahre einen Anzug ? Wer täglich
Oel - und Teersinger am Arbeits
anzug abwischt , dem geht der An -
zug doppelt so schnell entzwei wie
dem , der einen Wischlappen dazu
benutzt . £ «s ist ja klar : die Cel =
und Teersleckcn müssen gründlich
herausgewaschen werden und da -
bei wird der Anzna jedesn ^al ve -
sonders strapaziert ! Heute , wo
Jtoffe knapp sind , müssen wir alles
tun , um alte Sache « langer zu er¬
halten . t aller Oel - und Teerfinger
stets am Lappen abwischen , nie -
mals am Anzug !
Guter Rat von IMI spezial .

Für harte » Bart und zarte Haut .
Merke Tir vor alle » Dinge » ,
sparen sollst Du mit Tennisklingen .
Dies Sparen wird dadurch erreicht ,indem man die Klinge na « Ge -
brauch von der Mitte zur Schneide
trocken streicht.

Selbst so hochwertige Rasierklingen
wie F a s a n . die nach wie vor
aus chromlegieriem Edelstahl her -
gestellt werden , werden durch me » r -
maligen Gebranch müde , aver wie
der haarscharf , wenn sie im Wasser
glas nachgeschärft werden . (Klinge
mit dem Zeigefinger an die Innen -
wand eines Wasserglases legen —
Schneiden parallel zu seiner Längs
achse. Unter leichtem Druck etwa
zehnmal vor - und zurückbewegen .
Klinge wenden und wiederholen .)
Faf an - R a s i e r g e r ä l e .

| DURLACH / PFINZGAU
"

Achtung ! Achtung ! — Schissfchaulel
ist eingetroffen und befindet sich
vom 27. 4 . vis Z. 5 . auf dem Platz
beim Weiberhof an der Weiher -
und Marstallstratze . wozu alles
böslich eingeladen ist.

Miibl . Zimmer , mögl . mit Abend
essen, gesucht . Angebote unter
D 751 an die Badische Presse

Buchhalterin für kleinen Betrieb sof
gesucht . Angebote unter K 28454
au die Badische Presse .

VERSCHIEDENES
Wer übernimmt Gartenarbeit ? Er

trägnisse je bälftig . Samen wird
gestellt . Anfragen Löwenbrauerei
Durlach , Spitalgasse 20.

Fran mit 2 Töchtern sncht tüchtige
Schneiderin ' ür ? !en und Aende -
rung (in oder auber dem Hanse ) .Eall «u , Karlsruhe , Vorholzstr . 31 ,2 . Stock .

Unabhängige Frau , mit Erfahrungiu Haus - und Gartenarbeit , findet
Unterkft . in Laudhs . in Herrenalb .
Näheres : Peittinger , Karlsruhe ,kaiserslr . 177 , Laven .

Klavier kann in kleinem Zchwarzw .'
Städtchen gegen Benützung untere
gestellt werde » . Angebote unter
K 28520 an die Badische Preise .

Wer nimmt als Beiladung einige
Möbel mit von Karlsruhe nach
St . Georgen k Angeb . » . Nr . 7802
an die Badische Presse .

Wer nimmt als Beiladung ein Zim
mer von Karlsruhe nach Pforz
heim ? Angebote unter K 22884 an
die Badische Presse .

UNTERRICHT

„ Was bäckt Erika ?" — Döhler - Svar -
rezept Nr . 15 : Friesenbrot . 250 g
Mehl , 50 g Kartoffelmehl , 50 g
Margarine , 50 ? Zucker , 1 ? öhler
Panillinzucker , Vi Päckchen Döhler
Backpulver „ Backfein " . Zucker , Ei .
Margarine u . Panillinzucker schau -
mig rühren , das mit dem „ Back -
fein ' gesiebte Mehl und Kartoffel -
mevl daruntermischen und einen
Mürbeteig kneten . Aus dem Teig
eine Rolle formen und 1 Stunde
kühl stellen . Tann mit einem schar
fen Messer dünne Scheiben ab ^
schneiden , mit Milch bestreichen u
mit Zucker bestreuen . Bei Mittel '
Hitze goldgelb backen . — Weitere
Döhler - Sparrezepte folgen . Ans
schneide » — aufheben !
Fliegen

einmal d
mit einer Klappe . Wer

einmal das Esse» versalzt hat , der
wird fortan sehr vorsichtig mit
Salz umgehen . Leider ist unsere
Zunge gegen eine UebersüKuug
nicht so empfindlich , sonst würde
sich mancher hüten , mit Sützsioss -
Saccharin sö stark zu süßen . Wird
Süßstoff sparsamer verwendet , so
schmeckt er besser und würde dann
aiich nicht so knapp sein . Deutsche
Süßstofs -Gesellschast m . b.H . Berlin
\V 35.

Aus Einweichen wird
Wen » W ^to^ Wtfe

? ch»iutzlöseu !
stark a « ge-

gespart Hai . Schwierige Schmutz
stelle .t werden besonders beliair -
delt . Denn : wollte man ihretwegen
die ganze Burnus -Brübe verstär -
ken, so wäre das Verschwendung .
Deshalb streut mau die schlimmen
Anschmutzungen dünn mit Burnus
ein , rollt die Wäschestücke zusam
men und legt sie so ins Einweich
wasser . Man kommt dann zum
Ziel , ohne die Wäsche mit der
Bürste zu strapazieren . Burnus ,der Schmutzlöser !

Private Lehrgänge für Stenografie ,Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - u» Abendunterricht . Leitung :
Otto Autenriet » . staati . gepr . , Khe . ,Kaiserslr . 07 . Eiug . WaldHornstr .,Fcrnspr . : 8601 . Reue Tages - und
Abendkurse , sowie Sonderklasse für
Pflichitzibreuilasseue . Anmeldung
für April sofort erbeten .

Nachhilfeunterricht in Latein . Deutsch .Französisch , in Geschichte u . Lite -
ratur für Schüler n . Erwachseneerteilt Privatlehrer . Antwort unt .K 28523 an die BP .-Geschäfts -St .Baden -Baden , Lange Straße 38 .

NiKtihilseslundeu f . e . 12sähr . Jungen ,vor allem in Englisch , Oberschule
1 . Klasse , in Ettlingen gesucht . An -
geböte unter Nr . 8279 a» die BP .

TAUSCH
Lastwagen -Anhänger , 7,6 t Nutzlast ,5fach bereift , mit Luftdruckbremse ,2- Seiten - jjUvper , tauscht gegen :4—5-t -Auhäuger , mögl . mit Auf -

laufbremfe : Markstahier & Barth ,Karlsruhe , Neurcuter Straße 4 ,Telefon 6496 .

Gevoten ! <?ut «ry . TmoNng -Unzus ,
Gr . 56 . Gesucht : Kostüm , Gr . 44 ,oder Bettwäsche . Angebote unier
« 28425 an die Badische Presse .

Gut erh . Ztrakenlinzug , Gr . 48, od .
Arveiisschuhe . Gr . 12 . geg . Herren -
Somuiermantel zu tausch , gesucht
Lu ersrag . Mönch , Bahnhofstr . 1 .

Geboten prima Knaben -Lodeiimantel
<14sährig >: suche Mädcheu - Regen -
mantel (42) . Angeb . unt . Nr . 7291
an die Badische Presse .

A
dieses ZwIuA

Knickervocker , 100 cm Bundw . , 72 cm
Schritt ! .. gebot . : ges . lange , dunkle
Hose , Bundw . ?6 , Schritt ! . 72. An
geböte unter Nr . 825 « an die BP

Schwarzfeid . Ttaubmantei , Gr . 42/
44 , gegen helleren od . Kostüm zn
tauschen gesucht . Angebote unter
Nr . ^ 68 au die Badische Presse

Schwarzer Sommer -Dameunianlel s
starke Figur geboten :, gesucht sarb .
T .- Mantel . Ang . unt . 8253 au BP

Ilebergaugsmautel f . l «i— IS jährig
Mädchen od . D .- Lodeninantel geg .
Skihose f .

"
1,80 m Größe zu tausch

ges . Angeb . unt . Nr . 7805 an BP
Tausche sehr gut erhaltenes Kostüm

Größe 44, suche ebensolches , Gr . 48
Angebote unter Nr . 7247 an die
Badische Presse .

2 schwarz -seid . Blusen gegen 2 Kopf
kissenbezUgc zu tauschen gesucht
Angeb . unter Nr . 7262 an die BP

Gesucht weistes Brautkleid : geboten
Wollweste , gut erh . , Kleid m . Perlst
u . 1 Paar schw . Pumps , Gr . 38.
Angeb . unter Nr . 7293 an die B '

Schw . » . -Halbschuhe , Gr . 44 , gebot ,
ges. Arbeitssch . , Gr . 42 . Hohe D .>
Stiefel , Gr . 38—39 geboten : ges.
Spangenschuhe , Nied . Abs . , Gr . 40
Angebote unter Nr . 8282 an die
Badische Presse .

Bl . Lederhandschuhe , neu , Gr . 6V«,
gegen 6' i—7 : Wildledcr - Soinmer -
schuhe , schwarz , Gr . 39' /-—40, geg38, Farbe egal : Sommerschuve .
Holzsohlen , Gr . 37 gegen 38 zu
lausch . Fernr . Nr . 4789 Karlsrühe .

Lederpumps , Gr . 39, niit Nied . Abs . .
geboten : suche gleiche Bindeswnhe
mit mittelhoh . Abs . Angeb . unter
Nr . 7298 an die Badische Presse

Schwarze Dam . -Schuhe , Biockabsatz ,Gr . 37—37'/-. gegen gleichwertige ,
auch hob . Abs . und andersfarbig ,Gr . 36—36'/- , zu lausche » gesucht
Angeb . unter Nr . 113 an die BP .-
Geschäftsstelle Kehl am Rhein .

Motor , 1-/- PS . 220/380 , geboten .Gesucht : Radio . Angebote unterE 582 au die Badische Presse
Herren -Fahirad abzugeben . Gesucht :

Herren - Leibwäsche . Angeb . unterNr . «298 an die Badische Presse .
Kompl . , wenig gebr . Damenrad , <nit

Bereifung , gegen Volksempfänger
zu tauschen ges . Angebote unterNr . 82li(i an die Badische Preise .

Kindersportwagen , gut erb . , TeddU -
Bär , 80 enO , sowie gebr . Radio -
Röhre 301 f . gr . Volksemps . geb .Gesucht gut bereiftes Damenrad .Angeb . unt . E 593 an die BP .

Kiuderfportwagen . gut erb ., gesucht :Kleid , Gr . 42 , modern , m . l . Arm ,oder Herrenfchiihe , Gr . 42. geboten .Angeb . unter iür . 8265 an die BP .
Kinderwagen , gut erhalten , gesuchtGeboten : schönes HochzeitskleidGr . 42—44, od . Mostfaß . 110 Ltr

hallend «Werlansgleich ) . Angebunt D 753 an die Badische Presse

Mitten im Kriege für die Zukunft
durch eine Lebensversicherung zu
sorgen , ist klug und zeugt von
Verantwortungsbewußtsein gegen -
über den Seinen . Aber ebenso
notwendig ist die richtige Be <
Messung der Versicherungssumme :
denn eine Lebensversicherung ist ein
Pertrag auf Jahrzehnte , der regel -
mäßige Zahlung von Beiträgen er -
fordert , deren Höhe vom nachhaltig
sicheren Einkommen abhängig Ist

Robsäste , geriebenes Obst und i^ e-
muse für das Kleinstkind mifcht
man vorteilhaft mit H i p p ' s Kin -
dernahrnng . Dadurch wird häufig
die Veravreichuug dieser wichtigen
Nährmittel erleichtert .

Heilmittel vor K«»derhä » den sichern!
Kinder lieben es . veim Spi ^ l das
»achznavmen , was die Erwachse -
» eil tun . Wenn aber der kleine
Hans der Lotte etwa als £ nlel
Doktor eine Medizin eingibt , wie
er das einmal beobachtel hat , so
kann er dadurch schweren Schaden
anrichten . Heilmittel müssen des -
halb stets fo aufbewahrt werden ,
daß die Kiuder nicht herankommen
können . So verhütet man Gefah -
reu und zugleich die Vernichtung
wertvollen Arzneigntes .
E . F Afche & Eo . . AG . . Sambnra .

Ob Krieg , ob Frieden , Krankender -
stchernng ist dringend notwendig .
Für alle Ansprüche geeignete Ta -
rife . Bei Nichtinanspruchnahme
bohe Beitragsrückvergütung . Ver¬
langen Sie unser Angebot ! Ber -
einigte Krankenversicherungs A .-G .,
Landesdirektio « für Baden und
Pfalz : Pforzhei « . « eftlich« 7#.

Die Kohlenklauer -Garde .Mein Freund , Tir fci 'S hiermit
gesagt — die Koblenklauer -Garde
tagt — versteckt sucht sie Tich zu
umgarnen — drum laß Tich drin -
gend vor Ihr warnen — spar
Koble , Licht nnd Arzenei — dann
ist's mit idrer Macht vorbei . —
Fühlst Du gesundheitlich Tich wohl

dann Freund , spar anch das
? inosol — doch wenn er¬

krankt Dein Nachbar ist — so daß
anch Du gefährdet bist — dann ist
es Zeit , dann schütz Dich wohl —
nnd gurgle brav mit C h i u o s o I .

ETTLINGEN , ALSTAL
"
1

Ettlingen . Die Lebensmittelkarten
sür die 62 . Versorgungsperiode
werden am Montag , den 24 . April
1944 , vorm . von 8—12 Uhr Bnw -
siave A.—L und nachm . von 2—6
Ubr Buchstabe M—Z zu den üb¬
lichen Bedingungen in der Zuust -
stuve — Altes Schloß — ausge -
gebe » . Richtabgeholte Lebensmit -
telkarten werden erst am Freitag ,de» 28 . April 1944 , vorm . 8—>/- I2
Uhr abgegeben . Mit der Ausgabe
der neuen Lebensmittelkarten er¬
folgt die Ausgabe der Bezugskar -
teu für Reis . Die Karte ist gut
aufzubewahren . Der Abschnitt 1
berechtigt z»m sofortigen Empfangvon 250 g Reis . Tie Abschnitte 2
nnd 3 werden später ausgerufen .
Gleichzeitig erfolgt die Ausgabe
der Reichszuckerkarteu für die 63 .nnd 64 . Perförgnngsperiode . Die
VersorglingSberechtiaten sind der -
pslichtet , in der 62 . .ijuteilungs -
Periode den Zucker der 63 . und
64 . Znteilungsperiode vorweg zn
beziehen .
Ettlingen , den 21 . April 1344.
Der Bürgermeister .

Lehrmädchen für Schuhgefchist gelA . Bender , Ettlingen , Kronenftr . k
Ige . Frau , »» cht. Kontortftin , sucht

Halbtagsstelle iu Ettlingen . Buch -
haltungSarbeiten usw . bevorzugt ,« nged . unt . 9 591 an dt « BP .

Eleg . . gut erhall . Kindersportwagen
gegen nur gut ervalt . D .- Fahrrad
oder Fahrradvereifulsg zu tauschen .Kve ., Klosesir . 3 . II . Anzns . 1—3 .

Sportwagen gesucht : gebe schönen
Korbwagen in Tausch . Angeb . unt .Nr . 8292 an die Badische Presse .

Kinderwagen , nur gut erh ., gesucht.Biete : 1 Windbluse mit Reißver -
schluß , Gr . 42, 2 Nachttischlampen ,1 Heizkissen , 1 Föhn . Angeb , unterNr . 8252 an die Badische Presse .

Biete gut erhalt . Tiesbau - Kinder
wagen . Suche Radiotischchen oder
Kinder - Sportwagen . Angeb . unt .K 28414 an die Badische Presse .

Gebe 1 Paar sehr gut erb ., braune
Pumps , Nov . Absatz » . leichte Holz¬
sohle . Gr . 39, suche Ttrwßeuschuhc
oder Sommerschuhe . Gr . 38, mit
niederem Absatz . Angebote unter
Nr . 7223 an die Badische Presse

D . -Schnhe , schwarz , mit Holzsoble ,Gr . 42 , geg . ebensolche . Größe 40.zu tausche » gesucht . Auaeb . unter
Nr . 7233 an die Badische Presse

D . - Lederschuhe , sein gut erh . , Gr . 37,
slach . Abs ., geboten : gesucht Schuhe ,Gr . 37 , in . höh . Abs . . sowie T .'
Schnürschuhe , Gr . 37'/- , geg . Kork
schuhe , Gr , 37 , zu tausch , gesucht .
Angebote unter E 590 an die BP .

Eleg ? Sommerschuhe , Gr . 40, gebot . :
Gesucht Kindersportwagen . Angeb .
Karlsruhe , Hiiidcnburgstr . 57.

M -Spaugeuschuhe , Gr . 34, geboten .
Gesucht Ledersandaletten , Gr . 36.
Kochanetzki , Durlach , Alte Karls -
ruher Straße 4.

Gebote « : 1 Paar sehr gut erhaltene
Dameiihalbschuhe , Gr . 38 . wesuchl :
2 Darnast -Beziiac lWertausgleich ».Angeb . unt . K 28452 an die BP .

1 Paar gut erb . , schw. , eleg . Wild -
lederpumps , Gr . 37 , gegen gleichw .Gr . 37 " -—38. auch mit Nied . Abs ..zu tausch , gel . Ang . »nt . Nr . 8299
an die Badische Presse .

GOTTESDIENSTE

Biete Puppenwagen und schwarzenD .- Ftlzbut : suche Mädcheiikleid sür
6jühr . od . Knabeuauzug . Angeb .unt . D 752 an die Badische Presse .

Kl ., vierrädriger Leiterwagen gegengroß . Zinkwaschzuber zu tausche »
ges . Angeb . u » t . Nr . 7289 au B P

Büronivbel geg . Herrenzimm . «Wert
ausgleicht zu tauschen gesucht . An
geböte unter Nr . 8289 an die BP

Violine , sehr gute , geboten . Herren
anzug (Gr . o4 : 1,81 ST. tr .) gesucht .Angeb . unt . Nr . 8201 an die BP

Tausche I ganze Geige m . Bogen u
Kasten gegen ' /- Geige m . B . u . Ku . entspr . Aufzahlung . Angeb . uutNr . 7808 au die Badische PressePress

Gut erhalt . Staubsauger , 120 Volt ,geg . einen mit 220 Volt zu tausch ,gesucht . Angebote unter Nr . 8260an die Badische Presse .
Staubsauger , „ Protos " , 110/125 , aeboten : Bett , vollst . , gut erh . , ges

Angev . unter Nr . 8264 an die BP
Elrltr . 2-Plattenkocher , 220 Volt , ge¬boten : gesucht Bettücher oder Lino¬

leumteppich . Angev . uut . Nr . 6256
an die Badische Presse .

Tausche eiektr. Vügeleiseu , 160 Volt ,gegen eines von 220—225 Volt .Angebote unter K 28524 an die
Badische Presse .

Tennisschläger , gut erhalt ., geboten .Gesucht schöne schw. Damentasche .Angeb . uut . Nr . 8202 an die BP .
Aktentasche oder Sommerkleid gebot .Suche Puppenwagen . Angeb . unt .Nr . ><270 an die Badische Presse .
« rmband -Uhr , prima Werk, geboten .Gefuevt gilt . Rolls .- Foto (3X4 od .4,5X6 ». Angeb . unter Nr .an die Badische Presse .

8295

Tausche eleg . Damen -Armbandnhr ,Lederhandtasche , schöne Seide - nnd
Wollkleider . Damenfahrrad , alles
gut erb . , gegen Herrenanzug . Man¬
tel . Gr . 48—50 , Herrennhr oder
A-oto . Ang . liiil . Nr .

"294 an VHP .
Herrentaschenuhr geb . : aes .>Armband

uhr . Angeb . unt . E 588 an die BP .
Füll -Federhalter mit Goldfeder geStraß .» od . Arbeitsschnhe zn tausch .

Angev . unter Nr . 8251 an die BP .
SokoSlSuser . gut erh. , geg . Mädchen -

schuhe, Gr . 31—32. zu tausch, ges.Kh« .. GotteZauerftr . 2, 1 Trepp «.

Evang . Gottesdienste . Sonntag , den
23 . April 1944 , Miseric . Tomini .Stadtkirche : 10.15 Seid - Speyer .Kleine Kirche : 9 Mondän : 10 . 15Mondän : 11 .15 KdGdsl . Mondon .Schloßkirche : 10 Wen .; : 11 KdGdst . :18 Harsch . Johanniskirche : 8 .30
Hauß ; 9 .45 Streitenberg : 11 Kd .-Gdsl . lkhristuskirche : 10 Ratzel :
11 .15 KdGdst . Markuskirche : 10
«- eusert : 11 . 15 KdGdst . Luther -
kirche : 9 .30 Dreher : 11 KdGdst .
Matthäuskirche : 10 Hemmer : 11 .15
KdGdst . : 16 Gedächtnisfeier Hem¬mer . Karl -Friedr . -Ged . -Kirche : 10
Reichwein : 11 .15 GbKdst . Beiert -
heim : 10 Meerwein : 15 Gef .-Ge -
dächtniSfeier Dreher . Weiherfeld :9 Meerwein : Ii KdGdsl . Ttävt .
Krankenhaus : 10 .30 Walther . Lud
wig -Wilh . -Kraiikenheim : l7 Steinmann . Gemeindehaus Ansiedelung :10. W . Ziegler : 11 KdGdst . Rint
Heini : 9 Ehrl . : 10 Fehn : 11 Kd .Gdst . Hagsseld : 9 .30 Schmidt -Cleber : 10.30 Ehrl . : 11 .15 KdGdst .Rüppurr : 9.45 Steinmann : 10 .45Ehrl . : 11 .15 KdGdsl . Diakonissen -
haus Rüppurr : 10 Itupp . Diako -
nisfcnhnnö S - phienftr . : Kirchgangin CSriitnsklrche .Ev . -Inth . (»ienieinde . (Kirche Luther -
Platz ). 10 Uhr : Pfarrer Bauer .Landestirchliche Gemeinschaft c. L,.Karlsruhe , Garleuftr . 6. Verfamm -
lungeu : Sonntag abend >/-8 Uhr :
Donnerstag abends >/-8 Uvr

Evang . Gemeinfchaft , Gartensir . 6.10 Uhr Predigt nnd Donnerstag15 Uhr Bibelstunde .
„ Deutsche Ehristen " , Nationalkirchl .Einung . Sonntag , 23 . April : Got '

tesfeier in der Stadikirche , 10.15Künder Pfarrer Seip - Spever
„ Deutsche Ehrifteu " , Nationalkirchl .Einung . Gottesfeier am Sonntag ,23 . 4 ., vormittags 10 Uhr , Evang .Gemeindehaus Karlsruhe -Nüppurr .Prof . Lie . Sturm , Heidelberg .Evang . Gottesdienst in Durlach amSo ., 23. 4 . 44 ( MiserieordiaS do >

mini ) . Sladtkirche : 9 .30 Hptgdst
( O .-Kchrt . Voges ) : 11 .15 Kdgdst .« >w " kirchc : 10 Hptgdst , ( Jägers
11 .00 Kdgdst . Aue : 8 .45 Hptgdst . :11 Kdgdst . : 11 .45 Ehrl . «Jäger ) .Wolfartsweier : 13 .30 Kdgdst . : 14
Hptgdst . (Jäger ) .

Evaug . Kircheugemeinde Berzhausen ,^ onniag , 23 . 4 . : 10 Uhr Gottes¬
dienst : 11 Uhr Christenlehre sür
Hinge Männer : 13 Uvr Kindergot¬
tesdienst . Mittwoch , 26. 4 . : 20.30
Uhr Kriegsandacht .Evang . Gottesdienste in Sollinaen .
Sonntag , 23 . April , vorm . 11 Ubr :
Hauptgottesdienst (Tert : Aod . 21 ,15—19) . 10 Uhr : Ingendgottesdst .Nachm . 13 Ubr : Christenlehre .14 Uhr : Gedächtnisgottesdienst

Evang . Kirchenaemeinve Ettlingen .Sonntag , Miserieordias Doniini .Spinnerei : 8 .15 Gottesdienst —
Ettlingen : 9 .30 Hanptaottesdienft(Tert : Job . 21 . 15—19) . 10.45
Kindergoitesdienst . — Donnerstag ,20 Ubr : Gebetsandacht .Alt -kath . Kirchenqemeinde . Anferste -
hungskirche , Röutgenstr . 3 . 10 UhrDeutsches Amt mit Predigt und
Gedächtnis für Heinrich Kögel .

ist für Hundert -
tausende Sinnbild
einer gesichertem

- Ursprang 1835 - Zukunft .

Aach im zweiten Jahrhundert ihre« Beftekea *
dient die Karlsruher dem deutarhenVo !lc«j
und der deutschenWirtschaft . Mit vielteitij

*
Einrichtungen pafit sie sich jedem Bedurf
nach Lebensverricherungsschutz an. 1hl
reichen Erfahrungen befähigen sie » ihr»
Versicherten ein zuverlässiger Berater «u«eil
Das Geschäftsjahr 194
Gesamt -Aktiva 384914676 .— RiV
Prämieneinnahme . . . 87539774 . -- BL
Überschuß 3962603 .— R!
Davon an die Gewinn - ^reserve d. Versicherten 3812 577.— RM'

i
V« rsicherungsbestand . 1348 428 660.— Rlku
Zahl der Risiken . . . . 1041937 .— RMa
Versicherungsleistungen !

seit Bestehen . . . . rd.776 Millionen RMJ
Wer Lebensversicherungsschuta braucht» jwende sich an die

Karlsruher
Lebensversicherung AQj
Karlsruh « i. Baden , Kaiserallaa 4

Unser Bericht

fti r das Geschäftsjahr 1943
liegt in unseren
Niederlassungen

zur Einsichtnahme aus

DRESDNER
BANK

Hauptsitz Berlin

Vertraten In allen Teilen
G roBdeutsehlands

1869 194475
■JAHRE '

P . M. Gräfinger
Inh . Alfred Gräfinger

RASTATT
am Marktplatz

Stoffe
Aussteuerartikel

Erstlingswäsche
Damen - u. Herrentrikotagen

Dekorationsstoffe
Bettenabteilung

Bettfedernreinigen

Kiinzel's AKA - FLUID

■
das bekannte Hausmittel ,
beizaubern .

Man muß schon Glück haben ,
wenn man bei seinem Apotheker
oder Fachdrogisten ein Fläschchen
srwis cht . da es vorübergehend

nur in beschränktem Maße
lieferbar ist

[
Deshalb sporsam damit !
Ein Ttopfen genügt !

Pur « »
Gesund¬

erhaltung
der Heut
nimm :

Fissfln
Schweiß- und FuSpuder

mit Milcheiweiß

Nimm ganz wenig, denn FI SSAN
ist unerreicht felnteiligl

welches Mittel Sie wählen
gegen Ihre Hühneraugen .Mit „ Lebewohl ' werden
Sie diese bestimmt los .
Beizeiten angewendet bringen schon

wenige Pflaster Erfolg .
Zu haben in Apotheken und Drogerien ^
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